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Iweite Abthetlung,

Practifthe Geometrie

1 Beihaiung geometrifher Siguren

e e i i

 §.:392. Hur Qeichnung geothefrifther Figuren gee
Btk ein guted R eifzerg.
Unnterf,. Dasd WMnentbehelithite in demfelbes tft:

1, einGedergipfel, welder an bem einen Schens
Fol eine leteht Betwpgliche © dhraube hat ; permittelft
serfelben find  bie  feinflen Bewegungen oer
Siehentel mugld.

5. @in anberer kel von dem ber eine Echentel
abgenommen, und befi Dafur eine Blei- obet
Reififever angefchraubt werden Fann.

Die Spisen der irfel mifjen nicht gehirs
tet, fobr foil, wic Madeln, und rund fepn;
bie Sehentel yhlanf, dinur, wid nach Der Spifie
hin piramydenfdrmig uloufen; bie (Jewinde
{o-gearbeitet, dap Die & chentel beim Uuf- und

Sumachen nicht Ructungen trrachen , fonbern i
eber Stellung gléleh veft fiehen.  Edige Spize
jent ‘geben Deint nibreben .Ded Birfelé dide
Puncte und verderben bie Sefdyming; plumpe
€dheutel hinbern, Dad uge, Die Puncte 3w
feben.

3. Gine Reiffener muf wwohl polirte, an demt
{threibenden Grbe gart abgerunbete, begnuttclfx‘.
eitter feinen Schraube leicht sufamumnenhangende
Bacen haben: vor wnd nad) bein Gebraudh
fouber abgewiftht , smd bie Tinte ihr nut emes
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Sdreibfeder ober einem Pinfel sugefallt wep
oen, damit bie aufiere Seite mht fehmutia
wird, und ungefthickte Linien macht, 3¢ jarz
ter und gleichfdbrmiger die Linien find, defto befs
fer ift die Reiffeder, — Die Tinte oder Zufdhe
mug {ebr flufiig feyn.

4, €ine furze Meiffeder nfit einem Gielent,
gum €infeien in den gweiten Jirkel, um Kol
3u befehreiben, muf ein guted Gewind im Ges
tent haben, ‘und niemald su leicht beweglich
fepir,

5. €imZrandporteurift ein meffingner Halbs
freig, der in 180° getheilt ift. ~ Die Thil-
tungslinien find art und laufen am abgedachten
Umirefe fcharf aud,  Died uothivendige Snz
fivmment ift nur dann brauchbar, wenn die
@rabe gleich grof find, und der Mittelpunct
burd) eine fharfe ©pikie angegeben iff.

6, Der toufendtheilige oder Herjfingte
Maafiftab it ein mefjingnes ober Hblzernes
Rineal, anf welchent eine Setchnung Fig. 8o
pefinblich ijt, mittelft welcher man allerlei %:
aien mefjen , und verjingt ober verfleinert aufs
Papier tragen Fann, 'Die Linie AB ift gleid)
und parallcl CD, febe i 10 Theile getheils,
wie in der Figur ju feben ift, Die Theilptncte
werben durch die Trandverfalen 1D, 21,
® —2 2. gufommen geézogen,  SHicburd) ift die
Xinte B in 1o Theile, folglich BA in 100 Zheis
getheilt worben. So ift 3. B, ab=1; mn=3;
qr =88 folcher Theile; undur—188; vr=288.
Berlongert man die Parallelen A G, 8w; G300
big fie Tomal AB find, {o-bat man cinen tays
fendtbeiligen Maagjtab; dicablent, 2, 3, 4 %
auf ABund CD bebeuten alfo 10,20, 30,49
50 1¢, unb bie auf ben Linien CA 1nd DB bie
emselnen Theile, Wil man 3 B. eine Linie
= 31 ouf'3 Papier tragen, fo dffne man bden
Sivkel vor a big p. — Der Gebraud bed
Zrandporteurs und bed Maafiftabes iff auperft
widhtig, wird Unfangern zuweilen {hwer, “;::
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big pie 1thung damit miiiffen toie fehr empfeblen, i
ar Man thut wobl, wenn man feine Gefchiclich= TR
of Teit i Verfertigen Berfetben verjuct, _
the v, Gin Winfelmaf, Wintclhaten, bilbet

an feiner Guffern ‘und mnern fcharfen Kante
nf, rechte 9Binfel, unb ift bequem, ﬂ,\erpﬂlbift_‘{
ife und rechte Winkel su errichten.  Mit Halfe ei=
g wes Peripheriewinkeld §. 196. Fig. 30., Deffen {
i Bdyenfel AD und DB auf demx Diameter fte=

fichen, (a5t fich bag Winfelmap prifen und

= berichtigen. _ :
ufier dicjen unentbelrlicdhiten Sherfyeugen

tl=
o enthalten gute Reifzenge noch mandye anbders
i techt nubifiche, alé
i 8. einen b [3ernenober meffingenen vedt
iof winflichten Teianged, welder fehr bequem
ift, Paralfelfinien gu gichen. TMan legt ihn
te | picfem Swed 3. %5, mitber grofien Catheten an ein
ed | veftliegended Lincal, und verfchicht thn an dem=
O felben, bamn werden alle an der Hypotenuie
e | ober ber Feinen @athete ~befchricbene Linien
f: mit einander parallel. Dad Parallellineal,
D | welched aud  proel mit Windungen verfehenen
fy) Qincalen beftehf, bdle einander naber und ents
fe fornter gebracht werben fomnen, Dignt ju gleis
I, e Swed. :
te & Gine feine Punctirnadel; ein Bleiftift
ie sunit Anfehranben an einen 3irkel, wenn foge=
B nannte blinde (wicder audzuldjchende) Linicn
v | gezogent werder {ollen, gebbren auch in ein gu=
Py 08 Reifieng. —  Gute Bleiftifte brodeln beim
e | Mnjchneiven nmicht ab, {chneiden fich weidy , er=
c* lauben feine Spifen, und geben garte, leidht
| wicder audzuldbfchende Linten.
¢ 0. Off findet man auch in den Reifizeugen cinen
i Compaf, dDer aber, wenn ¢r brauchbar fepn
i folf; folgendbe Einrichtung Haben mug.
g - Uuf einer viereigen rechtiintlichten MRef
ke fingplatte abgd Fig. 81. ift cine runbe Bibfe,
. in deren Mittelpunct € auf einem feinen Stabl=
: fiift cine (o mdglich 3 bis 4 ol iange) febr

eimt=




emypfinbliche S0
Umfbreife der Bubie ift da, wo die Spilie Df“
Madel hateiffe, eut Kreid l'mi*i‘ru.l\m, Hnd i
feine. 360 Grade ﬂrrhci{r' aber o lieat alfemal
uf ewer Linie,. die mit etner k,'f:fit'e.z.ﬂmlw Y
Mefiingplatte parallel b by rch thuen IMittels
puck ¢ gebt, -‘.I‘-i-;*ﬁ: SN Deifit IMeribian
oder SNt .-:;;-,:--i_zx-:, Nun m'u? Die eine Sl
ber Mabdel befanntlich beinabe nach Morden,
;a‘bu“ﬁ bier nicht aqany, fonberst 19° tefthb,
twelhen Unteridied vom Dlordpunct man i
Abiwetchung nennt,  IWenn g Daber diefe
fennt, fo fiellt man bdie. INef] n-*math fo auf
etme Ghene, daf dic ?!?f?:._r-j;:cr:mu atef den Punct
threr Ubrweichung cinfolelt, und jiehf an el
L.urm,.m..; ad ober bg cine geeade il
weldhe die Mittagdlinie, und eine andew
ab ober dg, welhe die N "eu-: und Mo
genlinieift. Hat man auf eing anbere W
eute 9.'f€itrmu.,w~ erbalten , fo Fammw man mif:
telft Derfelben letcht die Ubroeichung der Mg
m‘trmbci finden , ivenn-man dic “'a1'3111~1111~.ltt
an D :f.‘ulrmq\m'i: jchiebt, und ben ‘_l_.‘lluurh‘-:
Imrff, auf dent Die Nabel feben b[ft'i :
Ein folcher Lu wap tft bein Anlegen e
Grunbriffe 1nd Landcharten nicht nur, fon Ly
My (b

1gnetnabel fehnebt, * Am tnney
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auth aue Aufficliung ber Sonnenulren, ja |t
gum ‘:‘_1_‘1.‘1‘11“.??-;"}7;'CII febr IL”..'L::H. bar, 3u weldm

. ~F l 1| ;E:':

lefitern Swed man. ithn mit 2 .Iinm‘w(
ferie) mt N und S ¢ ‘“|Chm ]l'il'h. —  Dieich

Saffriement gebdet eigentlich nicht in ein R |

aeug.

a8 Gelingen ei m‘: etchnung mm";f st fibe
von der (Miite ”“u H p;ﬂ{[[Ilh[ aften ab, \tlﬁ
paf man pasg m.vs len bet De enfelben nnifibill

gen follte, —  Fiw den Preid bon Iz Jtbiny
't"l'rl'ﬁ'? man Bom ?‘.‘at(l‘amh-v KReafft in Hale
febr elegante Reifizenge, di¢ das “wlmm Dl
unb fur 5 bid 8 Rthlr, dergleichen, bK ¢ alled

Nikliche undb Bequente enthalten,
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6. 303. Cine gegebene gerabe Cinie in
jel gleidhe Theile 3u theilen. Fig 82,
gufl,  Offne den Jivfel fiber die Hilfte e gegebenen
finic ab, 1und befchretb ausd a und b ftber und unfer
bor ab Fleine Bogen ind und £, mit cinerlel Sickel=
bffnurtg; jiehe Ddie Bogendurchichuitte d und £ durd)
gine gerabe Linie jujamnren, dani iftf ac = cb.
ditare die Liie ab Fig. 83. am untern anbde
dner Flache, und daber unter ihr Lein Bogendurd)=

My s

5

fhmitt mdglich, o bejchreibe man itber Der ab aud a
and b mif verfchicbener Sirfeldffnung die Fleinen Bo=

b gen £, d, g; cine gerade Sinte durd) biefe Durd)-
fhnitte und sur ab verlangert, ift die fc, welde ab
m ¢ balbirt,

Oft vilegt man durch BVerfiiche mit dem Sirfel bie
Yheilung su bewerkftelligen, wobei einige Ubung
manchmal fehnell. 3um Slele fubrt, phue dafi man
elie Seichnung durch Hilfslinien befehmuBe,

Die durch Hitlfe der Bogen gefunvcne Linie cd
fieht allemal auf ber Mitte der ab fenfrecht.

(Man erbalt, wenn man ad und bd Fig. 82.
sufommtengicht, swei obllig glerbe rechtwintlichfe
Dreiecte, und ebep {o-viel untcrhalb der ab, Bergl.
§. 171.)

§. 302, Uuf einer gegebenen Linie ab ¢int
Perpendifel yu errichten.
Nufl. &8 Fommen perfchiedene Falle vor. :

1. Goll dag Perpendifel auf dev SDitte Der Linie

fichen, {o tjt dad Werfabren, wie in §. 393.

¢. Goll Da8 Perpendifel am Ende Der Linie b
Fig. 84. ftehen, fo feffe ben Qirfel in b, thue
ibn ungefahr auf big m c.  Aus ¢ siche den
Kreid bde, und den Diameter dee j qus e aber
die gerade Linie eb, fo iff < dbe ein rechter
Biunfel, well er en Peripheriewintel, beffer
Schentel auf bemt Diameter fiehen, wnd eb
fenfrecht auf ab in b.

3. Wenn bad Perpenvitel  auf cwem gegebenen
Punct Fig. 85. per Sinic ab ¢ frehen foll,
{0 fefse den Jivfel i ¢, piehe die Dogen ef utl:;&

&
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gh, bafi fe=ch twerbe. Musd de Dutechidimits
tenn befchreibe, toie in §. 393., dic Bogen in d,
siehe de qufammnen, v it de bag Persendifel.
.ﬁm;:rl_mmt fich auf die MichtigFeit bes ii*in-f‘r:{lnaﬁrﬁ
verlafien, 1o [0ff man alle pieje Upfiaben niittelft
beffelben 1weit einfacher und {chneller.
8. 395. Bu einer gegebenen Sinie AB
Fig, 86. eine Parallellinie ju 3iehen
Aufl, It ber Offnung bes Suwteld, die dem Ub
flanbe der Parallelen qleich ift s bejretbe aud briden
Cnben ber AB, ober wo ¢g fich fonft pagt, Bogen
g, hi, und lege ein Lincal fo Daran, taf 8 bie
Dogen beriihret, fo wird die Linie CD auf febem
Puncte pon AB gleidh meit abjfteler,
Obder: ervichte n A 1nd B Perpenbifel von gl
@er Lange, und 3iche ihre Cudpuncte CD gufatmnen,
S ein Punct P gegeben, durch weldhen bie Ma:
rallele gefen foll, o fefze Den Sietel in P, bfne ihi
bis er AR beriifrt, und befchreibe mit bevfelben
Dffnung aud A und B Bogen, mwie fg und hi, burd
tweldhe fich die Parallele sichen [afit.  GSelr bequem
3iebt man Pavaliclen mit Hilfe cines Varallellineals;
oder Eorperlichen Dreieds. Siebe §. 392, 8,

... 5. 306 Eine gegebene gerabe Lini¢ AB
! 18- 87. in verlangte gleiche Theile ju thei
en.
Aufl. S die Unzabl der Theile eine gerabe all,
3. B. 12, {o thele dic AB erft in ztoei Theile, 1ede
$alfte wieder it 3wei Theile, fo hot feder o gefum:
bene' Zheil noch vz W fich, DBill man nun die Yinie
burd) ‘ Hilfslinien oder Panete nicht verlefien,, fo
frage man I von AB auf cin befonderes Dlatt
Fig. 87. nach ab, siehe bagu bie grdfiere Paralel
cd, und 'frage mit willtuhelicher  Sirfeldffnung

3 Eheile auf od. ieke bann burd) die Endpuncte

bie geraden Linien cad und dbd, und von en Theil:
puncten ¥ unbd 2 bdie geraben Linien thd md 204,

{0 tirb ah = hg =gb, und alfo ab in 3 gleiche
Lheile getheilt fonn, welche man nun leidht auf die
AB pifdhen Ab, bC, Cg, ¢B tragen fann, i

s - pis Lap
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Daf abor ah — he = ghift , aebt au# der hins

11 1) —

fichEstt bca Drciecte adh unb edr ., fo w. hervor,
Giehe 9. 1’%

%t dic W *, 1hi ber Theileungerade Loder eine durd) 2
picht theilbare 3ahl, alé 7 L"‘u I I, ), 1(\11111;1 an
entioeder bureh vieler e B erfuche wit Siefelbffmmngen,
oberr Durch eine grofere Tarallele cd; wie eben ge=

wigt, ober burd) Stechnung die Theilung bewertficl=

h« en. S lefitern Kall mift mtan AB mit dem Jies

ffl halt biefe irfeldffnimg an eincn fau mt\tf)u lgen
I.r -~ v 0 r -

Maafiftal, us.: fieht aim, tic fang fiein dicfen Lhets

fenift. Die Amyahl derjelben theilt man, wie vers

lagt, brrd) Rechmug , amd fm‘f pen Quotienten

mit e Strkel pom “c‘ua” abe auf bie AB, o er=

balt man ben FWerth eines verlangten Theild , den
mant fo oft, ald man wilf, neben emnander fefer
fann,

§ 3097. Yuf eciner gegebenen Linie 3b
Rig. 88, cinen gleihfeitigen Triangel yu bes
{retben,

Uufl.  Nimm dic Weite ab- mit dem BirFel, und be-
fhreib aud a und b Die Heinen "qucrt dd unb ce,
Bon threm Durchichnitt ziehe pie Linie fa ' und fb,

Dagy/\ afb glid 1”' g ey , ergiebt fich qua der
(_mﬂrri'frmi. benit \M man fratt der Fleinen Bo=
qm ganze freife, fo wiwden die Seitern. Ded /N Naz

dlen perfelben,

§.395. wus swei gegeberen Linien ab
ind cd Fig. 89. cinen gleidhfchenflichten
briangel 3u Gefdretben,

ufl, Nimar eine der a‘t’.jt‘cfltt!l Rinien 3. B. ab

Hir ()tum. inie 3 mit ber Sange.ed befhretbe ausd a

md b Eleine ”wumn, und von ihrent Durchfchnitt in

¢ giehe-Linien nach a und b, {o find dic Sdyentel ca

uno ch einander gleidy.

0. 300. Aus drei geqebenen Seiten ab,
¢d, fg Fig, go. ¢in Dreied zu bildben.

Jufl. Dtimuh cine der gegebenent Linien 3. B, ab jue
(‘E}ru:.binnc, mit ed bejchreld von a qus einen Vo=
gen;
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gen, ““i fg vost b aud ebenfalld , und vom Durdhe
fi .I .:!l. I[l- \|-|[ i1 l!\\{'.‘.i.‘ a lr:‘l“ },’# i
§. g00. €inenw redhtwinflidheen Triangel
I‘i‘;‘ lfMII- 3,” 1‘I' ;HILI;"“] : E

Auf Il If*..-‘(tu}' Demn _}:r..u giner E"_nzif ab erridhte ei Pers '
penditelac, und siche cb jufamnien,
‘{;:_'J l.imlhr Wwobl feiner Lzm..mmq, baf die |
Srdfie ber ab und ac auch - gegeben {epn fune,
9Bare aber ab und be ( die § In;u.‘.;.,‘m!]"{?:l gegeben,
{0 urbe man mit be von b aud dnen Vogen ine | 3
befchreiben, wodurdh die Girdfic ded ina ervichteten |
Perpen 11:17'1 befrinunt wird,

3T & 1y A " g
§. 4oL~ 3u cinem gege mrrw Dreted ein
gleich grofesd 3u e fm“
; - 1 ) P " e ~
U 1ETL zfi:-LTi'ﬂ.l'H ie N, 399. ﬂflU[l‘TfII; benn GHF. bl'\[
Caten jind befannt,

§. g02. {-*E‘ur "‘)1 tedt Fig. g2. in mehrere

gleid t,lﬁi tede 31t theilen,

Un fl. Thetle eine Seite Ded Dretedd. in bie ver T{Iltﬂ
ten gletchen Theile, 2. B. in drei, und e,[cf"“ml
Lheilpumcten d und e gerade Linten hach der qegens
i }L‘!L EH et Uy .I\:T,'”C C 5 ]L [Ti /\ ACd
= /\dGe == eCB, weil fie gleidhe Grundlinien wnd |
'l;\g. 11 baben. 3

§. 403. Antf einer gegebeneninie ab Fig.od
¢in Quabdrat su eriichten,

MNufl, Crrichte dad '""-‘rpm‘*'f'n ac = ab, und be: |
f';.'."_}l";‘i[\: il L“L"I r“” 1t = 1--"\“\ fi Ullh} aus. c und b3z |
(e, Die F-';I'! 1,4 d D 'FL]'|f1 ""L"'l' rperbein; g'bh'» {'d
und db , 1o i abde cin-Duabdrat. !

0. 404.  Unud ‘ywei gegebenen Linien ab
énbcd 1" 18- 95, ¢cin Rehted yu bildbem

Aufl, mit ab- gur (};rﬂ.:!r_o[inir' fix a eurichte. e

el e : Iy |
l“-;,w.nu.ﬂ Z c:f und beldyreibe and ¢ nuif Der A |

Felbffnung ;f!.a, p tic. aug b mit ac Flene Dogey
ote fuh n d fehngiden.  Jiehe cd und db gufanumen.
L0¢r ervichte in a und b gleiche Perp enbifel = do

2fen
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i ston aegebenent Linie, und stehe thre €nbpuncie jus
fammen, 7o ift acdb bag verlangte Redted,
ol § 403. 2 einer gegebenen Linie ab
' Pig. g4 und dem Ddaran fiegenden infel
e fae ¢ingn RNhombdug yu yerhnen,
ufl. Verlangere ven Schentel af bid ¢, baf ac=ab -’5:
e “pird, - Won ¢ und b aud L\uﬁim-ilbf mit der Alefel: L
e, bffnung ab Dig Wogen n d, 1nd 3iehe cd und db, |
) §, 406. Uud zwet gegebenen Linien ab
ne | widcd Eig. 96. einen Hhomboides ju yeid)s
fet nen. i
it~ Seie ab und cd fpibiwinklicht sufammnen. i
i it ab bejchreibe von d qué, unh mif cd pon b aug, i
Bogen, bdie fich in £ {hreiden werbem, Siehe 1d "
und fb, i
o @8 Fhunte anch ein Rinfel dab, ober abf geges '
“ben fepn. S lefitern Fall mufite Seite bf einen
10 fumpfen -2Winket mit ab ntachen, < dab + < abf
= 2 rechfen.
1 §, 407. ud 3wei gegebenen Linien ab
e gnd ¢d Fig. g7. eitt Trapejium 3u be{dhrels
415 ben.
Cd Yufl. Setse die beiden gegebenen Linien paratlel ges
i genitber, 1nd 3ighe ihre Cndpunete duvd) ca und-db
Fufanumen,
A , GRenn die Hidbe ded Trapesiums ober bie gk
4 geachen ift, fo wmp man die Darallelen in Diejens
, Abftande ziehen.  WVergl. §. 393.
F’"" @3 fannt auch bier ein 2Winfel aed gegeben {enrts
02 Nann toird der ESchentel ca erff willfubriich lang,
cd | baratif dag Perpendifel gf, unt endlid) ab und bd
_ geaogen. "
gt §. 408. Aud g ungleidhen Seiten ab, ©d;
| e ud gh einen Trapejoidcd 3w priben.
el Fig 98, :
irz Yufl. Ninmm ab sy Grunbdlinte, fese od {ehrag
oy | Daran; vont d aud befh reibe mit ef, und von b aus
il mit gh Bogen, die fich i g fdynetben. 3iche gd
Der | und gb, — Der < bad Taun gegeben fentt.

o | §. 409,
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§. 409. 3u jeder geradli nigen
gft‘lu}t abnlicdhe 3 seidhnen.
Uu f ’;.»e*:._‘u ¢ fie Durch D nqmmun ttr 3 umh, u
f\th' e elned nach de m LTI'ILE;II,, nle ?\, 1neben ﬂ,hm.
Del Iu-‘fﬁ., auh 1o toieder hin , {0 1wi; FD Dig Hveif
Srgur der erfern gleich und abnlich fopn,

4 S .
olgur eme

§. 410, €inen -‘511"'*’ i be wutlam Fig, g0,
Aufl,  Sele den cinen ik tI h in ben '“:r*re]pum:*c,
pffne ben trtel um Dig *;.1} e Ded Jadiug, und be-

wege dén andern Schenfel, an dem cine %11 eDet
angeihbraubf 4t , um den erjten in ¢ feftftehenden,,
fo wub bie Jmnf er. Die frumme. Linie abed be-
{hreiben, M!m RKreid, juweilen auch, wieivol
miif 1 nrecht, Jivfel, genannt wird,

9. 411, Cine Sdhlangenlinie Fi g 100. .44
3etch ncn
Uufl.  Iiehe die blinde Linie ab, fese den Siekel in ¢,
unp Eu|n)1ubf en Dalbireid ade; madie ef = ce:
fetse den Sirfel in flmu bejchreibe ben Halblred egh;
mache hi = fh, und befchreibe aus 1 ben Halblreid
hkl, Dies El‘ru,ahnu beliebig fortgefet, qxr[wf bie
frunmme Sinie adeghkl, 3~'Td\ﬂ nran Sgjlingendinie
pennt, Bergleiche aber 388. , wo Ddie Jeich=
nig mv‘“ Berechnung einer nl 1l en irumnnn Rinie
angegeben wird,

§. 412, Cine Sdnedenlinic su jeidnen
Fig. 1071.

Aufl. Auf der Blinden ab nimm die beiden ‘1'1nncrc'

und d, “Iueo ¢ bejthreibe den HalbFreid def; ausd

ert Halbfreig fgh i fo, Daf alle .ﬁa!brmtr uber
-*-‘1' rh ausg ¢, und btc unter der ab aug. d befdhriehen
erben.  Die G talt mmg& pon cd ab, — Gine
{” nectenlinie hoherer Sronung ifE bie § 381, bes
thriebene,

or

il o i

8. 413, Cine Qinfenlinie Fig, 102, 3 be
fhreiben,

) I
Sufl.  Aud aunbd b befhreibe sroei gleiche Kreife, vie

4l e und d {thneiden; ziche die geraben Siien
cae,

e

2l
1l
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cae, daf, ebg, dbg, Sefic 'nun Den E%'erc_lJin“@,
bffng thn bis g unb befchreibe denBbgen ge; fele hn
ind und befhreibe den Vogen hi; o legen fich die
PBogeir gc und-hf an bie fveife an, und die frumme
inte cehf ift die Linfenlinie, weldye mifber Ellipfe,
bevent Seichnung und Beredhnmung von §o.307, g ges
et 18, Ahnlichfeit Hat, ofue ihr an Sdbubeis
gleich au fommuen,

§, g1a. “@ine Eierlinie gu befdreiben,

Fig. 103.

Yufl, it ac'befthreibe aud c euen Kreig, 3iche den
Digmeter ab, und den fenfrechten Halbmreffer cf.
Durdy £ ziehe aud a die ath, und von b die big.
Ot fele Den Jicfel in a, dffne ihn big b und be=
{dhreibe den Wogen bh; felse ihn in. b unbd beychreibe
ben Bogent ag; felse ihn endlich in f,- dffne ihn bi8 g,
b 3iehe den Bogen gh, Die {o entftandene frunune

%inie adblhg iff die Crerlinie (Dwvale).

5,415, Den Mittelpunet gined gédebenen

feeifed 31 finben.

Hufl - Jiehe willtihrlich cine Sehne ab Fig. 104.,
theile fie 2 Theile, unbd jiehe auf ibre Witte die
fenfrechte ch, woelche dburch den Mittelpunct gebhen
mug ( Siehe §. 191, und 192. ). - Thele ch in jivek
gleiche Eheile, fo ift em = mh, und m der Mittels
punct.

§ 416, Uug cinem gegebenen Bogenfiude
abe Fig. 106, den Mittelpunct ded ugehd=
rigen Rreifed 3u finbem

Fori

| Yufl. Mimm ven Punct b auf dem BVogenftice wille
.q ™

fubelich, und befdhreibe qud demfelben- bie Bogen r,
v, t und z; mit gleicher Sivfeldffniing aud a die Vo=
gen s b uj und ‘aud e die Bogen w und xi  Die
Durdhfchnitte giele  durth gerade Linten jufammen,
welche fich im Mittelpunct m durdhfchneiden werden,

aus welchem fich ber Kreid vollenden laft.
Hiedurch . gefchieht eigentlich tweiter nichtd, alé
Dag auf ver Mitte geice Sefhuen ab unb bc Perpen=
pifel ervichtet [werben, die fich, nady,§. 413, im
- Gentre

S | s




I Genfro {chneiban. - Dty nubt getaber Qe
' liegende Puncte 7, b, ¢ laffen fich alfo fededmal it [d
¢ine Sreidlinte bringemn.
§. a17. Wm ein Dreied che Fige 105, ¢ir
wen fretd zusbefehrethem
Qufl Crridie auf der il ...__ir?“:fcr Geite ober, aud)
nur D‘m-‘m Seifen "“-AL‘-L'EL n' i'!if eh und dbi, 1velihe
fich am ittelpu ner I {chnéiden, ‘fi;ii b giehe mit
ver Offnusig ha = he = hb ben f" pid
Dic Seitenn ded ?..mu find .f_u:'.: alé Selinen yi
betrachten; und ed gilt, wadi§, 1QL. Und 192, G
fagt At
418. Cinen. Winfel cab Fig. 107% i
Fel luLw. Lheile zu r[_ni'{fn.
91 gi. Stehe mit wi nw frlicher Suteldff wing ag elnet
'?Q-c.m‘n yurch betbe Schentel , jrebe ;h L uyeh eine gez
be Lini¢ sufamimen, theile fie in 2 aheile,. und
1eh) ’rllt Mitte o pie gerade Qe di, foift
<y =< x o Dennogh i a8 Sche , tnd Bogen
gh al8 bas ”.ﬂup“u Winfeld cab, mnhw gd=dh,.
und e balb fo grofer Vogen migh nur elen halb

{o grogen 2Bntel

§. 319.  'Sn tcﬂ)afb cined Dretedd einen |
Kreis, ver alle Seiten bernhre, ju befchrel |
ben. Fig. 108: |

gufl. Zheile zwel %3- Ded A\ in gtoel gletdye- |

T heile burd) die \le i de und.-be, o 1.‘-;-1!'? Lar?.-_‘,uh 8
fmnn[ bag Cenfrunt,; und.ecin Perpendifel ep a augg:| *
nach eingr Seite DLL Fabiug bed Fu ,qu}muvnm‘n

Sreifed feyn.

9 nmerk  Hice fud die Seiten des \/ alé Tangenten s

Sireifes 3u Deteachton , die i (b4 den Punctew p,m, 0
Deriihren, '.11;1 den Radien c aies: fenfrecht feben, und
¢s it bp == bmj; ap = anj du = dmn. - 30ge WAl
nun i % mhmmpuu cte 'p, my, o dupd gerade fis
fiten jufemmen, fo rwieden diefe €Horden porfielien,
die durdh de und be Dalbirk toesden; wnd die Yufgabe
ware Wit §. 417 cineriel.

r""f-"}
=

g
8 e

§. 420
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§oa20. Cin regelmpafiged Bieled ju bes
[Hrefben.
Yufl,  Sn jebem Kreife 85t fich fein Rabdius 6 mal
herum tragen, folglich erbalt man ein regelmagiges
Gedyged Fig, 100., menw maniab =hd = df

= fg = gh = ha = NRavius macht,
Manechalt ein gleidhfeitiges Dreicd adg,

(o

wenn. men Den erften, dritten amd junften Theilpunce
wfanmenyieht. ;

Gin Dtered echalt man and degr Kreife
Fig. 130.,.tvenn man 3wel fentrehte Dianeter ab
und fd. und ihre Cnbpuncte durgh gerade Linien
Jufammen gieht.

Dian erhalt cin Weh tec, wenn man bie Bogen
ad = db 2, halbirt, und nad) den Theilpumncten die
finien ah, hd, dm, mb 1. 3icht. fl[‘lt?L'E"nIl!‘pt 5&‘1!_'5:
nef man jebed Wicled put-Hulfe cnied Kretjed, Den
man mechanifch in §o viele Theile theilt, ald dad Wieled
©eiten baber joll, unbd die Theilpunete durd) gerade

Linten ufammeen icht. <o erhilt man 3. B. dad:

Sinfedd Fig. yra. burch fleifiges Probivert, bid fich
eine Rrfeldfnung 5 mal wt Keeife herum fragen
o i e / !

—

lafit, -~ llein man fanu audy die Theilpuncte 1, 2 16s
finben, jmenn man <% =362, ober <y == 72%
macht , {o wie auch dDurd) Rechnung, wobon weifer
unfern.

§.421. Wenn bie Seite eined Vieledd ges
geben ift, Dasd Vieled felbft 3u eidhnen, g B.
auf ab Fig, 12, cin Flinfed su bejchreiben.

ufl. Mache ad=ab und befchreibe aus a ben Halba

freid dfg, hib, und theile ihn in o viel Theile, ald

bag Bielect Seiten haben folf, hier. 5. Von a

3iehe gine gevabe Sinie nach bem 2fen-Theilpunct-von

d an gevechnet, hier nadh) g, fo bat man 2 Seiten

ab und ag ded Vieled's in richtiger Lage. Ein Per=

pendifel aud ber IMitte “einer jeden; wic keundvle,
giebt den Mittelpunct ¢, aus dem der Kreid, woriw
bas Vielec! agmnb vdllig befhuieben werben Fann,
fich siclien Iaft. (< gad = Centriwinfel, < gab
= Polpgonwintel, = Siehe §. 199.). Die geu:{mugtg




per Sleben-Neunsde i, f. W, it i‘?“m itfinges
a.u;ml;;h ]L[ oe : "“Tt in 1l bn&lf 1.;L1Lm alled IL[L;H{:[,
dafer it fie aud) hier recht nin U enmoyehlon.

A 4o ‘_&"im:zz Wirfel obder "Kubus ju

getdhnen, Fig. r13.

Pufl. - Befchreibe ein Quadsat abed’y dini die Tine
be = ab unm el nem mmux *}Lu.nsl 3 yiehe Dami
parallel an, cb, do; und mit ab-parallel dic ne unh
hoj. fo b F:'C ?;“ A "“”'“1 == ab wird, Siehe an,
nh, e blind, weil fie die bent Auge: abgerendeton
Eeitenlinien Des Thrfeld find.

Das Parallelogranm chod ifi bie berfé; abed bie
pordev(te, hegod bie h,LuL”Jﬁll ¢, “".:iﬂ;f'}-CG\]ftii't-lu.;rt];
aneb & m(hjm:m e :*, chua die anbere Seitenz, und
hoen pie hinterjie Flacdhe, —  Der Winfel x hingt
oon Der Stellung bed HUirged gegen den Wisrfel nb.

§. 423. "Dad Ne§ eines Wharfels ju zeide
e
Mnfer Lcm“‘ﬂ.ﬁc cittgd Kbrperd verfrehett e die’ ges
fammte Oberflache ober Unigebung. Das Neg bes Toiirfels
hf}tl[}fin l'ﬂ"ﬁ t]{bld)\.n ...._,uﬂL,;»,_lh,l]_ B 1g, 11 41_ Die ilrltthfﬂ
pie. Varalielen hh und oo jehr leicht geseichwet werden
ﬁmneu.
Man lege die 6 Quadrate fo gufammen, daf abed
Porbes Tlﬂd‘ bdeo unod -l‘ifll Seifi 1.1‘1;.;[;’11, nhoe
ﬁ)mm{mue, ud cdho die Decfe wird, {o bleibk

aneb Grundflade.  —

( Gute Papye it fely gefthictt, bie MNefge ver gee:
mm‘l\J‘Ln Rovper, nmJ)L [mm Unterricht unent:
belirlich find, ﬂ,riu‘mhn, Ded beffern ‘J[np hend
wegen Ubersieht man fie mif buntem Papier., Dad
Fovmen ansd Pappe l! fﬂ Qinder eine eben fo anges

nehme, al8 nugliche Befdhaftigung,)

§ 424, €in Paratielopipedon i jeidy
nett, Fig. 115,

Yufl. Seichne sum Rehted abed ein gletch grofied

hefg  deffen Seifen mit Denen bed ‘erfternt paraﬂu

find, H9 jiche cg df, be; abes ab, gh, unb
l‘lmb,

e T
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Bind, weil fie bie hintern eitenlinien ‘vorftellon,
Shattive, wie in der Figur gu fehen ift.

Bon der Lage bed Korpers gegen Yas Auge hangt
bie Lange ber be vber < x ab.

§ g25. Das Neh eined Parallelopipedbonsd

wyeidynen, Xig. 116,

Yufl.  Auf einer geraben Linte bb errichte ein Parale
elogramn: bacd ,  baneben dad fleinere ahge;
Rechted hefg = bacd und ReehtecE ebdf = ahge.
Merlan sere ph unb fe pben nnd unten, big ge=fd
— eb = ha = der Breife. ded Fedtectd ahge, und
siehe ed unb ab, —  Man chalt auf dicje Weife
breferfet Sechiecte ., die zufammengefuigt Den Korper
emchlicfen.  MWenn hegl Unterfladye, o find abge
und ebdf Seitenfladhen; abeh Vorderflache, gide
fHinterflache und bacd Oberflache oder Dede.

§. 426, Gin Prisma, 3 B, vow 3 Seiten,
3y jeichuen,  Fig. 117, :

Yufl. Auf jeder Spike ded /\ acb errichte bie fenfe

' b

rechtent Yinten ad = cr = be. 3iehe dr, re; dic de
Blind , und fehattive Bie dent Licht abgewendete Seite.
Man Fonnte auch erfe vbad Nechtedt deba, und
bawn dic glcichen Dreiedte ach und dre jeichuen.
§. Dad e eined Pridmas, 3 e
gon 3 Seiten, su zeidhnen, Fig 118
Yufl,  Befchreive et NRechted abde, und theile cd
durch pie Parallelen ge und th in 3 gleiche Nechtecte,
welhe bie 3. Seiten vorftellen.  Die gleichiettigern
Dreiecke bike und fam bifven die Dece und ben Bo=
bon.,  Legt man diefe 5 Sticke jo jufanmmen, pafs
ked , und amb clwander berlihren, {o erhalt man eut
feitiged Prignia.
Wenn dad Pridma mehreve Seiten haben folf, fo
1 ab cd in {o viel Redytecte getherlt werben, ald
e Seiten gieht, und fratt der Dreiece hke und
fgm , miiffen 2 Wielecke von o vicl Seifen, als Do
Pridgmadat, Jehen. s
§. 428, Cine Piramnbde, 3 B, von 3 Sek

ftn, 3u 3eichnen, Fig. 119+
¢ 3w geiuen. Fig. 1190 Y fl

oT

Ly

.'\._
-
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he ein Dretect ahic s wahle fenfrecht hbey
pert Punetd i und sebhe 1;.-;“ 1,6
und b geraoe \,mun nac) d. [\.,g"l‘lf'lf'(' bie Seite
bed gang, 14110 acd -:*m wen I{y — €ie bept abges
First, wenn ein Stud, dne daran ft‘hi' —  Wenn
per Punct p gegeben ift, o furbet uan die £ ws
Punctd 1 oder. o in einer {olchen ?}L”P“-l- ichen
Qeichnung drd) ¢l rad = d

ol 1, Defchreil

b'; -_:_'q‘l "*"H\rl,

dp 2 dn,

Dad MNefl ciner Piramybde, 3 B, clo

§- 420
nev Dt‘fi[fitifgm“- .t getchnen,

Qiifl. Aud a befchreibe den BVogen be Fise 120, blind,
1o (rage al 1’ Umllm Dle l.[l”. hen Sebren i][" ',-'.p
ge.  Don den Thellpmrcten jiche gevate Linen nad)
a, und auf fy errichte en  gletdfeitigen /\ 150,
'mdu}w L-l.L ("l'uu p\t,,ﬁ. D,

et et ui_n” l‘”iLIl ]’r. il dag Stud anm; an
m—dr e ok S dli, Sollte t"t P utTmu mehr Selz
fent, 3 9, 6 crhalten, 10 1t Bien auf den P pen be
& Sehnen gefragen, uuD aus bem .{j‘.rcii‘tf fuo ¢t
ﬁ;u)ﬁ\\.‘ﬂi qkl'iukl L 1“'.1..\.?’. b EhSABATAR R fo in“. '\Zfltt
ware, - n allen Fatien wivd man durch dad Jufure
menlegen et Lrian ‘]ta; .?.i.i é1t an Die \Jlllul--}h%l,\. elite
Preqmyde beformmen, :
§. a30. Cinen fegel gu geichnen. Fig 121,

Yufl. Befehreive einen Triangel abc, worin ba =he;
ac L‘m'i!*D m.ra‘t noifel b 1t feine $Hobe, ac
vor Dtameter der Grundflache, die bet dbem iieberges
fegten Kegel elltptieh erfcheint. l?e.li beliebiger 3irs
feldffuunng al befchreibe aud f pen Bogen, ac ¢, b
aud demt Puset d auf der L‘n[mu‘{ “'h'l Ure mif jh‘
cher Dffnung oen pogent abie,  Sd attire ihu, wie
bie Figur eigt

Ymabgefuryte

§. 431.

. .' 8] ‘:“'

&

nfegel febit Dad St bno,

Dad Nels eined Kegels ju jeidy

gen. g 122,
"j)l—tfi ’?.‘l}ll.lr Dem Fﬁ\l-‘:illu ha bl“hr [Lc L'“‘ﬁ b ben vg.:
gen d, welijer 1o lang un mifi ald pie Periphes
ric ool Oruno ade Ded Kegeld (i; L 123 ) ﬂm

Kecidfector bad rolie man fo gujammen, pap ab 1?3
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bil fteeift, {0 faf man.ben SMantel, 3w weldhem
bie Gt m,r m,u [ 2 1r, 123. pait.

Beint- abgekurgten Kegel feblt an dem Wantel
bad Stk buo,

§ 432, €inen Cylinder ju setdnen Fig, 124

YU fl j-j,n Par iunlﬁqt amim abde f,lu'u ab und ed
bihp,  imm eine fehieiche 3u wmnng anf dey
Ore fm den Pimek £ und bejchretbe dent Bogen ab
I,:{".ur.‘; aud g den gletchen Bogen ab; tn ¢ lim felbe
gug dert Puncten hound m, und ]wuhm, ie Die
Figur 3eigt.

3\, 433. Dasd Neb eined Cylindbersd ju geidye

Jen. Frig, 125,

Yufl, Seichue -ein Reéchted, m weldherr ab = bem
1.‘-1”‘;'\.1u‘_}\ und ac = ber Hbe bed Eplinderd iff.
Felle nun abed {o jufainmen ; dDaf ac an bd !““If‘
u:..'.t}l'.i fla."l.t_) 2 (jltltL n, n; veren U E4]) e - Boom ab 1;{’
Die gt :ooden und Dede blen el , und |».. ¢ alled gos
bdrig gujanmmien;, jo1fi der Cylinbder fertiy,

§| 43.1.. CGine ,},llgzi pDUeY ']."i_}'u'i.": ju a{}id};
new,  Fig, 126.
4 v 5% e T C~AThH _n-— & or 5 >
Elrrl f‘\ l ikl ¢ hul fema) Qt»ﬂuf ﬁl]pLI einten
ﬁl‘uﬁ, tili }k)u. tire s!."Ilr Al I oer o :u.;__)t nbg“ﬁlﬂ'—
defen & etbes

0435 Das ‘}Icié ginet .‘iiugc[ $it jerchnett,
“lu[l Chd‘k fJ._.-.L Bl § T\'ﬁﬂt‘;tf‘ ol ﬁfugﬂ pen U=
fang eined grofiten Kreifed §7226. Cr ift Dp, o=
bet D = ;__qucter, P = 3,14 .vv0s; faffedie ges
fndene Sange mit dem 3ukel;, unb frag fie auf emne
gerade Rinie Iig. 127., w0 AB ben Umfang vor=
jiellt,  Theile nun AB in 12 gleide ‘Ji',i'un, und
fra ge 11 1"1#:“.1 Zl ‘“c?l[L nog) von b iT{-‘L[} s imp von
A nach x bin, INit dem Radiud AB [\qmgtm aud
B burch) A ven Bogen MAN; aus I' (demt rften
&f]ﬂllpdlt[f neben B) ben Bogen OPO u, T+ 1,
serner aug A iebe den Bogen UBL, aus-J bert

Rogen dme; 3. au8 k ben Bogen fuh 3¢,
Anf Ddieje éluu]a cri)alt mmz 12 gleihe ﬁquL
ftreifen , Deven SpiBien in den beiden Polen der Ku=
22 gel




gel gufaminen Tontiuen, und Deren Mitte AB bep
Sfquator Ut.
§. 436. Gin Fetraedrunt Fu eidnen
Fig. 128.
iufl. Sebne rl':_nm gleichfeitigen Triangel adb,
voable in Der SMitte den Punct ¢, und giche aus 15
vem Winfel gerade Lnier naw ¢, Shattire e
verit Zicht abgawendeten Seitein Diefer Sorper 1t n

.-

g gleichieitige Dreiecte eingefcloffen.

§. 437. Dad Nefh eincd Tefraederd iu

&Cid}llﬂll. Fie. 120.
Qiufl. Theile jede Seite ded gleidhieitigen /Z\ abe in
swel Theile, wnd 3iche die Lheilpuncre deg sitfams
men.  ud ter uformmenlegung ber fo erhaltencn

. —
4] b 4

4 gleichen Dretecke entfteht et Lelracder,
§. 438 €in Dctacdrum u jeichnen,
Fig. 130,
ol ufl.  Befchreibe em Quabrat abdc, jiche die Dige
onalen ad und cb , und fhattire ywei Seiten.,

Diefer Kbdrper ift in 8 gleichfeiti e Dreieden einge:
fchloffen.

§. 439. Dad Nef eined Octaederd zu jeide
wen. Fig, 13:.

ofufl, Seichne jiel gleichfeltige Dreiecfe abe und bgo;
theile feve Seite i 2 Theile und jiehe die Thetlpumite
purch gerabe Zinten Fufammen;, {0 erbalt oan 8
gleich grofie Dreiecte, die, gehbrig sufammengslegh,
bad Dctaeder bilden,

§. ga0. €in, Dodecaedrum 3u seidynets
Fig. 152.

Uufl, BVefdhreibe cin gleichieitiges Fiinfect abede, und
and jiehe aud dem IMittelpunct r purd a bie Line
raf, fo dag af der halben Seite ded Funfedd gleidy
ift. OMit rf befchreibe einen Kred, theile ihn W
5 Theile und 3iehe die Thetlpuncte f, g, h ik mit
a2, b, ¢, d, e jufammen.  Theile bie Vogen 1g 8l
hi s, nod) einmal i 2 Theile, und giehe fl, 1g, gmy

mh #, {, W Der Kreld ift SHlfslinie 0P wird
1pife
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wicher audqeldfbt. Sdbattire pie dem QUcht abges
e wendefen Setben ded Dobecachers, weldes un 12 giets

then Flnfecten cingefchloffen ift.

e §. ag1.. Dasd Nef etnesd Dobecaeberd w
gtichnea. Fig. 133.

b, gufl. Un jede Scite bed requidven Fanfedd abede

15 jeichne ¢in gleicl)-grofes Funfed; welched fo mithfant

it wicht ift, ald ¢8 {chelnt, wenn man nifv bie Seitert

I ba wid de werlangert, Ddie fich tn £ fchuetven, WO

bie ©piBe eined foldien Khnfedd liegh. = 4 ieje fo ge=
seihneten 6 Fanfedte find nur bie Halfte der Dberz

i g - P . v A L

’ : flache; folghch 1t noch - eime folhe Seihnung HONU
in 6 Funfecten ndthig, mn aud ihrer Jujamumeniegung
1 el Dodecacder . bilden.

on -8 442. Gin Seofaedrum  Fu seidhnen,

Flg". T.%.""l.
gufl, Wit der cinen Seite ped gleichieitigen Dreiedd

Rreid

- ors bejibreibe aud jeinem Shittelpunct a ement Ar

| uno theile thn in 6 glade Thetls. BWou den Lheils

L vuncten tm freife yehe nad) Den @pifgen Ded Dreiedd

bie Lnten go, ba, coj Cry dr, €v 1, f. ., WO
j& fpattice die dem Licht abgewendeten Seiten.  Diofer
Sovper iff it 20 gleiche Dretecte eingejchloffen.
e 8 443, Dasd Nely eined Seofacders
jtihnen, Fig. 135.

04 Uufl.  Befhrebe dasd aletchfettige Dretet abe, nud

e serlangere ac noch 4 mal, i e Durch b lege

8 | ¢me Darallele bd =% ae; theile fie in 5 Theile, und

g | diehe purd) die Theilpuncte gerade Qinien ai, hg .
| {. 10.; fo wie nb, mi ., woourd) 20 gleid) groge

ety | Dretecke entfichen, welche Diefed Scofacder ez
{hliefien.

o §. 444. Ginen fteigenben Dogen i yeidhe

Ellllf _ aen, ]_\],g 136. .

i Uufl, Diefer Dogen agprsn ift mit pem irfel aud

i 5 Buncten d, c, 4, z, k ju_iche, Dic man alfe

ml[’ ﬁllbk‘,t* J St bl el [:]

h ; |

fm‘; ' = ESCICI)P{Q eint ﬂllabl'at tvga und tf;n:_ilt Eé ourd krf

| 10 uw.in 4 andere, A = gh ift ¢ ooB akt;

Pibe
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kb = he — 1 kt, .*-"'i"'ft“l‘i'i‘{) iih‘ ey Punel ¢ gefins

ben , worattd pad Bog erML 1 geiogen :'_i)-'.'fb,
Mache {i - Fhund bie fe mlni‘“ & == cf, woe

purch der Punct d gefunden ift, u'-{:«' bem 1'1'-'** Das

Bogel itud qp sichen lafit. ~ SMade no = of » yiche

oz parallel i nk, und oz = gx, fo '.tjirb 2 (0

fl‘lu.ul |epn ; 3+{?ﬁ:c fr Durch Z; und aus £ dad Bos

qua*m & pr, w wie aug z den Wogen rs; endlid) and

k Den Bogen sn,

Jn der “'ﬁa'.lfiil;ﬁ wird der fieigende Bogen bel Gerwnlben,
mzf twelchen ficinerne Treppen ruben, angetpendet . und
in T Der ._m.mm'mf angeiegt,  Dad Duadrat it um £
hober, alg ber ]m:rlu ¢ ogen.  Ulenn L‘-ai_n'.r bie Hobe
ced Bogend t; geben -ijr, {0 finbet n

Quabratd, indenmt man 5 der Bogenbhvhe }u J:cl}LILcn
adbirt.

Man erhalt diefen Bogen beinabe, wenn man ak;
nv, vp und pk jede i 8 Theile theilt, unb bie ahld‘!m- :
migen ‘Puncte duvch gerade Linten | umrm:m yieht, woz |
purd) aber die Figur etwad ecig wud. Die Theile wwer= |
Ben von a nad) k; von k nad) p; von p nach v, und |
pon v nach n hin geablt,

oy

0. 445, €inen fieigenden Bogen anberet |
Art zu zeichnén, Fig, 137.
Aufl.  Sn dem DQuabdrat abed siche bie Diagonale ac,
und aug dem \1h11 tc Dent B DgEN h
Rimm ch — T: l“l‘r 1;11‘3 htf }Jﬂlu[na mit ‘IC; I-J
giebf ber Durdhithnitt m den :‘."L‘mI'\x;llct fire den
Bogen gk,  Rinun kn = ch = < be wad iehe aud
n Den Bogen kp , o [f“ h gKp m fteigende Hogen, i
weldher etivad jretler, al$ Der borige, aber at ) m“ifi' :
mehr geeignet ift, grofie Laften befonderd in k it |
tragen. PVergl. §. 391,

Wie andere Frumme Sinten, ald plmbf\‘i{fﬁf, elligz
tifhe, byperbolifthe, fo wie die Rinies bbhever Dronr
gen und helnéient«:nt'esz 311 jeichnen wlb, it -an femen
Orte gewiefen. i def *Jsmmrm toerben fRellers uwnd
Zhorwegdgerdlbe, die viel Raum enthalten follen, nad)
ellipfifthen “]WDQLII, jolfen grofie ml[ul varauf vither, nah
parabolijthen oder hyperbolijdhen Vogen, wie w det t%;‘i
s
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fiifhen Sarvart, geformt. Dy fogenaimie g o fhifdhe
il ichnung fehe feuht ift, wid m oer

i, Gowbdlhebogen 2c. baufig aue

Stahenmeffung porfommnien. —

Bogen, Pefjen ¢
Baufun{t yu Senjrers
gefoffen , und bet Dy

L Sreecs, Rty b
St“.ii;.-nhltg per paradi

2
8§ AT P |
— Der Clithie ). 00

A e A B & T
{;:‘i'\“.'i-!_'\.'l 111 llui,!.‘.!i(':,

. 320 und 343,

—_ - i, 360, ¢

—_— = . 370 unb 380,

—_ — _ §. 381, 382y 383,
— —  ber Ravlinie §. 38418 386,

— = ber logarith. Rinie §, 387

— 7 ner GitodEens oner Sdhlgugentinie S, 388.
— — per Blattlinie §. 380.

— — per Quaorairir §. 390

IL Qinfenmeffuns

. 246, Die Lange einer Qinie wird nach R then
b deren Unterabtheilungen, obet m Grefien nod) Piets
fen gemeffen.  Die Preupifche Ruthe bat 12 Guf, wo=
fon geoer. 130,13 varifer Rinten lang ift; 2000 Ruthen
fiud cine Preuifche Wieile, Mt Ellien (3u 2 Sup
15 o) mifit man nur v fandel; cine Klafter it
eine Linte von 6 Fufi, wuk heifit beim Seawefen Fabven.
Gin Rachfer benn BVergbau enthalt 80 Jofl, wird in
Uchtel yu 10 Lachieryolle, 30 10 Pritren, jede ju 10 Ce=
Funden getheilt.  Alle biefe Maafe ofr angen ftlnb_’.cﬁ.‘t‘r
in verfshiedenen Randern anch verfdieden, und ble AUngas
Ben der S chriftiteller' oft {o abiveidend, bafi ich eme L4z
befle yur Vergleichung nicht mitzutheilen wage. Ser 1€
bedarf, wird inVega’s triqonometrifthen S abellen, und
i andern Rechenbichern fich einfivoeilen Rathé erholen
miffen, big die’Jeit formmf, Da alle Deutfthe nach ciners
E‘ ?}}E‘fxa{i, Goicht und Mimge mefjen, WAGER ung
andeln,

§. 447¢
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§. 447. Wie Fleine Lnien von einigen Jollen, K
fen, €llen w. 1. w. gemeffen werden, el edbermann:
aut Mefjung groferer Linien, bon weldher foie
nun reden twollen, gebdren einige Gevathichaften, bie

an Meggerathid affen nennt,  3Ju den gebratds
lichften geboven folgenbe: :

I, dic Meflette i gemeiniglih 2 audy twol 5 Rus
then lang, bat an jcdem Ende einen Ning , diedy
oen et q'p:fjf::' Prabl oder Stab geftectt tird, wm
firaff angtehen su fonnen, und Gielente, jebed 1 Fuj
lang , von ftarfenr Drath.

2. Die Mefifhnurift cine hanfene Schnur, die e
gen ibrer Leichtigleit an 3 Ruthen lang, und aud
an febem Enbe mit einem Ringe und Stabe verfchen
fepn fann,  Die Abthettung der Fufe 1nd Ruthen
an derfelben gefchieht durch Feine BViander von ver:
fthicdener Farbe. Vet feuchtem Wetter quille fie
und 10ird Furger, bei frodnem langer,  Daber pflegt
man fie mit O su tranfen, unbd vorfichtig vor und
nach dem Gebrauch su prirfen,

3. Die Mefiftange giebt unfiveitiq cin febr fichered
und brauchbares Maaf, iff. aber nicht fo bequem,
ald die Meffchmur, welhe oft nod) mothig i, um
mif der Mefftange in- geraber Linie 31 bleiben.

4 WUt -einenm 6 Fuf langen in Joll und Linjen cinge:
theilten Stabe mift man Heinere Cntfernungen von
einigen Fufen oder Jollen,

5. Cme pinlanglidhe ngabhl weifer, glatfer, 1 08
2 3oll picter, 4 bid 6 Fuf Hober, unten sugefpibi

Stabe, dienen daju, tn merhoirdigen Puncten

fenfrecht in der .Erde befeftigt 3u werden, um bas

nad) in betrachtlichen Entfernungen felen §u fonnen,
6, Cinige Fabhnen, die halb weif und halb rofh oder
fhwary fepn Fonnen, und auf siemlic) hoben Stan:
gen-an den Endpuncten der Stanbdlinien aufgeridys
tet twerden.,
7- €in Senfblei, cin Hdlgerner Sdhlegel, um

Die Mepftabe fenfrecht tn die Erde ju treiben.

8. Cin Comypaf, die Himmeldgegenden beim Grunds

fegen 3u begeichnen, 7

. g. Cin

Re1 T REERET SRR ol N e D T i S R S R e
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y. €in Winfelmeffer, geomet

fthed Siheis
ll L
ke

bﬂnm: rument Yon ‘1 iy ober Mefiing, um Die

Reigung der Cinten pder DIE ¢ JRinfel u meffen.

1
..j"li

-

§. 348, Dad ?l'ﬁg‘f.rnfi'if;i;;rc an cinem Winfelmefjes
it fuh_}vn“sﬁ ‘
uf ciner ehenen Fliche pon 1 63 2 Fuf im Geviert
Fig. 138. siehe aud bem j'.‘:‘s:".'-.".,:ﬂit .,r ; einen 3@z
hen Kreid ynd theile b 4 'L‘;ts-:a'n‘;-rﬂnu 1, jedert
wieder in 9o, den Grad in haibe , und went ¢d Die
Deutlichtcit exlaubt, in Dierteigrade, voer YOU 33
5‘“Llul.luh. Wn Derr Btand 1“ hl-.n poir 10 U 10
®rad bic ablen Dabet. . Jm 3 Aittelpunct C wird
ein &Stift l‘um}umr, um ber - e ‘}ul;c'nw pRer
meffingnes Uneal LN bewegen lapt Die WMitte ded
@tifté liegt mit der \_,uwn bed Qineald in encrled
Qinie, AUn beiden Caden L\L‘ 3"‘ alg in Lound N
find aufrechtfichende 913‘\;.“ yhleche ,Itgutamt ite
pem an L ift ein femes och, in tem an N ¢in Fens
fter, wiber twelghed ,nm SHaare freuzweid fo aung
ﬁﬂmmt find , ‘dap der ixr‘uﬁtc met Doy Haare und © pad
feine Loch im Blech an' L fiber ber Seharfe ded Ri=
neald fenfrecht ftehen,  Dicje Bledye feien Diops
ter (Ubfeoen) und Daher nennt man das Lncal
LN Diopferlineal. TWenn mtan w unebenen
(J:qmbm IWinkel meffen will, fo miffen die DioPter
6 bis 8 3oll hoch wnd auf {*f. en Seiten-mit Sypal=
ten oder RiBen verfehen fepn, in denen ¢in Pierdes
hagr auggefpannt ift.

§. 449." Soll das Fnftrument Die OMinfel rul}itg
angeben, {o mufi nicht nur die ganze Kreidthelung auferjt
gt und genan gentad)t feyu, 11‘11“‘{« naud fur dic wages
rhte Stellung geforgt werden, welche permittelft elnee
“-'“ﬂmut‘, ober ciner Libelle (X Rafferwage), 1nd ¢ined
pafienden Statind Henirkt wird, Died Stativ ifi Fig. 139
“t‘?fﬂ%‘-ld}net.

Unter bent Punct C Fig. 138, befindet fidh e
fracke Meffingfcheibe von 3 Hig 4 Joll int Durchmeffer, vt
deren Mitte eine cylindrifche Robre A Fig. 139. beveftigt
ift, in weldyer fich der Japfen Z bes brel uum en Sitativd

EBf]}: |




LOP e ek, 3 N

-.un. N Es n-m] f\'ﬂt‘f",

I£
nach 2

Belthaf i'iT.i'l.E.r ed
Stan 006 ved Jnfteument
114,L en Fiiman,

v

1
:_] - ‘!L"‘ ot {1+'|‘? l‘“n‘i';'
Stative mit einer foge

§. 450 et feellt man bag Stafis

sucrft nad) lugenuiaag, Ioft alle € dhranbe n, i
tegf Die oieredte Piatte Fig, 138 p Woran unter G
%J?rq'ta"*: fat i mit 4-Sdjrauben ¢ deren Plage m‘l‘rn G

e Hr} Aangeoenter jnd ) Eva::ur e mnt rr el
brifchen SNobre D i '\; "'J||J

DU ireE s
CLLIti : ” lbf ‘I"f

}; Gln_
"]."..‘-.‘.!,':'_'1 _‘.;: e { . J o 1T DM \ -:;"_.-t‘ !:.".’. L .n.\[ L“‘L‘14 Il”l"
n u"-z e Sra § N
Fieht 8 Gange veft.  Toft man die k-ﬂhdll"
B ¢in 1*JL?=:,‘;.: iﬂ HE Der Keeid mit der Siobre A dmn b
seweglich , und nady Deblirfif

4"“\ o v 7 1 o f
' Yo YL 1] - b
-.T"' en Lo pariental

br refen und zu frellen,

§, 431, "‘“'r

]

[l L. v y v \ -
threr Unter abihe nfelmefiir ¢

I ]
H 41"‘*'"*3:':?1‘:1-..;.1» : b svedmafia fepn,
bet noch ein wenig ju-veriveilen,  Gemeintglich fehen

93;-%"—?&"5!-"&"" bie Girabdbtheilun g fur febe-lewhf ang dllem o
geubteften Mechaniter geffchen , daf ed ein febr 1='""l‘:“"" |
gt‘f‘ QJLE’ baft ey, L‘IL'!L‘J“ Kfreis ~1\'\|,?a]'rl I if“i‘* 7} 1- ¢ (jrang
au theilen.  98ir yoollen eine i‘ hetlungdimelfi Ff{-lh”f

I'.\ orelyFrot l[‘ J'|_ L.l-

\Ll-|\-|t

die frch unter allen duveh Siche

5

AMusfihring ausseichnet, 1m

poEa

paf die Tangenfe cined Winkels

Dt

ben Sab l’I!JilL
15° pem Jadiny

b Ly
glewch ift, :
an verferfige fidh ein Uneal AB Fig. 140 “”_”

-

f“ur'_ ober “‘tq LH;,. pad etiva 3 Fuf lang und |
bick iff,' baff ed Dent Werfen ober Krummve
nteh € leicht unterworfen ift,  Auf daffelbe frage v
Punct b an bie ,),cuu‘u.xrcnﬂml; yoie fe tn allen fi
gonometrifthen Tafeln  ftehenw, fir bden Hadus

52 = 1000 00¢r 10000, nad) einem richtigen E'J"fi‘aab}
nu ‘:n

e

-
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fiabe. (Man Tanu { ?:3: "*ci eirern Madbiusd ba von

3 Fuf emaeine d.m uten befomtmien.)
ol nun - ¢ DDEE -.umbmn od 1z
\ ™ £ L5 e oy 2 B
Qr De ;.*;crin's'.r Sringt than. bad Lipeal
T L\,:-_.'."\- i = » sy b (v
th i Die L angenis

pemien Et-ﬁ-i ]
feknice L‘--:.*% Keelfed , baf be = ba, uow ab mif be

ﬂhL:. re chien {
Ded ju rn {onben [retfed i etn Lineal CI beweglic iy,
und alip m1 AE‘» *aﬁiL'inl sar, — ©tellt man nat
39, C D iber 159 auf ;,11* Laugente , ju {chieidet
mL L-._‘f.fﬂ.]" el fs l"L‘T L'”'l."" 'i'l 1k e 1 .J\ s~1'- LtL'
ber 130 von o entfernt it} in derage 302 C thel Lt

¢6 inn auf tw.m RKreife atich 30° ab; rh‘_}t ed in der
F

age aC, fo ift Der Bogen of — 45°% -&o. iji ¢5
leitht, alle Grade und thre | 3 heile 171:;11 freid 3u

tr'm}m, obne ihu mit Hul “~Hn=m e verderben.

Jit ber Lctant w1 poflig “nocrbm . o drehE
man den Arcis {o, Dafi d nad)y o, und f'nach d
fonumt , und L‘urmfur i porher. — ~ Die Lane

t]um.u[cJ find grofer, ald pic Bogentheilej daber
wird j\bl.l E}Lll‘l 14< ‘1xlﬁ'il Der \Ll‘llﬂ l.'ELT.{ pent . ‘.lLl]L
itmer Fletier "und 1 m.Lm.ﬁ‘:f werden , welded em

wefentlicher LVorjug b'q: ¢ Thetlungsart ift,

§i-452, Wer n feine Meffungen Genauigfeit i
bi‘mjt‘ﬂ bemitht ift, wlhd fetnen qih._l‘mu!.fi.ul gern elie
wod) grdfere Boliformmenhelt geben pollen, wozn folgende
EL.}E!'L;\. Dieneis

Die Diovter find bei fehr entfernten qum Tanben
nicht recht mebr braudhbar, und bie QWintel &m“ mif
t'tlu Lllkin‘-f'“"l.lfkﬂ J"qL ll."i" [ l,"'..l}ttena I.IU Lluf F. \EII-
nuten ficher, 3u beftunmen , Ii;m Wmftand oft bez
fi‘ﬂfl‘thcx}@ Sebler i -Ddie ”“fmnmq bringt. Daru
lﬁ {0 qut, Mun fitan auf tem Stopteriineale £ I
dien Tutbud TS Fig. 141, aunbringt, in peffen Uus=
qr*lqia,mé:bunnpnnct urr Faventreus, oper ey freuzs
fehnitt auf einew Planglafe, befindlich it ¢ liegt
toenigddavan, wenn Der Tubus nur 2 Glafer hat,
b bie Gegenfianbe verke Fnt vm*mllt, ben AR
gewdhnt 1zd) bald darai. . Deimr Gebraud) wttﬁ ite

(4




I e

pet Krawgichnitt tn Tubud die Sielle bed Dionteed,
Uit ihn auc) «anf unebenemn Hooven benuben gu fins
net, i an dem Diopter G el verjdiebbared i | ¥
g lm. worauf Der Jubusd lieif, und waun-.:',"[
peflen ¢ 1“i‘1‘rsu':" toeroen Lant, ,i,a“\]},‘f‘h'l{,_g,“

Pubusd 3. B. 10 Wial, fo fann man aud) auf aue

?

—_-_s

TOI naInp‘ Vevminderung der Febler redhnen,

§. 453. Lbh eint IBfel ach f ig. 138, niif bem
Winfelmeffer gemefien werden, fo verfahet an a.m f
Nadydemr Der Kreid «U‘itluhu { t[u.alt 1ft , Diehe man
ihu o, paf o° '-‘-Ll bie Linte co nach dem (_JLJLII"

frand b gerichtet iff, und beveftige thn i diejer Stele |

> .

lung. .1,‘,111,11.' Dmsa pag Oiopteriineal um G 110
richte ed fb; .-“; vad an bad Ll_m Codh L gelegle
Qhige ven Gegenftan® a hinter Tem }"’{n;‘tnfm:; i
Diopter N mh.. Auf dem Bogen ON ..I”m ]Lm
oann Ote - Grade bed L“‘_Ez:a.'i.'éfii ach ablefen; und fo
wird e8 leidht {epn, die LWndel, ...-‘..EUJL alle im Hoz
rizont Dernnt liegende Gegenfrande mit der Linje cb
maden, 3u beftimmen ; e ntan nir vafir forgh
daj co wmmer an.L) b bin gu.mh; bleibt,
§. 454. Gine brauchbare ©cfwage muf 1 bid |
o Fuf hod , und mif etner Blcifugel an einént Haar oder
&ilberfaben, 10 twie mit einer feiuen Dircckt "1"*[l.1lt‘d ']
febeit fepn. Wequem ift ¢3, wenn ihre '5).u~:3}£mlh o
breif ]t, pag fie n_f gtrer i*mm, pon felbit  frehen l'TuLI,
unb die Bleibugel in einer Hohlung fipteit, danik bie it
fie nicht {o leicht bewege. —  MMan bedient ;uh aud) ¢z
ner genau rumben Kugel ftatt der Seroage; ooer elner
rliioen }tht! ‘.‘fI‘u‘ \"u,.,g e it ener Gil \]' “u ¢, Deren itz
telpunct angedeutet iff.  Die Biichje wivd mit Felnene
"’mw, ober nnt Spuitus, gang ange pu.r, und burd)
eige feitwartd ang gebrachte Offn g cin “op[m n:u Der
I;p*-w-nlzgut, woduic cine "mff'i:iazv in Die Budf
bringt, die dann muner Uber der Flufftgleit fchrocdt mid |
Bei horzontaler Stellung gerade 1.4m' I:'*u ‘Wku*d“itl‘“
der rnnden G 1&1;0 ibe ftehen bleibt.  Dan urm*t Died
fehr brauchbare Suftrument Wa {ferwage, und b bt
fte Dei windiger Witterung mip weif nehr Sicherbeit, alé
bie G:-;Immgf, jeboch muf fie nicht unter };D[l ,.Julw‘ |

meffer haben, und fehr genau gearbeitet fenns Sy
v 4030
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g, 455. 2ur Meffung Der Wertifal ober Hdhene
winfel bedient mian fich Dber Duabranien; @eytanten 1,
(. Wip yoellen nuy vie Einrichtung  eined Ynftris
mntd, bag auch um Tiefenmeffen braudhbar ijt, und
beb Sextanuen befchreiben , und anmierfen, baf. alle Derz
gleichen cyfiriemente ahniihe Ginrichtingen hHoben,

Dor Halb¥reis Fig 142, bat folgenbe Eriche
fung + ' '
9uf ber Mitte bed cbenen DBretted ag erhebt fidh

{entrecht et sweited khbe. Um den Punet ¢ iff Dad

iferne Cineal AGE, an yoelchemt el mefitngner

Halbkreid go®, o go®, beweglich. GRenn AB was

geresht feeht ;0 muff der am Bogenftud IN angee

brathte 3eiger JU ;oo in etner parten Qinte befieht,
auf MNell Grad ergen, worand folgt, daf der $Halbs

Fres o Jo an nac) beiden Selten tn go° getheilt

wird, Die fenfredhte Stellang giebt e Qotly, Dad

Jauf Der andern @elte Ded Dretted khe anqgebradht

fepn fanip, und peffens Elettugel ut Det Hoblung b

au fehen it Die Diopter D, d, Fonnen fo- einges

pldites werden , Paf man del heiben Seifen aboifs
foit, 1D oben Darauf euren Tubus anbringen fann.

Das am Breft beveftighe Bogenftuct JN Fani als

Noning  over - Vepnter dienen, und muf bet jeoer

Efellung ved Kreijed genay anjchlicfen.

. 456.  Der Jonius ober Vernter JN dient dajziy
b Heme Gravtheile gu beftumumen, und muf 0 demt
ude folgenvermafen etngerichiet WETDCH :

LWenn der Halbfreid 3. 2. in Wiertelgrade gethellt

ift, fo nehme man einen 2Dogen LoN 14 B

-

bent quf Dem Noniud , und thetle Diefert 25
gleiche Theile, fo wird,
Nontug  wegihiebt, jeber
freifed durdh Ddie Theilung

fletirere Theile getheilt, weleh
fieht namilicy ju, welcher
J an gepable, mit-emem ped Monius 3

» SRinuten 1.

und erfahre, wie viel Pinten tber elnen gemwiffert
befrage 3. 2. et

Wintel 303 Gead und {0 piel, Dap ber gie Theilz
fivich

Bicrtelgrad der Winkel mift. 8

i G T AT

o B e P L e "1

Merfeiqras
Boge: it 13
weiniy fich ber Halbires am
“Wiertelgrad ded Halbz
auf pem JNoniud w i3
?’Jrﬂll
son den Theilftridhen, bow
ufanunen trifft,




u_i“ -~ @ine {eh
L

_~

Theiljrich bed Halbkes
s \'-L:~r_ !'\ "“i”. : l}\l"\

Junt. wagerechien, Ofellen. ded SalbEreijed finb
s o T 2 g o ad e T
1391 t\‘lq,.h‘f E dg il ® .-.-1||L=| k, \'.i\'{,' en aun :l’f]_" d[“.’

vl ;‘iI.»m‘;f.'u“, und Dok auf. e Shipne {4-:1“

. Dgle ) gejelte Jynftreament nach erlangen oher

;- eldher eunen
11:1,\:-|:-‘-,::1"*1'*;z‘ﬁ.u-.' fen 15“[\.
und auf nmancherler 8¢l einae:

D Qyf Wancpericl Anie L.llgf-
g Ut rolgenocs

-Li\[‘.:". TG TR
1 gleichieitigen Drcied

thin boit

inp £l 0] o

LR

ABG bcu!.‘mu bent Bogen AB
A an in 60° und

AC theile n 30
SRitte d ¢in M effi

Unterabthetlungen,  Die Seife
C '|-.."n. Fllh}k I"Ir :'ﬂ:

o
00 JSn
.{'*.::t' f{*n“’l it
__ ;HLL 'ntL' “u-

wmw bgebildet in D und-b), wodurd) 1 A fiehts

Wertie man den Sex e Dot Punct n
@ t‘ihk”f[i eined flarten :‘."ffi'a’.-.;"tifffﬁ,i i Den gife
Schraube s wirft (umd der an emem Stalt agC
Fig. 142., iy . G bevefligt ft), l‘u““r-]l ch. madty
ttud ihn fo dieht, baf Bd foriontal wird , fo falle
pag Loth Cp n 'iihzilza’éjrm auf L.\ Folglich dw?
fn Diopter in B und d gunt Bifiven, un 10 et

en Dig
ofhfaden h]J jum 2Any eigen Der (';-M._.,;

Man feheue fich nicht, den \’.mtrrwf 1 pon gu-
et fehnem, recht trodinent Holze machen i lafjeny

—
—

und gebe ihim eine Grofe von 2 ;gl i i1 Radiud, oz
'eurm e ru}'m tibglich wird, die Finfel bis au)

OMinuten 3t beftimmen, “welches fun Liebhabey b

wdifpem Gebraud) genau genug i g
3 m‘

|
|
4
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Juf

Yuf-tor’ Ridijeite bed Certanten [
Forurobr it Der Lage b ﬁi:l_‘-.:'w._.;-:a;,_".0-.'-;--.!'.;4; biel=
nivhr U..ml igielt erbalterr wird - ald. Durd) blo]

Diopter. S xotnaﬁ gt i man e ﬂ,mqwm

baar s T."l';*'.f recht femen Silberfaden nehmen,

§. 458, Das” Stativ jum Sertanten fain
then 19, wie Luk‘ Ded \-ﬂ. i}lu'q 8 jeniL -’J'-C "{Z rauodn
YYD B v A \\,a
LI {",l[pvrift l-J.-nl ! 31 J \I.Jn ".11'” b UL D INMe L] 5
J-' J" " Ju. F \T L !ul 1"“1 5l ne *‘-"-‘H ;L ;'LH\ ¥ I-' D \:‘i:l1+"
I‘uh U']}t|[!.|.i.l‘f 1111v LL-«?D'J[EJ‘ rﬂle KT 'lll:ln.l U""l"‘,‘“‘ ILII
.5Iﬂ|‘
Um vorfielienden Cnbe der L;': sraube ut en ’3:-\_"\1\'1*,
felcher Devnm Wmdrehen Devje w._.:.;_r 5_.-.-. o ADpie
tinen Rreid befdyreibt . den man o deliebige 3. D
100 f.i,i'c'.ie: thcit. .:{;-ar nan nun 9 Siptanten
¢ gebueig geftelit; o orehe man den Juger emmal
heel ha, u; ‘Li he ju, Ui jeie piel WMinuten oo ¥oths=
f--.ll |CLte w}L auf bem SHogeir ober sunbusd verans
L\lt oll. (.__ \.1.. r‘p’ el .: Ui A {i' 1.; i _-f_”'!.} L'\!i‘ l_.";fl.'ui,‘.'rﬁ
Peranbere ven Lhi.,}tuun 1.-.- O ettt , Mid mait
hL "y L' 'Il a.....|-iui.o aJL“ ’.“» l‘r }.‘:L\vL[.QL\F .a'n'I:J‘.:L-l.u':il
20° und. uosh efivad baruber gegetgl, vm U fins
t-;u,u-[f picl wber 15 der 2iniel ge; drebe
man de eiger vhckwarts, bHid ver Lo genam
auf 13’ eutyy w..IrJr und werfe, vor wie viele Theile
der Jeiger vorbet ging.  Cr fey bor 25 Theilen vors
btleiL‘\-xEJf ]‘JitL[ Bie -}.“l.‘;"L ‘tion
i “6..25 » _
30 6= n51x; wnb 1m0l s K,
100
Der Jamrﬁn-. Winkel betrug aljp 20° 15/ + 1 309,
\\ |. Q Ib.f .3‘0"

§. 439 Wean ed blof darauf -anfornint, bw iﬂu-
gung nweier Linien Ju bejttmimienr, shne e in G anz
gtulalail I.L}n.-‘litll'. |.L T.!l dad I 1g; T ]J b ai 10 Tidliik} ‘\:}11-

l‘l““fhif wégen jemer groffen Bequeml t.ﬂ;.,ut fehr zu ems
Piehlen,

Uuf dem geraben Stabe AL ift ein quderer CD
rechtoomilioyr verfdheboar, fo oaff CD naber an A
Wi 6 gewraiht, mne uberall veffgefielis werden
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uit;f;nt,
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Fann. S A 0 o Dioprer, ducd) wielded man
fieht, in B eln-anbered nif-einem Favenfreuy; anf
penmt Stale U yi gleicopalid et Diopter verfibieh:
bar. tm nun die Neigung zvcier Lnien AO wd
AG ‘augeben gu fonwen, balte man dad Fuften:
ment {o , dafi der Gegenfiand O durd) die Diopte
A und B, unbd der Giegenftand G darch die Diopter
A und n gefehen wird, wobet man o auf GD nad)
Meburfif verfihicbt. AB und CD find mit einer
feinen Seale verfehen, die tn Form eined tamjends
theiligen Diafitabed emgerichter Aeyn, wmd daher |
febr Heine Theile angeben famm,  Selit lieft man aby |
wie fang Am unt mn, bdie Deiben Catheton im |
rechtwintlichten Drcledd Amn {ind, und tragt' fi |
nach: beliebigen Maafe auf dbad Papier, fo giebt die
Hopotenufe An bén zweiten Schentel deg Uinkdld
OAG. |

Wid ber Winkel CAG in Graden verlangt, o |
findet man ihn turch die Proportion

Am ; Sip. tot. = mn : Tang, OAG (Siche

Tafel XL, im Unbang,)
Dividivt nan mit mn in Am, {o erhalt man die no:
turliche Cotangente, weldhe tn Den trigonometeiithon
Tafeln aufgefudht; den Winfel immer big auf Se=
Funben giebt, —

Snom und o laffen fich Nonien anbringen, mit
welchen man bie fleinften Theile fehr bequem able:
fen fanmn,

Wi yoolfen dicfed einfacie und tberall aud) g
Hidbeitmeffen brandbare Sufteuntent Metgungde
meffer nennen, und und feiner jue Yuflojung vers
fehicbener Unfgaben bebienen, €86 Fann mehrere §up
fang, 1 bid 15 3oll dick, und jum E’Iv.f"rvingn‘cc;‘:u'f?:
men eingerichiet fepn.  Die beiden Diopter A b
n Fonuen auf Heinen runden brehbaren Sauken 112
ben, weldhes bei grofen Winfeln fehr nifslich 117
wic man bald bemerfen wird, Beim Gebrand) 1y
man e3 auf eine IWand , cinen Stant, oder Wep:
ftab 2c. ober fdhraubt e8 an einem "iifﬂl}n:_t??]:f “”b. .
balt e8 mif ber Hand i A on’s UYuge, ABeip ";‘:': |
3 I
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I:I.i 51! \ I-'j i-.”i' 11 t..-i-ll..lll:;.‘l.‘\,«::'.il ."\.; \._-) ttl_‘_;!; gl .
Solen ver Sall 1, Die Jjohe UG purcth e lewhte

.y“..)t'L g I-I-‘i-

b veenn die Hdhe OG Lefaunt ware, fo findet man

emanter - alilich,
Zice gmanoer Pros

L
L R PN Y
Laein )y 0a

finbet - barauf den Stab nac)

(% vt b e 405 ol nieh n
Mot i o ke -.....HA.IL» u..i_-.{ his

5 erfuuden, dgroabidiche Do

Hnp feht empioienain :._1 ! g, DB

bed Tgniteinent nidt verbratefar: I, Wiell o8 bier

ant Befimmung feb iner T heile anfomme,; fo mixd
|

WOt s P GEsf
Betnt Umfblagen ter Wieplet

te ‘I‘;‘If’.‘;f"i‘ 3ivel Pers
]Fm“-‘l: '|,‘.‘.' :"." ,"-1 T d.,};i'.l}f;[, D¢ \3— ave *L‘e’.fl'f Jt
balten, tnb befianolg nash den beiden Subpuncren
e Le fehen,

aQ §. 461;
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§. 46 be fLinle fBer einen
Herg zu g, 144.
9 u ’l ¥3 ti remn. dret g,L.IIL ""L e Cllf'[ seDer mar
tlﬂ t b . 55 11¢ L_‘:. I 1' u1-L11 1 1['; 1ind
pann ift 21\ MEEing, 1ol auf der f-.': oene (fman bee

Formmit eine RLinte auf denr Neh ded Berges ); oder
wan verlangt die Grofie einer geraden Xinte mn Zahj
poer 11.1_1,11:“.__..: mx,  Um ah ju meffen, {tecte man
die Stabe der %“!."Em“'-'-‘e"u‘ it a und b ein, und svijire
nach der Fabne in h, wobet man die an Stabe b |
i'-LH( )lLbbﬂ.i“ Refte l;lIT Lo richfet., ©ben 1[\ verf e
bei jedent folgenben Umifthlage.  Uus der € wnmc
oer Uy Lhiau ab, bd, df, th ergiebt {ich Die Hyyoe
fernufe ci‘x,

ORill fnan aber Den Em‘-."'.,gmt.a-..|1 Abjtand Ded
Dunctd b von a, ober die mx finden, fo fehe man
davauf, daf bet jedem Umfthla L,c bie WMe {Flm
borizontaler Fiditung ac, be, e "0 nz*, weldies |
‘::urd} eine quf die *,‘fupxct e rnf altene Sefitwage leicht, |
etforfcht werden fann,  Die Sunme von ac, be, dgy
fi 2 mxs

Die Linie wmx ift beim (m.m dlegen tnentbehrlid).

'
i

-

Mud ah und mx ergiebt fich die Hohe Ded Bergeo
penn ah? — mx? = Lx?*, und |/ (ah® —mx
= hx = der Hvhe bed Berged,

)

§. 462, Den Abftand jweter T'n*u:u a und
b, ju benen man nicht in gerader Linie Foms
sien fann, 3u meffen. Fig. 145.

INif von a'bid d. n d. fefie einen rechten Winkel

adc auf ad, bid *m dice; mif cf; mache < def

und < cfg ru.l)r.munurt, mif gh, mu abbire bie U2

mmad-i*f!-* b, fo erbklt man ab, — Jnd, 4

£ und g werden Meftabe eingefhlagern.

§. 463, Cinen rechten Winkel abjuftedemn
&g, 146.

Dtimm auf jeder Seife bed Punctd a, wenn auf

db tn a dasd Perpendifel ftehen 101{ ba = ad. e

veftige in b und d gleichlange Sehmuren be 1nd b dej

gehe mit Den Cubpuneten perfelben fo weit ;url;fi
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#a bie Edhnuren gleich firaff fimb und in c jujome
men fallen, fo- liegt © fer "uL. t ubera, !Im < cad
— < ¢gab = rechten MWin \.!; Dennn ad — ab
md ca, gemeinjeaf filich , alfo die & Winfel
Nebenwintel.

be == de

an a gleicye

§ 464. 3u einem geg ebhenen Winfel einen
g[c’:ii‘j'_q rofien abzufteden, Fig. 147,

uf. jedem Eﬁ}t‘:iiti ped g n!"r'm SinFeld mif

gléiche Stircke ad b ag, {0 ie ﬂ“u) “'; u_.d)m:

dg, — }*WI" *‘Du Schuuren = ad und ag, une
[i‘“f“ﬁil‘i"t I..H i0e in '?,, 'Il" IL'; 34 Tl‘.—.' pag @ Gnbe 9 11_‘.- hhf:
oritte ©chnur, i d bepe le[ A mif bem
andern Cno U't'lIIUL Hl J "‘\TLUTIHLLII [I'H Der AR ne
fel an.a n L"Tp Do ¢ lhii'uLiL & "‘f‘!ll eln und (j'Llthf
{.I" o¢ Ll..l \]1.1 J.C}!t‘l,r noth xLL'lL*"} 1IJHL‘¥I‘ '!'"' 'I'FJLEIDL]T‘-

o Wi :

aiﬂ ﬂ vu{. e ,\_‘;}II Jf 1‘-_—‘: i- lb il iv\{ L% illlbt—? n

tt!lJrLLwi. ne

§: q(n. Ginen Winkel dag Fig 147 in
perlangte gleidhe Thele 3u theilen, 3 B,
in 2.

bie ":'n* .c =1 i ; el ’l;mt., .”"-: ¢h Juwnu 1q unb
ah[']l' ‘T 11," cl ” LU D Ii. .:-{,I-j'Lu-«l“:lLr Clut. JLI‘JDL »\..“‘“.Lq

§. 06, s,( 18 brei gegebenen Seiten be
edund db Fig. 146: einen Triangel zu bile
beiis

Beveftige in b _an einem Stabe jwei Edhnuren be
ind bd, die Den gegebene it Selten qiucu find, unp

made L‘{L.- Gube von bd tn d ebn fo veft. ‘*In d

beveftige vun aud) die Schaur cd mif Dent elners

Gnde it d, und gebe niit den Chdpunchen. fo toelf

awehicf, Dig Deide fivaff angegogene Sdhnuren in ©

Fujammen- fonunen,

Reichen die Sehnuren nichf, wie.ed mehrenthetld
ber 3&11 11:, ]\ mache Den 9Rinfel b = gifid} oetn
gegebenen, 1o perlangere D Sie- Setten be und. bdg
bid augh fie ben gegebenen t}fdw erdent, 1‘3 liegen
die Gudpuncte d und ¢ in ver richtigen € nrrm*ung.
Ba fid) jede gerablinigte Kigur Drelede serlegen

D 2 L“btf

\
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fentt bie Drefede cmn und cab fin ’mi- 4 nf
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auch mit
mefier leidt
#brigensd, ot ¢ 1"1,‘1'1|..1“-“I erder

el t“‘f" 2Uu i mg it Sirfel und 4 Rineal 31 bes
serFftelligen ift, (o Iu ige fie big geometrif e
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Woff TUT.  Durd) elue frigonom efrifdye 3
ping, wenn < 7z in Graven befanut. UL,
im /\ abe gwet Seiten und i cinge thioffen
paler tjt bie brifte Sette At

_ abDIre man
wen Summe verams

L

'-u__ .] ; n‘LﬂJ er t.r‘bl

-’.'._“.L.. h.vli

cLipein “"'*‘n & m et
i8] air m:, Wworaus oic
e

unpen weredit.

-
ket b
I‘w\T‘. E

e b d tin geraoey Al

“;»5 iic._wi ; 11‘-'-;'; ef und APrie 3

Collte fich in b Fein rechte
{o nebnic man oen *-.‘-[='-_‘~"mi*'='l %]

- y (b

3[11\'1 IT.. € !‘-‘-‘tn.,lt / toelche \ be d [C
fmi*it find , unbd ;c'u,,x ¢ eifteit abiiche a uf X
pier.  Nun find aber aufier Be audh nodh die ”'“—““

Winkel x und-z 3 mc'ﬁ'._'n. SRenn iman daber r Die
: ; b pie Winkel x

1‘11." “Ll'i":E[ IU ."|1‘1‘ﬁ~:4 ‘}L\.‘-‘.‘,,M 1—.1_‘.__'..:_:..; b

T e ™ e

-

: : D 3
und 2 bavan feit, fo durchfthueben 1) bie k.,u.mi
in d, - IMan meffe nut denv S Jivkel diebhd, falte Ot '5

Offaung an den verjungten Maafitad, {0 Q“-N e
fer viefer Dt Cutfernung ar, ik
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I%J?'it bem Neigungbueffer find gleichfalls bk
Minkel x und z u meffen.
.y 1
Aufl LT, fluf‘:rrn_ a 1'5;‘._?& metifchen und qeoe
metrifden Unfiojung fihren wir nod) die trigos
“DHi\tl”l”fi'u

De

: 3ieht ”mn nantlich < x -+ 4:‘.f z vbon 180° ab, fo
bleibt < Unbd Sin. d : be = Sin. z ; bd giebt

Die (E‘utftrzmn;;.

m:fm] <xein !-;.1'_;;“-.-;1- ift: v+ be= Tang, z : bdy

. C8 fou
br-"-J‘;'.'r* 314;,. ln:-; Tang,48® = 10,0435026
s 00" —_ 430= f:_,-'a:-ia:-.f.rz
Y 48" log. bd et T ¥ "'"-Ufla_' 38=533,¢
f e HE TN R A Ay o < e o (7 ‘ﬁ-
]n.qu ch ift bie gefushte Enlfernung 533 Fuf 1 Jolks

=

. 4609, Dieje Lr'r Auflofungdweifen halte i von
dent viclen moglichen fir die ficherffen, einfadyten ine
fiberall anwendbarfien, Smb Die diinfel qut gemeffen,
fo tft die frigonometr u he Uuflofung Die i
pie geome trifche ift swar febr Iml\!, und  bel ben et
fien Felomefjern die getvdl mlwln, erfordert aber el
guten umrtmn PMaafitab und Trandporteur,, fo wie fehe
genaue Jeichnuug. Wenn mebrere Perjonen tilICl‘iEi geos
mn'fm Jeichnung-machen, o flnmen iw felten die
E}qu [tate vollfontniel In “br.n.n, morausé felgt, l-ﬂn
eiy quter Geometer ohne Trigonometrie nicht befiehen
fann. Diearithuretifde :‘{ugiuusm ift fo genat, oié
bie h:vrmnwht.uh, wenn man fich beim Bijiven eined
iopters Lu“[\,nt, bie Stabe fenfrecht frell £, unt jich Feine
Naclaffigheiten tm Abmefjen der Linien ju Sehulben foms
men Inrt Ubcrdies hat tu oen *‘hﬁa&au, 0 La-'l fle mit Stz
Ben und .r.-u-s}u}‘i'ﬂllt]i auf der Stelle ¢ Fabren iff. e
bei febr qra; el ;.fuw ngen, Lcrqlzuuu 1* Yufuahme ds
ner gangen Landfchaft ift, bleibt bie .1uvlm.nui!'i‘{{l}ffif
eingig braudybare.

8. 470. Weil das Meffer unbd Auftragen ber Tine
¥el imnier }En., g_,chmm"qh:hn f*ﬂf; tu am nan mf
MMittel, beided ju erjvaren, und Dennoch cine gerroe

tlﬂ}nunqiﬂon ben bvraaf enben Sinien st erbalten, Spanné
ubrr ein Reifbrett rits Fig, 150 einen Bogen l}ﬂ”'”f

frelle

Jrnnucﬁf;

e ite
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vl . " . " . r
i fielle ed horigontal auf ein Statid (Fig. 139.), und mwahle
auf bem Heifbrett oen Punct ¢, lege an penfelben Dad
e Diopterlineal , richte €8 nach dem CGiegenftand B, und
" “y e N PSP . b L, Y =
s siche mif ciner fewen Dletyeocr an ner Scharfe Deffelben

S Qe ch. et vefiftehenpent Reiffbrett vichte 068 Divp=
wilineal pon ¢ nach bem Gegenfrand A, (b siehe dle
Mintel bea — < BCA. "Juc pflegt
weaen’ eine feine Nadel fenfrecht
cait bag  Diopterlineal legen ju

bf finie ca, fo iff Der Xbu

man ber Beaquemlichfeit

d; | ju beveffigen, um . Dda
| fonnen,

‘ Eind die Schenfel B und cA gemeffent, fo tragf
man ibre Grdfie verfingt auf die Linien €a und ch, unbd
| bt ab jufammen, giizpann Bat man auf dem Reifi-
Fo b bt ein Dreiect cab , welched bem grofich cA B yollfon-
| en @bulich ift, und bie Entferning A B pefjingt auf
Sont Davier in der ab, welche fich mit demt Qirfel meffen

[apt, ~ Diefed Jnftrument heipt Meftifcy oder Meny el

{t . s Lol . j :
1, | ift aur Unjidjung vieler Anfgaben, befonders zum
e | Grandlegen der Feldbmarten difierft bequem; “{ein Gje=
‘ brauch erfordert aber audh Borfichtdmafregeln , 31 denen

o | oorhglich - eine philige @henheit Desd uberges
fil R P AMILERR Papierd, A‘I;nrtgm:'r_.lic l.e,_"-tfiilung,
feine Sinien, vejrey Gtand, cinerlet Lempes

g | tofur Der Utniofyp fare, bamit dad Papiet einers
It Gpanming bebalte, gebbren. » 2enn alle Borfichtd=

G |

\‘lﬁ i & o Lok ;
o | mafiregeln angetendef twerden, {0 fann auf feine an=
g | bere Weife ein Winkel richtiger auf’d Papier gebrad)t
o8 ferden , ald jed nuit dem Meptifeh gefchieht, weldyer da=

het unfireitig 3u den beften und wobifeilfien Mepgerath=
o fhaften gehbrt. :

flz o 3 :
g §. 471. Cine Entfernung cd Fig: 151,
* | 38 finden, ju beren Endpuncten ma nitht

:E meffen Lann,
Aufl. L. i ene Stanblinie ah; fefie den Winkel=
e | mefjer auf den Punct a, richte ©° nach _]j\rfﬂilzt, und
Wi | beveftige fo den Kreid; ‘dann iy b‘litjlbmfe{ bad,
e Und < bac; fefe den IQinfelmefer mur uber b, richte
e thn fo, Daf Null-Gradb nach 2 hinfieht, und Wif
den Winkel abe und < abd. Trage alles” Gemejne

liy Ry s g
: . cine ©chreibtafel vorlaufig et >
- . Die
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betannt, alfo gilt
0. :: dcD 3 ab = Sin. < ¢ah ¢ ¢b,

1 | A e Ay 1.2k Al 'y i
Jm /\ o find befannt < dab, < abd, alfo au
& adb: i‘a[ﬁrr

c: : 1 ¥
oIn. << adb : ab = Sin. < dab : db.
3 s " ; ¢
g!llﬂ_!lllb 1t :f” cdhb et Setten ch; db ttnd Dot
von thnen E-irt_:s:.r_t.‘,:fr_‘.z’;l'm_ 28infel ebd befanrnt, wors

Qus fich b ven 106G, Jdmlich
Ch bd- 3 ¢ch = hd.== Tang. 3 E;{b{‘.fi-}-cdb)
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497,82 * 23,78 = Tang. 62°15': Tang, be3 Differenyy;
log. Tang. 62° 15/ % 10,2780107
log. 23,78 = r,,'};-'r'}::! 1)

11,63 )i""f;

log. 467,82 = ﬁ,d}(,‘”‘-“’:.’%

log, Tang: = 8,0580503 =35° 11 ‘10" = Diffm.

balbe Eﬁum'?a e H2" 154

+ % B & £

<'cdb = 67° 26

R e .
=2 hed = 53 4’

Daber 81n.'57%° 4/ $bd = Sin. 55° 307 ¢d
log, Sin. 55%30'= 9,0159037
log. bd=237,02 = 2,3747741
12,2 u-;;-?f);'}ﬁ
log. 57° ,],": 0,02 3¢ )I9L.

]’:'15_:. ca= }f’)(}‘{ 87 _'"J:f73:Cd'
,F‘ qcﬁfc. Cutfernung iff aljo = 232 Ruthew, |
? (_ ? : ‘Llli‘{b I
S .‘Esfri'mf?. oer Aechnung Lml‘m wig .
be = 260 Ruthen 8 @."" [

und db = 237 Ruthen o Fuf 2 Joll

Die Linie ac gieht die Proportion:

Sin. ach : ab = Sin. abc : ac.
und die Linie ad

Sin. adb : ab — Sin. abd : ad.

Obgleich eine jolche .}ud}nunq efad mithfam fl?; fo
buumr bogh Die grofie Genauigeit Den Darauf vor
tendeten Fleift veiehlich, DerLehrerwird fie oft bedurs
feir, um die gerfchiedenen Refultate ber Seichuumgen
feiner @chirler u berichtigen.

Lo PR o pap y €t~ 1l

Rufl. IV, Mit dem *ﬂfcrfqd ift bas Gefift &l
einfacher, ©ele thn tber den 5}&1111& a unb begetehn

auf dom j.}a.t;-;lld} ghki Fig. 1bH2. nden l\'”““ 2)

rithfe nun bas Diopterlineal ¢ 1|; h ad[t und ¢

wne  iche Die Dagu gehirigen; § uwn ab, amﬁ‘:’* |
- uJ‘\f
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13, ke tttn Den ‘T-’.‘?c}'zfif;i) it by ‘*?“u itn fo, bafi 2

nach @ hinftebt, traje die GStanvlinie: verpngt an f

Teg Das Diopterlt neal an b amd v \t » ¢ nad) ¢ 1 '1"‘

d, unb giche uber ben AN ..';'.-,'a'w Ginien bz amd bm,

qelit 1ft-Die Jcichnung zmba 11f pem Weftijch Ter
Jigut « an- pollEommen ahalid '3‘.:3 bie Entfernung

iff cd perjingt tn Der zm- ju mefjen

by
1

§4;_. Gineg ( rau:z aufzunchmen oder
mben Gruud zu legen, Fig. 15
fufl. L Unter Grundlegen perflelt Der Geometer
nte '\LxLl:HLIl!l gliier \.\Hll feoon giner \ ‘l"TL,w l\(;’j‘!.lnbv
rif), wobei alle Entyern ungen int vichtigen verjings
ten Berhaltnt Tuuul DAL *u'-l ¢, d, £, 8, h, k, | hers
por{tehende Puncte etner Gegend find, ]l‘r wauu us
elner pafjenden Lage die Sta ndlinle ba und 1111} fie.
Gefe ven Winkelnrefjer b, :'3'-;5.% o® auf a, beves
filge ibn, und mif nun pie 2intel c-‘.n dba, eba

’
gha,lll]h;j, kba, n, ESefie nun pasd Synfirument i
= cd, 3, richte 0° auf b, Deveftige ed, und mif die Iins
ﬂ)en, feI cab, dab, eah, ozl b, {-» b, lab. "'ﬂmlli Dag
: Maaf dlu' “l‘m.[ gorldnfigin ber Sdreibtafel.
: Die 3eldhning Enc';w ¢ wit Dem pl 1rr'£'wqru der
Gtanclinie a !_r, Sebe a mit pém Trartéporteur
bie dabmn _ts.ﬁ.'ri.‘-!‘f.;.z-:.n -‘.-‘_'.}!.;f.l'».'i, und eben fo an a, 10
SaveBiirhinei e -4 TR e Ty
E;:tl;::ui}.tlumiti 1) ':‘l‘:' i-.la‘tL.a{ werlet SPunct g‘lfltﬂn';.
necd e g h ki, uld dieje Puncre nn
37 i !
it der richtigen ‘wm uno thre ""f\'t&nbe mif detr
Sickel 3u ntefen. .a).u‘ ili't'fi"'.‘ "':'a?"'l}; gen Puncte, die
f‘lw im Wmfange der Gegen Eefti mn werden aud
. freier Hand geseichnet, obder -:'-.'.:‘-.,l'.: Drbingten, Pers
b i | penotbel auf geraben Linten beftinmmt,
ot | g 53 %, ; -
itz | ﬂ‘fj{- _ﬂ”- Seber Dey gemefjens y SPuncte macht t mit
g "ﬂ Standlinie ab el Drelect, n el ;Ium bie beiverr
| Wintel an de 11‘“‘:31 (folalich aush o vitte) befannt
D:oun
il j;“l \111 D mtan fann daber leicht die (._mmuun;nt
;{}*]"t der PVuncte ¢, d 2. von bein Puncie a , pber b, tri=
;Ifli;' i{;tmmt{\d} finden, So.ift 5. B, D Di¢ @ntmn.mg
by l}lllL)
D & Sin. g ¢ ba = Sin. < 'gab 1 bg

I s

Tk und Sin. 23 bas— Sin. < ;.Ud tag Ju fltlbi‘nr
Rl Wie
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HDeE

o (oaens
giney wegeny
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fmmt, dem elne Xinie
. B e o |
®oin a, uhd Damt in b1
Gtandlinie aup'e *papier,
PGeN | b daran Die
audz £ den Durd)
l-'|||': 5 o T o et S e e ¥ afiarrom e e
I{L ¢ YnmetE Siche bieriiberi-Gro pe KoreRation Uk Draes
1] T | b
el han (Benimety = S n
; th‘i-'ni SHeomLLrg.: © 26. 10

2 Do : Rald, oder etne-©Ladl,
™ iaal 4 2 s b N e TTr is
'-“'“? L oein U He »Jl- i Den @runo ju
1 g
4..]EU' lcﬁt‘lh
: { 12 P ‘{. 3% AFrT R \ ¥
3 T 1{_ ":".L‘: wan tanerh 1‘ ber Dexetehneten Ditncte d,
; For— TS P t.u':::-'u- R 'y 'F".J-f' ¥ 11
:l‘:i“-‘ h [; P& S feine ©fanohinie wabidn tann, o jeie it
mien, tl.'il YRintelmiel) i x
t'-tqn 1[1\D .'ii;; ::k':\:::...' o ot
yhalt Die ¢ be: i}
Piea | Hic Hi i d mip. < ea 19 & Hip < :
iy T o b % t
ichon in f o < gfe, _ linie, b
i | fl:L::lil".I ':'1.‘-'1'-"; CETadt) a.
- TR D Lo a7 SORE Y S o
5 i Lﬂ o3 Bwin L_‘;,I r\"‘.;.lksﬁ Hal ?-..!'._Ulh."l‘ iL" WLy v
-f,[‘-a‘.-‘wr, wie ‘fie i 1o efjen worbden, {9
| x . i . . il
' erhaltniion dic ¥ , €, 0, 1T ubers
Fo L By ey
tnzm:unzm, Yag Way
Sind Stra pen, Nffeen u, bgl. wie mf mif auf=
ook A v MniEantae. Do (o=
ai-s\-lL;xTL]’ fo befimunt an dmpange dig CRes

und mifit Hervovtehende *Duneec

puncte by "[J"I_
Ny ; eben {0, Wie porher,

:
sl Cifen, Plake s

f";
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1 e dmijtand, ver oem Seloneffee
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m pureh) E“"'L’i' tgt, Dag o

bie unb s D8 D i, Py tgur ]Lh .tu. |
it der man 0w 3eidhiung; Ti‘il‘.‘t s
niar thnn fiber _ it ; verjungt f-.u..uagr;

,[I;:;] [ | ] ' ricoret , aud bhng

L * E!C Al .L[

orl Graden auge

Be e Lm&? Die {‘)u" 'l,-
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=
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af: fepn; ald dig
..E- J..:I_, oann () tnts
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Lrigonen
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b findet man swar. aud {IU‘ "l[l!
Linien , u.'c'" ¢ {olche Hechnung wird ‘n'.mm

gu mm,e'mu ¢ ‘Puncke
vergleichen H ;.;-.:.:.:,‘, Baunwe 6wy . u;rui.:.r:,
it bejrimnen ;- wozu man i '

einé Haffende ¢

o

gaty ane Frvsiarimey. 4149
PEITLRIHICIE . L

0. 475. Cine Ts-wu niuig ju copiren
Aufl, Fede erfte Reidhnung (Original) wird 1wegen
Der dielen .'!h:'l'uli dlmien felten red)t jauber - gerathin,

Daher werbiclfaltigt man jie bequem quy ru'qw“ ¢ dif,
v vy ‘3
] nung -,'fL-’; etn_feines 3 ghen
Papier, unt bevefiige fie ' mit SNundlad
- i s 8 S L {,:“_I_'kl £ QI -‘.tLi hL-'L- a..n.ld- AL

|

oder Stednadeln; bann fiich mif ‘einer ;meu engliz
{then ﬁ”rir;‘.‘:n'.’ L'l-]'l,-h ﬁlt-- bemerfendwerthe ""'luL
fo, Dag tie DQavel augh dasd Darunfer l;'-.y,.n ¢ Papuer

T . i 44 E:.'”:-l_\i a‘:,f TL"' ;ﬁ,|1lr
apier befindlighen Puicte
slebu, 1wie_e8 nad [) Der
Fyoird.  fKonn bag Durd

E‘;‘iﬁ]im‘:’ima nung X

frechen wieht angeben, fo, miifen juetft die wich g
fen Puncte mit dem ’-mm gemefjen, unb 1“ e

EH
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ned
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fige
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TS, iy

e, wie bet der Dretedeonfirmetion geyeigt ift,
auf Dag reine Blatt ¢ quwi und dajivijchen dDie

ubrgen Pauncke und Linien eben {o getragen :L‘.'"-."i;:-'.".*.,

§, ¥5 Gine ¢ JLQ“D*‘IIE Jeichnung 3 redie
fiten, 0Der FuU vETL ‘lTetnern.

ﬂlufl. & '-wu“ “w mu}m;nq burdy Bleiftift = Linien
in fItiII $napr L'I‘ oer uhu!HLyL i{)-_‘.ift‘. e %‘1{!&?{’,
worauf Ddie verfle [mm Qeichnung fomnien {oil, i:l
smn\o biele, aber fleinere Duabrate oder Rechted's
bi¢ fenen abnlich find, und das .‘_,‘L' TL ¢
flrnc ung haben.  Junnerive bie Quabrate durch
Leicht veridfibare Sablen; und jeidhne nun it 1eded
sor Eletnern Stechtecte bas, wad in dem gleichnamie
ot Rechtecke auf der grofern Sehmimg enthalten
1it, wobe Uanmngfm. su enipfeblen ift

Die Grdfe der f’ einertt Jeichnun g er, 5”% fich aus
sem gegeber MI Revuctiondoerholinii nad) §. 'lm_,.
8 ]m el m .J.,rltlma], bie 12 30l Lul g, Ui 1“ L_“)_ olf
breit iff , auf cine t [ache 3u bringen, Die nur 3 Ber
gritern. enthalt.  OBfe lang 1nd breit muf h!érm:
feon?

Der Daadrafinbalf der g“e's,';.: Seicdhnung ift

= 120; Der Der fium, =3 . 120 = 72 Quabraks
joll; nach §. 188 gilt

?

‘-Tr:
‘I'

o r1

Liu.lf il '.I 1.J§-l

; 144 .
1207 72 =127 + 175 und 1-—1/——-- 5 =9 3oll
el T ety € P n ber fange.
dnd um bie Breite zu finden:
e ‘5 100
53 3=10% : b, wd b=/ ——=7,74 30l

m Der Breite,

Hufl, TL. Mit Hlfe emed Reducirlineald. Fig: 156,
Das Sineal AB ift um die Fiabel in G bewe m"r‘ der
Lhetl CA ift von C ausd in 100 0deér 1000 ..e.t}uh,
ber Theil CB in eben fo oiel, ‘aber fleinere Theiles
getheilt , die an Der njgeba&}rm Kante ded Lincald
fharf aus:lmrrut. Die Jeichnung abed lege smtée

#en Theil ded Lineald, auf dem Die grofern Eheile,
R
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n gerichen, @ummigutt, eine fehr fanfte, une
mg lich thetlbare, gelbe Farbe, wird mit reinem afz
for ats{\;mﬂu . Euu.,Llan n, Rillengrun,
@riingpan werden mit retriem 2affer, abm Defjer
mit Gfitg abgericoen, Berlinerblau am beften

\;E::: mif {s;unxm.m”,r, Hellblay, 1mt reineny obee
Gummirafier; 3inunoder, mit Brannfivein oder
il Gumminafier aufgerieven; fehwarze Tufdye.
Ty Nile diefe H.;;.;u*rmbcn atu Dani @ bcfiut Went
g.b, fie wh [eig o* abreiben und, nafi - gemacht, und auf
N bic Hand geftrichen, relie u.,,“'d*v geben, 3urd)

Wernmif 'wm} ‘\m (ben erhilt man alle mbglich ¢ gare
i Ben, 3. 5. [ett entfteht aud Carmin und Blau;
e alle Ec-yicu uun Giriin aud der “wwm;qa;m g der gels
i bew wid blaven Farbe. U{chgrau iff dunae |unvms:
S0l Qufche. Dad Anftrewchen etncr Ou'{LE;L mit Farbe
Lute heifr Aufrragen Wenn das Auftragen gut ges

lmm. 1\1,, fo nrisffen alfe Farben Mn punn obek
et recyf flufitg |~‘tn. Cyoill man Die ﬁ,mb* berooritediens

turfmu.l., 1o uberfireie man m mebr, ald einmal,
S Schattiren gebrau mf maiy jebereif efvas dunks
fﬂl‘x OJ"L'-\_, 5+ B, Aur \_,1 Yokt Pl ves Gelben nummt
man Braun, ded Hellblaven tas Dunielblaue, ded

'L:'lﬁ Hellgrunen dad Ou .J griat, peg Hellrothen vad
Eli- mall IL&!L‘ '!\, Lc. -L ‘ll slt‘u‘!"n._ L}." = \,:)L]rrfﬂ 11; ‘.‘I!It‘.‘]ﬂl\]l
bel ﬂx“lllxil".iﬂ; t't{}nu gen a'r per vedhten

©eite, wel dad “Qigt von Der linfen berfommt,

e | folglic b haben Wertiefungen thren Shatten auf der
linfen Seite.
To: | ?mn Auftragen der *Sarb-tn nehme man einen
i nicht zu hm. n Pinfel, ver bie fetsien Haare i eine
g | Cpl ¢ berel mf]r, piele (t;""“iv'la fafit, unbd 13.,1[3
Tt | Str irhv madht; fehe fich bor, w 3 man mit dem Pine
W fel nicht wieder jurhict tn die fhon rein aufgetragene
Harbe fmu.m; mul pabureh eine Ungleich [,‘ri.lf in ths
s ' ter Stavfe entftebt; nud weun fich etwa dre Farbe
auf einem Drte mehr anhuurm [DIIIL, dricfe man
‘den Pinfel aud, und balte ibn an Ddie angehaufte
1| Farbe, o wird er fie wieder eingichert.
[ 9 (Lo Grundriffe ffellen dad Bild eie
e | fer Gegend pher eined Plages |’o bor,

1l j:e w Ft
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wie ¢3 ericheinen whebe, wenn fich bag
Guge in unendlicher Ferne fendred)s day
sber befanbde.

o T it TR ST A

§. 479, Bur linienmeffung gehort die Altinvetris
e Hobenmepjung, Wweige Ef{i;':fi}fﬂli.ﬁ auf - bem
Grundjase, dafi die abnlichen Seiten abnlicher Figuron
cinander proporfional find, berubt. &8 l't.‘nmwn Dabes
mehrere Falle, und allerlei Unf dfungs LL”L“ o 19000R
i T Die v 1“[“}.]!] £t Q I.1h hren n.'L..d.L:I. H: ‘n[tL "I e =|:‘
bejchaffen, paff man vom Hd u'}f"a\. Yanct derfelben eing

,\_u}“ln ]tlT-iI'.Ht I‘r"“"a".\ ‘JF I I'J.il.”; ]1." \}l\b Daé .:j];"mﬁ
m{u Schnur Die Hobe an, Died whrde §o B. anwends
Bar feon, die Tiefe eined BVrunnend s erforjhen,

gntecftem Vunct man fommen fann Fig 167

o ufl. I. Nimm gwei Stabe vor verfchiedener, abes

befannter Sange ba und de, und ftell¢ fic ,"L‘r'{"rud;lt

ﬂ‘ l)mfu cinal noer, Lfllm J.;'tu g g,-. it-a den hoehften

Punct der Hdle BA liber vem Stabe de in gerader

Linie erb .ur Dann fl-.w die Dretecte age und aDA
ginander abnlich; daber gilf:

ag:cg =ab : DA, woju nod) DB =ab i

Dirt i,

®n Worten: der Abftand Der beiben Stabe von cine

anber perhalt fich 3u threm Unterichicde in der Tngyy

wie Der Abjtand ded fleinen Stabed von der Hohe

aur Hobe felbft.

§. 480. C€ine Hbhe ju finden, Fu drreh

€8 fey ab = 3; cd =8, ag;:;,aD:I(‘rﬁuﬁ;

fo it
= 16 iy
4:5=16: DA, und DA = —4“ — 20 Fufi
$Hier DB oder ab= 3 —

Gefuchte Hdhe .‘1:;;-\1“»

Diefe ﬂnfﬁnurqd\e 'ﬁ[llf!hmm it genau, foemt Die
©tabe nicht ju fury im Berhaltmf sur Hobe Ab
find, und man in a ein Diopter halt, wm Die Jies
i«-‘-.l;.:..-'r (CParallare) Ded Unged zu verIeiDen,

SHal
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SHaf man nur einen @tab cd, o lege nan dad
fuge o in R an die Erde, wo bi ie- Sinie Ac verline
gert l_hIl fIH . 1o ILL‘LleL 5

Bd : de'— RB : BA.

-

gl Mit dem Jelgungdmeffer afe fich Diefe

f'iva-j*:,.w:‘*'-n[tlm fehr genan ofen, Rege ibn atif an

©tab g {0, bap baé Unge ina am Diopter mn
ben vuht, die m;umtf chende Cathete ge (am Jnz
[rush i mn ) ]'LH rechH i r'i"”’; und dasg D‘!‘]n ELD' L'itli’.
Diovfer it c:mit a und A in engr Linie iff, fo laf
fich a: uhD ge am Snfirament cuuqm uud alJ'"tJB
meffern. Darauf {ehliefie audh Hier

ag ; gc = aD 1 DAL

@8 foy ag = 13 3oll, ge = 18 Joll
5 €orubel = 1,875 Juf; fo wird 15 Jol

= 1;5 Suf .I,h 3 Fuf = 16 Fuf: DA unbd

7 Qinten
S

DA = L2 = 50 Fuf gefunden,
1;3
Die fenfrechte Stellung b er € Sathete mmn am Snftrue

ment fann hh; leicht putreh einen feinen Faden, an
bem gine Bleifugel hangt; erhalten werden.
Uawmert Wm ibm bie fanfrefeBewegung ju gebeir, bringe

man in S eine ©Sdraude (eder SWiebel) an, um welde

fich eine mit CD vecbutdene Saite wickelt.

Hufl, [T uch mit einem Sypiegel fann man diefe
Hodbe finden, €8 fey Fiz. 158 BA bie ju mefjerde
§obe, fo lege it einer |1'£)n-,liai;w‘nL*"nf,r"crmmg BS ben
LvltgLL S 11 qurfd;t quf die Crbe, und halfe den
©tab ba fenfrecht fo mweit yurtc, bid dad an 3 ges
baltene Uuge die Spilie Ded Giegenjtanved BA um
Cpiegel an chivem baruber gelegten Faben erblict.
Teil iy nad) opfifihen Grundiaken der Suriics
ﬁld)[tii-luvumf ash bem € I1ulm'1‘dln Fel ASH gleich
ift, und in beiven Dreiecfen abd nd ABS réw(e
““hhtl alfo die /\ einander abulich find, fo gilt
auch Drer die Propoftion Sb ; ba =SB : BA.

MUfl IV, @ eometrifdh,  Nimn in einiger Cnfe
fesnung den Stanbpunct S Fig, 158., mif mit eie
L 2 nens




v 1A
24

39 /A :
Lrage nun '3'”7:' perjimgt anf'd Papier, aridte
in B cin Perpend Ge an S ben gemeffencn
SRinfel, o muf SA: bas Perpendilel
BA i A b""dm( umn und BA mit bem il
11Ls ‘HLq ¢n Iﬂli\.a }f‘ ;’TL]’ noenen "“Uf\t L?tb ot
man alddann 1o0) uc ded Wintelnefjers, oder bed
&tativd , tue il ber Punct B glewder $Hv0e mif den
f}:.\‘l 'g-h"!ltﬂltl';]" lten ji""f\.lﬂ Dd Ll]fl Lig ) mqh
g'..l“:'ln men weroen i u_H

Menn der < ASB = 50°, unb_ ber Ubftand
BS — 70 Fuff gem "3 i ift, fo giebt cine geometrife
@onfiruction die AL = ‘c§3 JUp.
B

Cumme §7 §1 1(

—

wfl. Vs Frigonometrifeh. Sm rechtrinlichs

ten Dreied ABS ]mb alle S0infel und die Seite B
\'!}.‘-l'.ul!lhif Lu-,l.i thL-Lt nan B A D lIL[;'
§in. tot, : 70.— Tang, 50° : AB

log. Tang: 50° = 10,07618 :

— 708U = Ix __prg

jT 02127 = “"O A%
baju Hohe bed Stativd = 4 :

5dhe bed (‘i}v;]cttﬁmm 87,42 Nrﬁ
Srennt man ‘\rn Ubftand BS = a, ben Wikl
BSA = w und biegefuchte Hdhe=H, {o hat man di¢

a. Tang.w

allaemeine Formel ————— =H, toeld)
8 gorn Sin, tot;

fur alle foldye Falle gilt,
Mie man die Hibe ecined Gegenftanded aud fo

ner Schattenlonge finden fhnne, toird in o6 ift‘-ﬂf
vom Licht §. 666. vorfommen,

§. 481, Eine Hobe 'zu meffen, v Deren
gnterfiem Punete man niht fommen fanm
;l.ai’. ,{“,-(}.

dafl
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gafl. T. Geome “if(}f‘ Mif in emiger Entjers
bn :

mm‘; eihe Standblinie cd, un

for in ¢ pent Winfel m, und ind den “T‘.u‘u n,
ugc mu: bie Stanolinie verjung

fﬂf.‘_%. an-c der A8 “'H. m A d den <1y WD

it eimem LWinfelmefz

f auf’é “mer,

-“.I.J

big fie fich in A febuetben,

[gere die Schentel, bio

Son A fille etn Perpendifel m-f bie verlangerte
@ tandlinie, fo ift dies Perpendilel = © er gejuchten

Hiobe.
Die ﬂ?f'r.;;ul‘c ber Sinien c¢A aund d\

guch mit demt m~ Fn1£~:ut1}'r gem efjen und

Fann

a lif

ble befannte Weife auf'd Papier getragen oerdent,

wobet fich eine hohe Genat iigfett erveithen [afit.

fufl II. Trigonometrifd,
M0y < 0 ﬂ,f':' -:;,_L,p“I.j”uq )H

e

auch < p, und cd betannt. Daber gilt Sin. D

Sl
b < n befannt, folglich
Sin. tot u,"— —Sin, n ¢ AB.

Didrausd eegicht 1id), bag man
Burc) folgenbes Fornuslar finben fonuen s
d¢ . Sin. m . Sin. n

AB—=—F7— S
2= TSN {11--—;13)

Bon ber Kenniffer D
ferden Die Sebner abgeftrden,
it Sin, tot, pividirt yersen folite.

fjm ‘Q) cAd ife
180° von n , folglich

A i

L_Jl BoE g ok § e
Sm rechfrvint Elichfen /A ABd ift nun Seife dA

A B geradoyl

nef Eontnienben °nom:ﬂmtm
weil u;ux*klm nodh

@3 foy die Standlinie cd = 76 Fuf, ”'“‘#‘100
<n=56°, dami i n—m = 1()-—40*10 ! ““t
].U J: R ?-:] e _,u.. ;E\I
‘_‘|I T B =407 = 900 8006
— Sin.p = 56° = t;;w“ﬂ?
; 21,0744
log, Sin, (n—m) = 16° = 9,44033

e T et S——

log. AB = ;_,I(}; 1==146,9 Juf

Hivhe bes Stativd =+ 3

- $bhic ded Gegenfianded = 146%’1!]393!\‘&!.

iy f[!
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ot Blemit die Neigung-der Lintenn nach bem Nbfeaud
ped ver{chicbbaren Diopterd n
(F1g3. 143. b) beftimmen, fo beifle Der Kiivge wegen
Am =b undb mn =c, und wenn man af e

b
&Etabed CUD 1und be

L
e

e

goeiten Standpncte mifit, mbgen diefe AbfHmye
b’ 1unbd ¢/, ote Otandlue = a, tie Yinie B Fig 150
bom 2fen Standopuncte bid jur Hobe aber =x, wy
oie Hvbhe =y heifen , weil diefe lehtern beiden Sinien
unbefannt find.
: "-'i'*'f'dfbc"“.l",’ m “L‘-af%.F-;'n ;.rrl:mr_nf Dorizontal gelegt;
und alled gehorig gemeffen hat, fchlieft man:
by — ac
breZaddxiy, mbx= =
C
auf dem stvciten Stanbpunct {ehlieft man:
*J"‘.{
Pl xt yrind-ywos ==

¥ b

A

Die beiden rzh_qrfun._?:-_:u'h'n TWerthe won x find fid
gletch , und darum it ausd der Gileichung

by — .ac bly
T = biey, ober Hihe BA u fine

—_— e e ¢/
bely —ace! (

G

(¢

—— e . .
- —

bely —ace! = blcy

be'y —bfey = ace’
A _

— e e

' acct
(bc’-ble)y=acc/, ithd ¥ = ———— = BA,
* ' : be!—Db'c

minﬂﬂf man €= f';f wase f.:-f.ﬁ' J_,".':!].‘,-.I ﬂ','Tﬂf[}tf fllt‘fm .
man den Sfab CD am Fnfirement nup allein borz |
fhiebt, Bis bad Diopfer n gehdrig mit dem Hnge
und bem Hochiten Punct der Hobe in gerader Lk
ﬁ'-’[.}r; f[) 1ﬁ Dig

ac

Beftanbige Fornrel fir jede Hdhe = T
il man mit ywei Staben bdiefe Anfgabe [b:
fon, fo bedentet ¢ den Unterfchied ifrer Sange, b gtf"
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247 ;
Ot ApEand Heiber Stabe am e ftent, and b’ ben YUbftand
E"m betber Stabe am 3‘!‘mu_31 Ctandpundt; a JEUL“IM”
4 bie Stanvlinie.

Jet
tm §. 482. Eine Hohe AB von zmel Stande
¢ | pungten a und b, bie nidht im einmer Wages
9. fedhten Sinte mmn, gu mefien. g 160.
i ufl. T. Gieomd trifeh. Unterjuche, ie viel dee
Itk e fe x_,tmwum,t b tiefer, ald a uu:,l. Der Wnters
e .Ll lLL\ 11.\‘1 bier db : ac,  Nachdem DIg LTJ!LL,J.[II'EL
0l ab , W *ru m bet a, und < v bet b gemetjen, 511 fye
guf oent Papiere eine Hmhjuwﬁ:f Rinie aB; und w
J.,Llll ,AU[ kll. y diy—=ac ¢ine? Davalle 4 Ll.:l, pann wrage
bie Standlinie_vow a naw) b
Den YWindel m fefie i a anf die LinieaB3 <0

gber n b ai if die Linie ¢G5 denn Dig gmnns::m
Bentotinkel Dejeben fteh LI”T hL""‘ yifale Lmten.
"‘-‘LL per ABmtel m und o L"'I"L"]L"'i'lt”lllf"l

5\".1.‘ Ziben
fich fith n A und ein Perpendifel von A auf ab ooer
clx :"ULE b1e f“t-ull fc 't"‘Lb‘s..
, oufl. [I, Trigonomefrifch, Mare die Standz
o0 g = 8¢ miD < n i g ge mq!w worben , |0

whrde die Jiehnung, e 1 “'Lu.mt k\. 4‘H. C
Man muf alfo untecfuden, weldhe Standlinie

P
B ;Luh-mm* S uel m .m‘~ 1 LjLi}nlt, wenn i€

Dl
1_,.

!

E b[l LiTL'i[ 1 \Tl. F D A8 11)\“\. F\'IL ag fann l‘ﬁ

E /\ abg, 1o: wir ab fchon fennen, qud Diefer und

< 2ab und gha geéfunbden werben.
E3 ift nun mm 1Ju‘+rm1:—lt[=tl}tm /\ acb die 2,
. und ac befannt, folglih ab: Sin. tol. = ac 3Bl
o abc; und < abe = < gabj unb 180° —(<n
Sl At ) =< < gha.
Im' | gm A\ gab -I‘ID jeht 1“-"1- SWinfel ( folglich audh
I al -' vie
ae Ber3te) und ble Seite ab befannt; daber
Finie Sy -
Sin. < agh +ab = Sin. << gha 3 £3.

RNun bringe man mnn.if ah die ag in die Redy=
nung, und um; yhre wie ‘{\ 43‘\1; nanlich

CSin. m ., 2. n
[0 AB—="2 4 et
bent . Sin, (n—1m)

ﬁr‘ | : ﬁ! 483'
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§. 483, Die Fwnr eined auf einem wnyfe
ganglichen ,-,Juq befindlichen @Gegenflans
ped ADB _:,u meffen, Fig. 161.

Yufl D‘HF‘[’ gine EStandlinie ab, b in a biy

@

:

9Binte I m und o, weldhe dre Gefichtdlinien aA und

ab mit der {;mi;.ﬁ.‘ut;i'a!iiniﬂ ald maden, fo wicinb
i¢ 2Binfel o und p.

Zrage nun bie C: wliitie ve 1Ju'm* atnrﬁ Pavier,
fefse an a die Winkel m und ny an b aber dic Wine
fel o unb.p, fo werben fich die S Iwnu{ i A und
B fihneiben., Der AL T and Der Durcdfebnitte it die
$Hohe besd (mq nftandesd, und dad Perpendts
fol BD big $ohe besd E,u gesd.

Uufl, IL. Trigonometrifd,
ab .S, m. Sm. o

DA Ay T . g

Sin. (0—m)
ab . Sin. n, Sin. - P

Sin. (jimll)
und DA — DB = AB; wobet << m = Aal,
« o= AbD.

@* ift Teichf eingufehen, daf die im §. 482. und
433 geqebenen e tigaben aud) mit den *“'mun;ﬂ
mefier oder givei Staben (wie §. 481, Yufl 11L)
qi U,r twerden fonnen.

§: 484, UuB yweiFenflernanndbFigréa

e Hohe bed Geagenftanbed DC ju meffen

Aufl I, AMif ven “I'bf.*mr b‘-ﬁw“mhtum;xmmn
b 1inb a m ben R ;uw ', und in fedent den IRinfel;
oei die UH‘L‘- m‘fc Linic 2F ober bE unf oo (,‘-
ftﬂ, nl!'it nach der Spise C madht, aljo < m und <0y

Lrage nun die Lnie ab verjungt atif Papier, o
rac{)u in a unb b bie ‘1‘&1‘&11‘\{* [ aF 1;1?“ hE‘,, 1nd
{Lhk Ut a den < Zm, unb in'b ben < n an, fo 10¢r=
pen fich big \_,Ll?»:nﬂ} in C ['d):mun "’*L" 1 G falle
anf Fa pber Eb cirr Perpendifel; mlp m!f Dem 3tz
nach tem verjingten Mafiftabe die CEF ober CE,
AdDdIE man dayt ED = bd, fo giebt th Summe
EE‘E DC,

EE 11 fL II"
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(e
ol
}is
N,
e
11D
¢z
e
(i
E,
e

[,

2aG
gufl. 1. Zrigonometrifd. 3:1!&1)3{“ if

{h“-'l = ga Lm unb < ahG = go°—n, folglich.
aich < o, und - Seite ul'a befannt. Daber gut
i, 0 ¢ q], = Sin, < baG : b€, W0 purch mn rec)ie
witflighten Dreiect EbC die Seire hu, und < n bes
fannt find, und a alfy Sin. tot. 1 Ch = ~— Sin, n s Gk§

mib CE —{- hd == CD gefunben wird,

fufl. 1 IRit vem “*ua]uuq;m {fer. Nens
mn\cu' i~r‘=*Jr wie § 43 infl, 11L., die beftdndige
Em'lk. (:Il.lj S 3; Den th»!.hlG h.u ‘Jt‘?{kl'?l‘u.l.\.-hlit
Grabes pom Uitge = b und b’ in beiden €nbpuncs
ten oer szntfhlr; ,m’ f;u;x Ded Uquu-.lqu
y= FCt fo finben twir fur ¥y auf eine ahnlice
&u*, wie §. 481, Ddie f¢ br bequeme Formels

ll;— -l;‘ : Ii{_‘ u]ll‘ T'[_} :’.d v DCO

b-¥

Mamlich im Fenfter a gilts brezx 1y mhx=—
9 Y c

und im Fenfter b gilts bl g = xiy+ 2, ik
by b ea - o B ey Pay +h'.a
————alfoift —— = ¢

3=

b'-. a

b baraus y = 37, WosH noch die Hvhe da
1) === i

abbirt wird, um DC gu erhalten,

§ 485. "‘if Tiefe eined Shale@ adb
Pig. 163., deffen tiefficr Punct d ift, 3¥
#effen,

Yufl. T. Mif von b qud eine paffende © tanblinie

| bL- ill 3 I‘-.._,hdl ['F'hﬂb uno oy I]'li lul It ‘ll1 11 \Ft‘; f’f L‘r'DC'f
k anbern sum Tiefes lnhh en

hidlichen  Snftruments,
bie Minfel x, y unv Wy fdem’ mram Sy uum“- auf
ber lmh"tdjrm bg annimmt, wid nagh-a wig d pis
fit. n a Fann < o ¢ben fo gen effen yoeroeit.

Mnter einem Winfelm =n trage i Die Stanla
finte be J{lrﬁ P apm, l»jt_ i b den < X, in € Dems
%ln el vy an, fo durd ulmc'bm fich bie Schenfel ine

r folglich fat man Bicourch die Breife ded Thaleds

ehiein a ben” Winkel o an, w {hneivet der w»‘ﬁ%

¥
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Eelad bie bd in'd, - Ein VerpenviFel and d puf 2k
= ¥ LA SR ..[ “ Pf
ko

bier dp, tft Die Liefe Ded Lhaled.

Yufl. T Trigonometrifd.
Sin. z v be 2 din, x § acy ober Sis
b B ah,

Sm /\ abd gilf Sin, adb ; ab =Sin. dab : hd,
and < o +z=< dabj und << 0 + Z + x 0t
180° abgejogen, gicht < adh,

Die Tiefe pd giebt die Porportions

_®in, tot. s bd = Sin, x ¢ pd,

i,iji {/__5 ahe [11
«Z3 b= Sin,

I, Jladenmeffung.

§. 486, DieFlachen find entweber vom geraden oder
Frummen ‘mun, poer von bmmn jugleich eingejed Hojjen,
Ssn_allen cmlicn juche man ]w i regelmagige gev:
metrifche Siguren ju zerlegen, welched durdh SHulfé:
ltnieu, Diagonalen 2. gefehieht, und ber etwem nur elils
germafier m'\lm Scharfbliid nicht fchwer wird,  3ude
rvegelmagi :f.;kn Fgurven gehoren ‘;.hlrx,LlL{nm‘am'i' ‘Irta!t*
qu. gleichiertige  ie Imfn Trapezia, Kreife, ?L‘uz rabeln,
Cllipfen und andere fnmﬂm Linten, 28w L“‘TU?"H“SL“
UNS nun O mnr Die¢ ,5 achen Der ugdnruhm 41 g, guren s
Berechnen, i1 Formeln dagu au geben.  Werglo
§, 190., wo vom Fladyenmaaf dasd Nothigfie gefagt ifk

487. Den Fladenraum cined Quw
drofd ju finben.

Yufl,  Multiplicive eine Seite (=1) mit fic) felbfi
Der Flachenraum (= F) ift = 12 odee |, L

30 t‘“ {-..f i'\.u 4.|.r ¢ “:Li[l.,’ Tdr; q;'u}?,' {D ||t

E n,a « 12,5 = 156,25 Quadratfuf; oder (el

100 Duadratfuf = 1 Sitabrafeuthe) = I ~u aprat

ruthe, 56 Rll.::m‘xmep, 25 Ouadratzoll.  Der Tﬂﬂaf

wegen werden wir fhretben [ 1 Rth. (1 §- EJ el
§. 488, Die Flade eined Redhteds 3t
%Iﬂf[r

f{!lbiih
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ool
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e

T
qu
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yufl, TPultinlicite die Tange mik der Wreites daber
it F = 1. b,
"r o8, @8 ey ein Garten 15 Ruthen lang und
9 wthen breit, fo ift fein Flachenraum = 15 . 4
= o [) Ruthen,

§. 289, Die Flache eined jeden Parallelos

grilin. $ U rinben.
Sufl. v m etne Der 4 Setten gur Girunbdlinie (=g),
prrighte o f Diejer e Perpendifel Dig gur gegenitbers
fiehender Seite , yoelhed Die Hiobe der Figur (= h)
angieh’ , und multiplicire Grundlinte und $ohe mit
snarier, Kormel F=g. L

Tiefe Reael gilt fie das Quadrat, in weldem
h—g i, furbag Nedyted, wdem Die Hobe over
Meeite dao Derpendifel iff, fur dea Hhombus und
RhomioiDed Ig. und 20 , in Denen ver

I
fenfrechte Ubftand ber Pavallelen = pemt Perpendifel,

L

=

§. 400, Den Flachenraum eined Trapes
finmé su finden., Fig. I7.
9ufl, Uodire die beiven pargllelen Seitert ab und cd
wid baibire dle ©umme; multiplicire dag, wad
fommit, mit dem {enfrechten Ubfande, Das ift
ab 4+ cd _ :
('-— — Y} , ac; unb wenn tir allgemein die Pue
2 &
rallelen G unbd g, ihren Ubftand b nenen, o Fomnk
: (G4+g).h
b ~Sormel B r—ro—rr

"
G fey ab =G = 12/; ed =g = §, und
{I.'l‘%“érlr;- . 6

ac=h = 6%; {o ift bie Slache = -

=

e e ———

i3

20. 6 120

A
b

-

—— — — = 6o [ Fuf
Pt = 60 [} §ub,

§. 491 Die Slacdhe eingd yeden Dreiedd
3 finben, Fig, 6, 7 und 8.

Aufl- L. RNimnr eine Seite yur Grundlinie, falle aud
ber gegenfiberfieenden Wintelfpie ein Derpenditel
auf vie, nothigenfalis veviangerte, Srunbling, unE

muk
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mltiplicire runblinie smbd Perpenbifel, ober Grands
Ih’i'ﬁ: Hno J;‘J‘.]t‘. it eltanoer ; - eno IM)I Dl“'mrﬂ Dad
g h
Mrobuct durch 2, Formel F = —-,
2]

€2 fep Fi 18 8. bie ac g IRl e hp:h-__-é'ffﬁf
2 12.6,2 73,4
fo ift die Jlache = T, = =372 [ B
Sm a'.w}mnrhw[m Dretect ur die eine Cathete bie
Grunnlinie und die andere die Hdle,

Sufl, IL. 2Benn alle drei Seiten ded Dreiedd bez
fannt find, unbd a, b, ¢ heifen, fo giebt folgendes
Sormular den Emmn A
1/ (a4-b+ (.),(a-{vr-—.h}.(n +bewc).(b+c—2)

F=
4
€5 {ey Seife a= ?; {o find bie 4 Factorenb6+5 + 4=15
b=5 644~ 5
c=4 6+5—4= 1
544—06=3

3[)},{;8 g

-, |
~q
Ul

ad 15, 3.7 3 =1575; 1/ 1!
39,68
'---4—* = 9,92 [[] Maaf.

Sinb bie Seiten grof, fo verrichfet man bie Mule
tiplication und Audzichung der LWurgel fehr bequen
mif Logarithnien.

6. 402. Die Flade jeber geradlinichten
Sigur zu finden,
Aufl ;_ﬁ!tui}i‘ Di¢ y}:qm burch Diagonalen in Dreiede,
berechne jebed {n;w rd, und adbdirc alle Dreiedt
sufammen , {o ift die Suinme = dem Flachenraunte

§. 493. Den Flacdhenraum einer in ewnem
Sreife befdyriebenen gleichfeitigen Figue i
findben,

"qu! ~m Kreife laffen fich gleichfeitige D refe Bice:
sunf: ©edhd=und anbere Bieled e seichuen, bes
ren Flacben dann vom Radiusg Ded j;l'[}eﬁ yyoLit
fie bejchrichen find, abhangen,

&




Fili
Daé

re
Dez

3'I|ﬂ

¢

KQ
20

@"’ 1LE1 bﬂ.ﬁ tni'“rnr., welhed o2 n‘:\?{? “ T,{r. 0B
fich D)) Dtago nalen in Dreiedte JE“““;” und bes
TL‘I.‘L}I’*’” Attewnr durdy algebra tfche und anwwmmc
frifcye Sun Wigriffe fan man ad einer Seite und dey

“1113,:1“.\“ Iben, dent Fifchenraum viel genauer Ui

pljite. 21 uung finben. Sudt imm aud Fig. 188,
II:‘E'I"{H DFE eine Selfe ettied Wieledé —m; (11): 3 m;
< x = § Centriminiel; <y = i sM.M111*“?:1"1«-
Merthe fue GD ud GG, au & LLLl 1 STRudtivlication
t“ g‘\lﬂ‘i;[nlulk]” \.6 //\ {}{ ( roor '.L"- i» [Jit
bet g ¥io, Lot 3 ; == 1~“' ":} oy & '}: 1R
: Zm, Tang, <y i :
(G = ——— =, und multiplicirt man e
Sin. tot,
I m? , Tang, <
7 R By <\ ¥

gy & "__._—-‘*
Sin, tot,

git DG = 2 m, f{o fommt

m# Tml?,. 3 ‘}.’ﬂ:lm ypinfel iR Ih
i —— = und aijoirslad)e
7 4-5in, tot. Ghe i
"*‘1: n. Tang.3p

inesVieled3 vonnSeifen= -
FIIEY & s L 4“":1!.. tot,  *

IEi}"[ﬁ m = einer Seite, n = Ungabhl der t’um:,
b p = Polygonivinkel, 1.1'[" Dolpgon wintel p fine
bLt !‘1:3'., .m,;,m man nut det *;11,3\‘{%.; Der Seiten tn
360° Bividirt, und Den é?,mm-‘utfn poi 180° abs

ol A g 360
Fielt, = 180°% — —

e, Ao i | n "

Daraud centfieht folgende Tafel fur vie &1
dhen der BVicledwe, deren \n..aLlL n befanng
f = !
ind,

m? , 3, Tang, 30°
Sladeded Dreiedd = ———=—— s
i Ll)} :’+, o Jl tof{ils 4

L MY Ae 1’1:3* 45°
Ded Wiereds == — o
{.-".. ?j]n I‘.jt
benn T'ang, 45° ——Sin, tot,
m? , 5, Tang, 54°

Cé lm Llfv T m—— e
gunf 4 . Sin, tot, 4

.6 . Tang. 60

= w7
o8 Sedpedo 5 S

gladhe




ms ;7 Taﬂﬂ £491nl
A it ) Sl I % ae LM I'}.
1&he bes Sicheneds = ——— - 17

A I, 0T
m* . 8, Tang, 67°3¢/

ved Uchtedd — — A g
Sy ' 4% Smytot; 8
e R n* g1 1g. 709

ved Reunedds — ¥ 5l

# 3 S0t Al
m%. 10. Tan s, 79°

|-

— {4,

ved Sehnecds —

[ f; & |i1| ”“I
3. B. €3 jey Die Seit e eines Finfedd = 4,318
Fug = m; (o ift n == 5, und Soé Formule
4,312% , 5~ Tang; 54°
il e 7 ke #
4. . Sitl. tot;
& . — R P e
Munift log. i_. ang. :.tj‘_*_:— I(‘.‘-,JI.'}fﬁf-m;O
log, 5 Q0080700

log. 4,312° == 1,2095184 :
—— s — e

-

I.-flL‘.‘l n:._...'.'.;,
log: 4 == 0,60200600
ing,. Sin; ol = 10;

dog. dey '5;5:’11.'{)-: 30y o ";Oj [(} —33 H’f‘!}’f

(ﬁcr log: 4 Sin. tot. ift beffaidig — '10,6020000
494 I?lmu ober Eann man nicht mit Logarithmes
e-.jf}mi fo Dient folgende beéqueme Tagel, Wwelier di¢
Qahl mit dém Dectitalbruch michtd anoerd 1Yt, ale e
r:‘_;-.':i._-’.}f;:i'i‘. bed halben *Polpgonwintels, und m die gegw

ene Seite.

=5

et

‘ RaF s Ty o)
Flacdye ded Dretedd — 4— Eey

oe Biereds — m?,
me . 1,3::'6
hc& Sunjedsd = —ﬂ—-_‘i__-_ i
SR M) g e [0
0e6 Sechdeds — —— —— —

mi7 20703

Ded Siebeneds — i ol

m*, 8.2,4142
v
£ Flade

bed Uchfeds == ——




25h
L, M 9. 8,747
17 215 he bed Naymedds — —~—————,
s L b ke st 4 !
. S S0 AN (R Lk
bed Jehnedd = —————
[ 4
g 10798, 790
bes Swblfeds = ——————
o) Li- pr
m? , 15 & 4,7046
; bes Funfzebneds = —————"
19, 2
2 i L 8016 4 5027
g ved Sedhaehnedsd —= -—“—4 e
ulag AT o :
3. B. €8 ey bie Seite m eined Uchted'd = 2 Fufy
B® 8 LAY e 8 «2,4142
foift feine Flache = ——— ———— = =
=38 124142 = 19,3136 b, i 19 [J&uf, 31{ | 3oll,
36 [] Linien.
§. 495, €8 ift ein K¢ eié gcqcbtn, man
Hdt ote Seife eined 1n dDemjelben bejcdhrise
]Jltm.l‘ Bieleds, Fig, 188.
o Uufl, Wenn DF bdie Seife m bed Bieledts, p iff
s DO Ry <X 5 f.. mluuml . 3C3
wid
et S, tot. : CD=S8Sin,x {1 D&
ol w=Sin, tot, : R == 5in, 3 ¢ i z m§ alfo"3 m
ol R, Sin, 3 G
» v g =
4 | Sitis tot,
; PWeil nmn der Sin, tot. = 1, foift bie allgemeing
EP S ST e
gitmel —m — 2 R, Sin. £ G i =——
t 1
i Wenn n == ‘lludam ver Seifen,
l Daraus entiieht [o!qum tleine mctfl ;e Iche ans

giebt , wie grof bie Seite enes Vieletd, wenn der
:f_c_ﬂ}”_'“ﬂtl — R gegeben ift. Die Jabl2aR = D
— Diameter, und Sin. £ ¢ == dem Decimalbrudy,
;. F\I“’t Lﬂlti. Li 1'L‘tl.’ff13 ST A..) O;t"b{_}l}, po t’!‘lf ) i{z
“TJ‘I.CF'E'.L‘{:&:‘J Xt L 0,707 I oDer . / .Rz
: beﬁ gunreds — D, ' 0,5878 r.'nnr:r
| V{L{Q_J_P_;? ; *_j‘JVn}j\;)
de Die
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131315 :;L‘L)Lﬁi[f s .l._]', O_‘.‘_,,L‘]Hj' D i

1,/ (2 R2—3 R /1Ry,
f} O)- \ f 'ff

_“" L) 0 fw) obe }/2.

FAR R P ::—J!,t_‘\_) “r

undpwangigeds — 13, .0,1305
\'% Ei‘k ‘,: gt -\ _-: 11-’-.\ \. » N
e e ..aﬁu '!z-Le..'- Die &etfe etned > I.l:.:IlLW ||L';.L’
e '.- o, ¢ e
fem 'h‘UL , OefIen ani Ll — 4. }L‘ 1ebt die Lo

fu_} 0,3 Ji i l;'ﬂl'\}u-: te Girdie .tulLL‘Hﬂl"‘
e '-..,xlu 'HJ“‘ 1';1 ddind JIiJL’" {]Irl\.l;v-—-—.-}--O{L-'t]ﬁ

3,464 = m. |

§. 2906. i"‘-?t 'L.?{I{"t{i}t‘nraum eined Wiereds

gu findep, in weldem nur 1 redrer Wink

ift, und deffen fammliche Seiten befannt find,

1‘[4..\. i '-[a

5‘11:[[ Die Eeiten Heifien a, b, ¢, d: bet A ift ber
U‘tl. .3111f I. BD \,Llh l\ 1215 ale == 1, :

- [/ (a*+a?), nad Lun pythagorijden

ad )
Lehriaft 5 Die Flache des /\ BAD = ~Q—; i dwel

nun im A\ BGCD alle @eiten befannt find, fo i |
per Jubalt nach) §. g91. Fu finven, Die Fiode |
vom gangen Vieved ifi alfo
a{i
==+ 3V (btetD.(bte—f), (b+f =0
( + ¢ == h) |
§. 407.° Die omdju ined Kreifes ju fim]
pen, '
Aufl.  Dultiplicive den Halbmreffer mif fich felbft 1
mit der 3ahl 3,14159 (ober bet mf.'.m @ cirauighit
nur mit 3,14 ), weldhe wir ffetd, wenn vom 311€1¢|
Rie Reve ift, wit p i\uwmuu wollen, Jm
Fovmular it F == r*p, wor — Radius iff
d®*p '
Pher B =2 o d = Biameter b
; 4 ! 6

e e




aby

@3 fen Der Durchmefier d elned Krelfe = 6 Joll,

-~ alfo ber iadiug =330l T ryamd r? — 3% folge
Dbm liuj i‘; ~ lj 9 * 3;'_5.}.. TR ) : 28{26 bq. i- 28 L: ?L"[
hl}{ e (] 7 ] L : ¥ e :‘P
g6 [ Sinien, lach dem ofen Formulav iff —

!

1R G BT o5 e Opl s - S
= I —————" 28,26, thie borher.
4 # 120,
] "' - (v 0 13- 4 ot 1" Y ‘ﬂ 1 dfbe ‘t -
§, 408. Die Frache eined Kreifjectord zw
finden, Ea e
Jufl. Sft bie gange Kreidflache = r* p; o ift Dig

- F e 0 |

Je ey - o AL Bant g —= " % atmo L Ay

i Slache eined Halblrajes ——73 eined Quadranten
24 ol 3 S o 3 : :

= T —; cined Oextanten — =75 eined Dctanten

p £ o = 3
e 00 PO 8 Uberbaupt aber 1ft der Bogen fes
i o

- - L t¥ ] Fu \,".. _.'.“_: [ ',, H -.,_'I“u ~F ."'
kel Ded Sectors ag-: Dig L.-_.ungium t’hu:‘@:_ Oretedd, defz
-':”D' ]k'li"i.;"..‘i:t‘ Uer J:_";'-'.li.)'iih‘”lﬁ':' it , L’I!TB".H}’_HC.T; wobet oer

%L‘L‘-LJ'm =Dy~ DR 511“1:--,‘-!'.'!;51‘;;,: i Sracen geyeven

wird, in Thelen ded JHavwud gejumt werdent mug,

t Oue - : :
¢ 9t it die guitze fraslinie—d , p (jwhe y. 202.)3
lto firr n Qraoe
i e D d
360° " d —nth, und der BVogen b = oG s
| Sadeghi: B SR ED it 0er opge T
el 2 : / 3 360
o) - 1 r b
_“{J‘g_ PMultiplictet man den Bogen mit ==, fo Fomm¢
lltll‘f | : =
. d.p.n.r . . r*.p.n i
———— und {welld —2r)=—— —5 — fiade
)| 8. 360; ' ) 360 vk
i febes Sectord von n Gravem
fin | 2. V. @5 jey ver Radind — 3 = AC, Fig163,;
. wid ber Vogen AB —n == 60%, jojt

3*.314.60

v &1l & . i A S s
t b Blache des Sectord BCA ——2 = — 471,

F-.ﬁ'f'.[ i
fireie| §. 499, Die Fladhe cined Sehnenabidhnitts
'. nBs zu finben. Iig. 165,
ifty | U fl. Berechne pen Flacheninhalt bed Sectord _AnBC.r
= wid 3iche davon den Subalt ded A ABE ab, {&
et b bleibt Der Jnbalt wom 2bfnitt AnbsA. <
4] S $t X ABE




S gl e 2l e T e I

/\ ABC hat 3 Grandlinie A€ =r, b
Hohe GB, weld)¢ gefunden wird durd LR

Sin. tot, 3+ OB:—= Sin, x § GB,
$. 1. Sin. tot, 3 r' = Bin.m ¢ GB,  ud GB
r, Sin, u

e

s )
oln, tol.,

Fladyeded L\ BCA ]

‘s . Sin, tef,
Glache Ded Sehnenabjdnitis AnBsA

2 . Sin. n

. pan 2810y N
=360 . 2 Sin, tot."
3. B. €3 fey, wic vorher, r == 37 1= 60%
2P o : r2 . Sina
War = — 471 nach §. 498, ; und T

32~bli1]. (]'Uf = - -
= ——— —, und log. 3% = 6,9542425

2 Sin, tot,
Sin, 60° = 9,9375306

10,8917731
log.2 —= { - 0,3010300
win, tot. — IO

log. A\ ACB= 0,5907431
Slahe ACB — - 3,8071.
Wber 4,71 = Flache ded Sectord
und 3,8971 — Flade ved /\ ACB
Bleibt 0,8129 = Flache besSehnenabfhniftdA nBsA

§ 500. Die Flade etnes Kreidnbidnitts
ABED Fig, 166. 3u finben,

Uufl.  iche die Rabien CD, CE, und die Perpen
pifel DH und GG; al8dann befieht Das Kretpfid
ABED aud den beiden gleichen Sectoren f’&w
and BCE, und bem /\ DCE, deffen halbe Grumds
finie DG = HCG, und defjen $bdbe CG ift. |

Sm rechtwinflichten ,\ HCD, inwelchent <0
#nd Seite CD = ¢ befannt find , findet mas burd)
Sin, tot, 3 T == Cos, n ; HC ober DG

tud Sia. twt. : ¢ o= $in, n 3 RH eber Gy i




U

GB

A

) fo

1. B

IISAQ ._

J8¢)

pene

itid |

CD

unde |

£
il

RN

fun it DG . CG = Fhidie bed8 A DCE, b. b,

2 . Sin, n; Cos. n

L = ynb Di¢ Flache eined ©
e T Slache eined Sectord
Il * p - r"

ACD = -—300""'. :
doer 2. AGD + A DCE = ABED; in borigen
Feihen ift _

b1%,p.0 r?*.Sin, n.Cos.n

%[arj}é ABED — ST + Sin. tot, Sin. tot,

3 . €3 fepr= 06; 0= 30%; {o ift Sector
L 96*:3,14.30

ACD = pope:

300

= g413,7 Flache.
Sltche ded /A DCE = AR e Lok
e 2% Sin, tot. ®in; tat,

log: 96> = 3,0645424
—Sin; 30° = ¢,6989700

& Cos, 30°= 0,03733c0
_ 23,6010430
Sin. tot; ( — 10 . :
& ) abgejogert

Sin; tot; { — 10 |
~3,6010430 = 3990,7 =\ DCE

Sector ACD == 24127
€ector BCE — 2412/7
Dreiect DCE = 3999,7

§lidhe des Qieisfincks = 8816,1 [ Maaf:
Do Stid :

AHD — Sector AGCD = JAY HCD:
~imbd s _
ACGD = @ector ACD 4 A\ CGD:

§. Sot; Uug bem gegebenen @e(gnenﬂdﬁﬁ
[ttt FBEM Fig. 167. den Durdmeffer
AB cined yugehdrigen Kreifes ju frnoem
Yufl, Biehe die Linien FB unbd BE ngtb Der S\);‘.Ittte
bes gegebenen Bogens FE, {o geht die gerade Linie
BMA burch bag Centrimt und Die IMitte der Sehne

FE, ek in Gedanker di¢ BAz bame fud die
Siehe in @Jebméﬁ nz 3 Bt




FEPSIRE Tt ML ) : e~ T RSP

(PTea

Dreiede MBE und BEA einande hnlich, . Dahee
gut

e : -P'Ij,t‘;

MB: ME—ME:MA, mpMA=- -

b der Diameter BA — 5

3. B, €3 ey MB = 10; ME =50, fo iff MA
G i 250, und BA —=“250+10=160 |

Der Bogen BE fann audhy I Graben gefimben
wcruu denn erift — 2 <n, 3" ell » eln Perighes
riein hI, deffen Maaf bebanntlich der halbe Bogw
b Hf.

MA : Sin. tot. == ME : Tang. n; ud 22

— KE in Gradem. '

§. 502. Die Flade eined Ringed 2228
Tig 168 3wijchen jwei concentrijden Kree
fe 0 .3,11 finbeu,

Hufl. Siehe bdie (‘)ldd’n bed Fletnern Kreijed, beffn
t—.:j’iﬂClll._ {..,., DO Der l;LL ' D :.lufmll, ﬁ 11 i
piug GA I'|1?r ab., Der }I:ut 1!‘ Ole {jiilu; Ded Al N i

2 Wenrt R amd r die Hallimefjer, p = 3,14

Bedeutet, fo iff bad allgememe. Formular fi

1ede Hingflache

L}
"
b

F=(R*¥=1%).p.
3.8, (_u|‘*}{ D =r=30: CA=RZ={

fu ift (407 30%) -+ 3,18 1(11u-#l)00) 14

= 700 . 3,14 = 2198 [] WMaaf Flache.

6. 503. Dic Flache zu beredpnen, welde
pou Den gothifdien Vogen AC und BL uH
berenRadiud ABeinge |urlun n tird. Fig 100

Uufle S der gotbifthen BVaudrt findet man v bief

Pogen retht haufig 3u Fenjiers Thir= und anttthy
(hdmlbxbwn angewendet, Wik dem Fiaiug A}
wud ausd -\ uno b Du‘ Bogen BU und AG by
febricben; folglich ift L\ ACH gleichfeitig , und <4

. = <'m 60°, Dep 2 tnsahi Girade ded ,ougaur._\_‘
]
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ME?
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260,

moem
Lol
J00¢0
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1rsr'

Sl.ln.'

Deffin
1t e
g,
fany
¢t

=4

. 314

At

o ounk

g, I{JH

- Diejen
anbeft |
19 ABY-
G bl
nh <8
18,
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Die Fladye, welche die beiben ""’w]cn 1nd der HRa=
piud \n elirfchiiefien , = befteht aué ovem k,mf"*l
BAGCHB, und de & ehnenabichnitt AJCGA
ober ateh mu ,1“. gle wchen Sectoren , oe t}tl ﬂ”

AN ACGB, Daber p*' f pad ﬂlfr] preine Fors

' :.r*ml.v 23, 03773

miliﬂ i R _I -r.-.-_"_""_'“"_"'_ e r t’i:'-"b'-.i
360 4

Bty o R0 n = 60°3 p = 3,14 ijt, nud weiln bes
£ =
fiandig = 60°, 10 erhalt man dad }},Dl’HI‘LII\Il‘ etwas

abgeblirgter
AERULE X 2 Rt
2 TP IO

— i S i

o O 4 =
2 ; L i — t
3.7,  AWenn &B-=5 Ju = Ty fo
2 & ._J-. & :5[’[-}0--!4
6 = 26,1797
5% < 350,0773 «iws ooy
iy ——— e = == 10,024
4 : T Tt e T
: ;’L;I.E.:{:.; Ded “13»\151,__|:1'.f_~_1__.‘),,.}:).16,
b6, 31 Sup, 35 1 pll, 56 r_ Xintet.
{1

(Bergl. §. 494. 100 §- 468 )-

§. 501, Die Fladhe CABD Fig. 170, bie
g0 o frimmen und 2 geraben Linien einges
fijfoffen ift, 3u berechnen.

ufl Sn Burgen Entfernungen mif die Stiude b,
bi, 1, {o wie ba, fd, hg 1., wodurc) Die fuamjm
chaly, bfda, fhed . {. w. entftehen, fporin- Die
h‘““‘h:ut Seiten fur ,.xla“ gelten fonunen, und jers

kege fie durch Diagon ylen ca, bd, fg in Dretede, 10

lafit fich jeoed leicht ‘.‘:ul‘ll"tt urm thre Sunune finz

ben, welche = der fich fehlangelnden Slacbe Ht

Won  dlejer ,._bgu_;.u!f‘ij;Llr find vele ‘itful’hltf’ﬂ
uf einer Felomark, tad Bette eined O pmé u. dgle

rﬁ- ’103’. Dic Floache, welde ¢in ;-artmﬂliz
fdyer Dogen L{,z‘illb Fig. 55, llfd)l'-ibtr
3“TI¢ID{‘11.

nIL. fl. r‘l“u[hpﬁ;we die f)uﬁ[‘ DA mif  ber f)aﬂ)f.‘ﬂ

fbmtﬂ DB, und nimm dag Product 3 mal, 31
aliges

i
L
g

1

fi
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t02

§

net.

AU

Fteh e '—mﬁrmm R e

b,.h.,»

allgemeinen Formular = ——=—, wotit' b

3
= Rreite C H b h-—= DA = l{j}hljﬁc.
3, B, Lb fep b = 134; h = 1503 bamn if
‘[31. B 3

s -

3
3u Gewdlbebogen , auf benen grofie Laften rulien
ift t ber parabolifche BVogen febr zu empfehlen,

= 13400 Quabratmaag,

. 506, €ine elliptifyde Flache ju bered:

Aufl. Multiplicive die grofe Are = A mit b

fleinen Ure — a, ‘und mitj p = 3,{413.m,
pividire dag ‘1‘1r buct durd 4.

Asa.p

gotmular, F = —7 ’

il
3. B, €8 fey die grofe Ure A = 145; die Fleing
145 « 103+ 35141 s s

a = 105 3oll, fo ift

— 1‘9“’%‘1)1 ] Zoll, 8. 6. 1 [] qﬁltj&; I{}{:(\uh,
53 E_ 3oll, 43| !“mun [ | -..,uupl.l Oecinalmadp;
ra %w“rl[’\lihll’li *”uw]u mifte 11955 [] 3l
ourch 144 ju [] Fufien, Diefe wieder durd) 144
] Ruthen gemadt werden.

Bielerlei Anmendimg der Ellipfe finbeb man b

Vautunft, bei Gefagen, ald Bottiden, Wamey
‘“mf\n 2Ce

inden,
“fL Diefe Flache befteht
R:.p
Y. inbem Halbfreid adeb, beffen &1,15{}* 5 -—;—'I,
2, indem Sector aht{, bi‘“ﬂll MRadiud ab = I)! bf[ﬂ
DN
<},Iacbe =

3. in bem ' Sector bah', ber bem vorigen gleid iy

§. 507. Die Fladhe der Cierlinie Fig, 100, |
gu f

&, in Dem Duadranten afh, beffen Fadiusg fg=5 |

pefjen
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00,
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peffen Flache f (r =P — 1/ 2R?*, wuil bf

SHypotemtfe, und ch —¢f =R).
Mon der Sunmme Diejer Flachen muf Dad Q\ b,
beifert Flache = K> abgezogen werben, el jie e

mal mif geredynet Worodit.
9Renn man biefe overfdhiedenen & ac[}cn sfanimen

felst, uad mdglichit ginfad) ausriicet, fo erhalt man

faiggcm_.m
3RF.p TP 7
gormular —— 7 T -—_!:— - R* — Glade.
:%. .‘:i?o ‘:‘L‘ hr\"v A= ,G,\,_.O____ ]_-) {_"'(!!:IDO;
tn it r _:g’~_s/ 2. 100" —“oo—-— /20000
,oo — 14:,4 ..... 58,38
‘ ] 4w & .)\3 JR 3 Tq.
ﬂl*b p fili % 3 1T LT yoo® =§lade
— 47100 + 2604 — TO000; — = 49794 — IO00@

= 3&;"9 ‘f"muau 1aaf.

§ o8, e ﬁim.mnmwn,b*nDt e ©&dnet:
Fenlinie §. ;{l. [ig, ror. etnfehliepl su finden.
fufl, ©8 fey r = cd — Bavwd ded Pleinfien $albs
L lﬁ 2y “‘* m.mf% ¢ untern Hal (pEreifed tgh

EI'L"'{E‘:"‘

— 2Ty Ded obern 'Pfﬂ bt 11[“.{_?‘ Ihln SEETE. T 4 Deg Un=
fern mka — 41}, D o8 pbern alb 51, Aber vONE
Halbfreid b mup det; bon Il‘l\.d muf fgh; und

pon alb mufl him qbgezogen werden. hmuncij if

bie Flache desd

S e T P *p
Bt s T
2 2

: zzr:p l.h.p

EtEHJg I'ﬂbfr' e e - * * * T —_ ﬁ_"-‘
2! 2

2r2p  gi*p P gr*p

L, J:fﬂ tori I‘LJ& a_-—-—-.—____)..____._l.. R ._.._}__
2 2 2 2

¢ “1 167°p 4P 121°p
% §albringd — P e SR A S
2 2 2 7

52rip  o5rp  Or°p 1607p

3ifalbringd =—— :___;__?__.i_ —
2 7 2 2

F___#

411

Summe T—f‘lﬂff) Ge




E’RJIT {"t‘ma‘i'ﬁ {Cid:f, 5""":?‘ 5";"‘ er 1_1* {q“'r‘L\h UT t\-spr.
Meibe allemal HalbPretf

,-., L'-. TLIR’{ 1neen aber ﬂ?l;
ringe jind; und daf

\

17 ..".'\. : 1I'l ._iT, Der sh*qﬂ ‘llI
4_,‘ H! I':I,c T() . 'u\lni‘ :[3 1"1 .,I!T:::, n"t'u?.h},:' Tu'l'

fedent. vorfomnmenden Fall bdie hitendung leicht il
machen !,'i.}
Diefe Schnedfenlinie ift von der bed Archimedes
""‘..i'h 1\-4'-5;'\‘-,,”
§o |}L-—u* n".!iktf[l'ul.!!o

§. 509, Die Flacdhe jeder Sigue, fie umq
¥on gerqden ober tum.n:zeu Lipien begrint
tevyn, U fmoen,

Wufl 3\ ege durch Hil "-:""':t"vrt ‘“:; f‘-i tr i Befannte
gerablinichte oder Ertimmlinichee guren,  bBeredne
febe vr.‘.}_fn, und adbive diefelben.

‘“‘.' i Die Kr 'lil' Hing § 'L{‘ 'ffﬁ 1¢ Der E‘t Fannten

Frummen ,ml: i -Dbringen laffen il , o serleqe man

fit in ]Ll‘!l ;L‘“T‘. .':\Fl"{l.u[' uno [.'.:H.Lht e

T\nz alédann fann oer Theil, ber [n r‘ufh“l
aumugk fallt, ofne grofen ‘--‘;‘rrtlu m fur 5,\1,.“; i
gelten, ~ Dabei it 3u oerglel chen; - wad irber die
brumnen Sinien hdherer Drdnungen gefe 16t 1worden if

e iy

V. Bermifdite Aufgaben Gber Liniew
und Fladenmeffunag,

8. 510, Uber e iney gegebenen Linie AB
18, 171.  ein lt‘{h”ﬂ nflichted Dreied 3 |
geichnen, in welchem der ru:-[.ii'r Winfel ber |
gegcbrmn Seife quj nui\ v fieht, und deffen
Slade einem gegebenen Quavrat Q \_~.ft1t[? tffy
BUfLl Aus der Mitte der A B befchretoe einen BHalbz

fh‘i‘; ]D Wwird T"?"l.l \}.\Hl r1i‘3'|L'lr.'ru'ELf'-. AL
Inm]h Cigenfchaft baben.  Yllein ber -;."esn t G if
et U finden, buut) weldhen bic Hdhe ded Dreiedd
beftimme Wird, Nennt man die Seite ded Quadratd
a; AB Zb; bdie Hidbhe ded Dreieds —z, ool

bz

wadh b .,t‘%ebmgung — =a?; alfo bz = 3a*,
7

r" “\u' vere




ag

3t

e
e

fen
il
e,

e

it
ble

t[EI

&1

abh

‘tﬂ.-': ¥ ¥
g— — =AD, Bon-AD jiche eme Parallele
A S
{, el T A Tut 114# ' AR Lk A1 &

mit AB, fo wird ber Durchfchmitt mit betm Kretje
sen Pamet C geben; wnd L= 2 — Hobhe fevn.
Den Abjtand AP = v findet man ayo

Sach der Gleichung fur ben Kreid 1t AP ; PG
=PC :Pb, oblr

vizg—z:b—v} 2 “hv—v"

NE e BV e
r——— e e e —— -l-r"-‘__‘__
b?®  h? @iehe quas

5, D +2 prot (81 e1ch.
v:—bvd4—=——2" e
/ 4 §.147-u.§)

4
Vi

=<3y &

o) s
et ad o
3%, Csfeya=—4g, b=10; foift z=—77
32 10 10°

; S %

s = ‘“--—-3;'1‘):3
IO ; Q—F 3 l 4 - 3

w1/ (25 — 10,24) =5 — 1/ (14,76) =5—3,34

= 516 v,

6. 51, Wenn in einem rechtwinflichfen
A ABC Fig 172. dbie eine Seite AL
und der Munter{chied Der Deiden anpern — d
befannt ift, bie Cathete BC = x und 0i¢ AR
Pofenufe zu findem.

ufl. it BC befchreibe aud B den Vogen GDy i®
fBL = BL = X, und Ab = X + da

S
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Mun iff nad) dem pythagorijthen Tehriaks:
AG? + UB? = AB? %
bt = b R E Rl )

b? + x> = x*+ 2dx +d>
x5 :‘_—.f;" 4 adx
b . ——d?®
"
ST e e A 1)(
ad

e
]

].]_'.‘. _m‘!-:". (IZ_E_ h*

und d + e e — AR,
od o2d
g —4>
€8 fey bzg; d=4; {0 i|t—“'8"—"_"8, 125 =%

+4 | =d

12,125= AB,

§. 512. Yud ber Hypofenufe tm /N ABC
Fig r75 und Dem Unterfchiebe ber beiden
Catheten AU — l‘i( ~d, die Seite AlGTx
und BL =y ju Ttu pem,

Juﬂ Stenne Die .hn;et\f-::ul{c AB = c, und made

CD = (B, |n ft'd =% —y, Yun ift .\h

— AL —;-!;L* ¥ = x* 3 ,unbx*'“c e

Qber d = x — 'f,. dhn ek

umd x* —-d =5 f“rx + y*?
Bicfe beiben ‘I&rtm pon X (}tbf‘lh'l% neue Gleidimg:

) + 2dy + y*
._(-::—__._ —d* + zdy + 2y~ z
¢ — d* 5 %
> e dy 4+ y*
f:_z_:—-— g=d? 5 d?
'2——“"%-"4-:}! +dy+}:
¢ d* d* ¢ d* d*
ol e *"+';““;‘——‘ S +d}’+_'£

(f 4)_ g =BG




*u

207,

2. 93.'. G3.fey e = — 863 d= 10, fo ift BG
107

=1/ (— -)———~——1/(u;3-n3)_;,
::5—5"--‘-2-:3 ~y, wp AG = d+y =3e.

§. 313, Uus der hx)prfchv“ AB =4
Fig 174., und dev fmf:m- te CDZp, bie
auf ber Hopotenife uu_;.__ efchnittenen Skude
fund y, {o wie betde » Gatheten 3u ftudey.
St el fich burch die 3 Puncte ACB ¢in fweid

sichen laft, worin AB — d'= Diameter, o ift

DB ==d —x , B#1D

Xip=p:yod. d-—-x N P - —ilxsrx*

e ——
-~

~

A= ——(l_s,_.-_-.—'—s'l‘

T e
08 Quadrat erganyt x* —dx 4~—J{ = — —p*?
o e e
l/ d s e
e
.n.r_ ___-:.I__ :
¢ It 7a=

AD=g e 1/ =0 )
€3 {ey AB=d=36 ;
36 ,36% :

CD=p=16,8; foift — —1/(——-—46,8‘)

4
eagss ]/(3.,_}:_ 82) 18 — 1/ 42

Sy T reS=x—al
urd 18 46,5 = .,Jr,' - y= DB,
Die-Catheten ergeben fich eicht, Dennt bie durch dad
‘1’6!‘;3 nbifel entftandenen 3 Triangel find enauder
abnlich ; und
dyAC=2AC s x Tohlm; ift AG = i Pl b4
mbd: CB —CB ¢ y! pabher it €CB= i 7 dy.
Man wird nad) vorigen Werthen die AC=20,3
und die GB=29,7 findetts

$. 514, Wenn aufer der protumﬁ A B
=¢ Fig..175..0a8 “?Bu'mitm § ber heidenCas
theten AC:CRB —m:n gegeben ifi, die beiDedt

CLH)';I' en ju finden,
ik

et




568

g fl, Qenne die gefuchten Catheten x und v, b

; fli'{:’-,:'? audy lI.'L aud Den I“J Tdinben P (_;-ul.hilﬂtn
an Hn. nmen , woransd fich dann 1ebe mmta.w*c
(5 u.”" "..:11\?.‘“11""'“[,

* \;.
5,

” —

-“..':h‘u,u_} L.t.n g jung it X* 2 et ew /2, el
7\ AbBU rechwindiche; und
X3 Viadl w1}

& rr————
e ————

xn ..‘: 31

= o oie Gleichung in'd Quabrat exhoben
«?n* =y°m _

y*m*

P et [ IH

x¥ = 7 nun Die MWerthe fur x* it die Glejs

e— dhung gebracht,

ety | e
¢ —y =

6"11‘ —y*n* Zy*m*® ;r*n’--v’m"«kx

{'."€'1: —(m*+4n?*) y*

‘-..'11]2
e o Dl g gt
m-4+n- B
._(' 23 : cn :
ie Cathete BC = AT B o G SR
bie Catl Vm“-!-rn" Y ‘L/;_m‘+:|2

Sonbert man aud den beiden Hauptgleidyngen fut
y* die Werthe ab und et e gle li.l), {0 [thi‘ﬂt i

CIIl (J
'}*—T_/;_(1112+111 = |
G8 fep e = 36; m =83 n=g; fo i
G5 e R T R SRR Be
i — - PRI, Yo LT
1/13%+2 22) 36 "~
j() s qu e
———— = — =30 AC,

§. 515, DieHypotenufe AB=c Fig 1754
und die Summe der Catheten ]m“‘ unLbL":
man will die.Cathefen % und z felbfr fin
pel,

N ufly




n
(e

1

it

I

F,?
15
{H

204
pe 20 3 SR 78 T — al bl
Yufl, . S rechtwinflichien 2\ ABC ﬁu +273
L qu,'. C* — Z E S R
and nach ver fbtmll‘;...a Q X2 = I:\_,a. *;h.u \,t'.
glfpa —a — X
uno (a - 4&) S o :‘;2' |
woroud dic Gleichung ;nifu}ﬂi; o
¢F — 2* T a% —2az + % it
c* =ia* =00y * 02" o
e e B e ) (2 1k
1 g2z al =2 — aZ ik
1 S l-‘ll:.-‘n‘l+ :- R i T -~ 3 s 1_ AT .’
o bl _:.'L"l ~— 5 ac —Ffi—u‘ = 23 dmaz b rat
ST e Pty T -._E 2

Ll P i e e S —— = S ]
Tl AL o Sty e B
Mo 3 a Te (= 52")—% — 1L,
3 - 4 g - 1Y -
Q'ttmmL man a — 503 ¢ = 36, fo ethalf-man 2
z L — ) 2
— 20,2, unp X 26,8y

S\:-f 16, 21d -uklil qege ehe Hl( Iﬂ..'i. Hl‘iﬁlt

-

Saelned L,,ud{‘liu:*[;wput Dreledd Hig-17T0

e Gl \1“'.

md ber Summe fetner Seifen,0der Deik D e=

fimeter — p, feine Selfen ju [mi:cn.
Yufl. Jnh. bed 3.,‘1*.1-.L £8 =22 —xz, i 4a "= 2%2
11#“& [4.1'.[[. '-,:'.;:'; . L[Lkllll. .rl”.‘L 1tllil\lr?|-:'r i. '\f o -}L +"{'

beioe Gifeichungen adbivt ga+-y* =x* 4 %2 - e
E.Jum) Der fh.l'fﬂuti)t tx+y+2z—= p

X 2= =J-——y

2 Oyuabrat erboben 5 o ﬁ
hl L .._,_11\7.-..\.'([ {{laLLklt l‘- 0xXZ Lg2 __L] ’1 +-‘rra
Da in 1]\L! (UIULUI,;[\ e _},‘u-.", G eiten elnandel ‘Jlul-j,l
11110, ‘” l"“l\'“- o Ll Snoert alch 1..'-11‘ mlhw
-_i_.l + :2- T ij& Fi P\" -E- }
4a—p* =—y2p
¥ 2n wwsn P ires a T
= X
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Um bie Eathoten it finbent, neie p <=~y =m, & i
I X +Zy e 24
— U D X,zl3aalfox =
22 &
m_ ~— %
Z -
e St A
mzZ_- 23 + 2~
—d T ——=MmZ
Im?—=ga="z> —-mz 4L m®
V |/ (Am? k=93)2=Z =5 m
S A e —1
Fm+1/ G a) =z — BC; fverin bdg Miz

nudselcen;
uhd = x — AB, wenn dag Plugs
yeichen gilf.

2. B, Wenni die Fladhe'a = 6; die Sunime alles
ELI.LI 4 PEREC Be ) h, rﬂut n;uny;:'; .,,1[|'0'P.-_.-3:

— 111—,'.'7' L__LL, A.u._h

§. 517. Sn tem Catheten BA bed rechfivinilichten
Dreiecdd CAB Fig. 177 foll der Puitet D gepunben ters
den, auf welchem die fentrechte D F pie muttlere ‘l‘ln‘pt"l‘
tionallinie ywifthen den abgejchnittenen Stiiden BD Zx.
#nd DA ift.

Gegeben find beide Catheten BA —=a unb AC=b,
€3 foll fich verhaltenx : DE = DE a2 —x
alfo ifft DE?* =ax—=x*

And in den ahnlichen Dicieden gilt x : DE —a:b
: h‘{
aljp. DE =
g il Vo
und DE* — ot

Diefe beiden Werthe fae DE> geben bie Sleichungs

Cf T, ~Wel
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'-':_'i.""'_ -{h* :ﬁ_’_-
L= 0 ai
Rl L R T
e L e ) Gl
s o A
a? —a"x h*"x
a3 —pix4ax = (bP+a*)»
T ¢
a? 2
—— == x — BIk
b*+ a2

§ 518, Der Fladheninhalt eined fhiefe
minklidhten /\ ABGC Fig. 178 ,Die fenfredte
fije CD —h, und dasd GStiud BD=d ift ge=

Qt[L]IlﬂlulII fudht die Seifen.
Yufle Wil die “h*ﬂmun; nur leicht, {o feBen wir

nur die Refultate hers Der Slacheninhalt — a ge=
noInIen.
BC =1/ (d? 4 h?)
: ga
AB = L unpx — AB —d

ﬁ(.‘.‘:l/”(x‘-J—h )¢
§. 519, Aus 3wei Seiten einesd Dreied s
¥id dem ;mgqm[onmn en Winkel den Floe
$enraum yu finden, Xig. 180.
Yufl, Gegeben iff AB=aj; AC=Db;< BAC =m;

a,Sid.m

8in, tot, : a— Sin. m : BD;und BD =z
o 8GR 16 ] 94

AC . BD 4 .b . Sin. m

Der Flachenraum = —— oder BT el

$Renn mitn in eirtent  andern Drefecie die naml fichent
€tadte A, B, M bheifen, {o ift aud feine Fladhe

T B.Sin. M a.b.Sin. @
TR i AT AR
%A.E.Sin.]\’f

5 ’

hnbwﬁm;m_—m, fo lﬁA Al=a.b ﬁ+Bﬁ
i

Wiy
. T
-
T
ke
L=
¢ |
. 4
»
|
!
i

F——— ]
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E."f_""il':{': yaben, verpalfel LA Fu oelntans
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§. 520, 'LAL Dreted ABC. 1 1g. 1371 {oll
s g Dem Punwcete Doburd) die Linle Dk fo g
n, daf {ich Dad ganze Dreied

th gtlt "I\L" ¢
abgeld

210110
EiE

1MI [ e.
giufl. La
giinfel B baben, 0 g
."'\i.l

1
T" P

! A |

r’f

) I3
\a R

m. ;13

dynittenen Thetl,

; Wile m ;o Yo

£ L,Irr

1., und DBE einen gleiden
I nad) vorigent Y.

: DB . BE
d S

B |
ot

& L
HEY d .

fenn BE |.|1‘| Ger 1l
gujp Al

¥ —=BH,
ul.-\_,a h[-'-“ B}{.J [D fll.H- l)E

2. By nach DE.  Dann nenne man AF =g

ﬂ{,::.... c AR = ;J; b o L!, unp 2 — nE

(m—mn).a.c
i )

§. 521. Dad Dreied ABC Fig. 182. nad
einem geqebenen Werh ilffll?.if% min {0 zu thee
len, baf die Thetlungslinte de mit etnee
Geite ;.\.;un.-,iici bletbit. ;

Yufle Vel bier tmmer abrliche A\ blebeny 1o
fontmt ¢8 nur darauf an, die B4 ju fiaden,
/\ ABC ; /X dBe —Ab* 2 ml""‘
Dels i3 n  — Ab? :Bd*; b Bi

ns AB?

gl
=l 1

Soll bad Dueiect
= ' e e

{0 wird mur o fh an
perer Ubjrand Bd

3 (9 8

3B, - Cin Acler

e,

f
itt mebrere Theile
Dern, und. jur

gefunben,

Breiedd bat, folle durd) ’J."ﬂl‘ﬁiiL en i3 gleidh 8

Il

i vetheilf dberoem
{ebed m gl A

welched die Form cined

l-'l‘ll L

Lhele

find,
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Fhoile petheilf sperdeit. ey 171,.* henraum mhmjc

; 0 Zj-:k.'.'-_'--,'-j,'.-_'.,-'.f‘-_‘-.;]_w-‘,'li.;_l TFL'!:;._;[['.L_} T — .e,».f. L___I Jl.tlﬂ}ﬁlla
pie Seite A = 12 Wulhen.
- : [ n
':_!m-.‘-“i fian s bhf’ ;{ng'nili{ﬂf AxB = I/ e ﬂ]tﬂ
s 111
i‘!} Lr':: g lL,“'\_‘i.' [} |L “ Htuhuh de | 1! T o s .':-i;-; I iHLfE
: ’ 1"[ ; 7= I ;3
3 il
mer — 120, ﬁ 12, = =13 e ---I"’ —
et 0, & 1% 1 P 3
I2
quim%fbm
<) g
fi o’
'{,1.;_3 18, -'E"// -= ;; __; A ';'_.,.'6 Y Bf'r &Ur\f Ei ! & Ry 48‘
pnd 12 1/ — = 9;3++ Bb, wobein =72,
L 120
0o 3
g b a—_:f '!/ e I‘.u T ]—)&! rDObEI 1 96
5 120
'E'L:j“ \NEJ E |"‘ i 1 L"‘g:'i X rl.f“l L‘I "
144
§i1.= 122 (= 14¢) ¢ Bd®, und Bd T/ ==
b 5 L’}q,
B2 144 + B, und Bf = 1/ o
; 3.114
¥ O R S Bh=y/——

§, 522, WMon einem Trapejium ABEF
P'if.t- 183. mit . zoei parallelen Setften ein
Ctid FECD Yo gegebenem Jubalt = m

shjufthneiden.

Nene AB-—a; EF =b; DC=y; bie fenke

vechte. Hvhe FG = b, Qf fommit un'-.mf an, big

Fd =x; obet ben Vunct J u finden, durd) welche

Die J.\ﬂluh" ¢ PLILJ" werben ll‘hb :{:‘-.li‘hl JiL'r)L nian

nagh 'H pa arallel miit 35 und Pann gt in abnlis

then .
De LN & A




AH : DK = FH : FK, ober vic G )

d.l.a=b:iy=—Db e s

(v --hj-: h

e

bt £ 47
a——b

Sisiam R R R
Stun ift dieFhee DFEG befantitlid) = T, E¥=m

5 e gm...
und x = ——,
. )
Diefe Werthe von x Jebert eine nete Gleiching, wore

/ (zm (a— b) 7 am
aud y=1] ( T + b ) und x:“b

gefunden wird.

€5 ey h= 93 ; dbannfomtut fury=DC=117
4102 L unb fur x = ¥J =37,87
b= 86 5
m = 3844

§. 523. Bom Trapezinm ABCD Fig, 184,
worin o yarallele Seiten, foll aus bem
Puncte T dpureh die Linie TE ein @ tud von
gegebenem Jnhalt = n abgefdnitten (alfo
ber Punct E ober die BE = x) gefundes
weroen.

Neane AD = a \ Jnhalf Ded Trapeziums ABCD

!

BC =) (a4 II)
AB —c¢ =T e H 3
{41) e li o o o "y . : .
AT g Snhalt ded8 Trapezinmé ABEI
Aok = : f+4x
BE = x = ir
Hiohe = H 2 ) ,
> und nady der Vedingung iff
adtb f4+x
L g H=m:n

——

—

a-{-h_ *f R xtamen
(a+b).n _ taﬁfﬂh),n

e L = L U — ~fzh
i T3 -1

SBenn

e
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Efﬂh Sl gDer = b oud; !'n fallt E in B ober
in € wird x negafiv, pber groper ald b gepunden,
fﬂiﬂﬂt die _\'l’w'=[~rn.t{'—1111tL atif BA - ober L 1, und
bag abzufchneidende Stlick ife cin Dret tect, enfypcder
AFTY over L DG; wobei AF oder DG 36 judhen
if. Man wird fur
= (J '1" i)) llc
AF = "— —— 3 undp DG = (m —n)
lm
(adb)d o =
Loy el 11042911
{2 r—1)4R f
2. 8. Went a = 102 Al BREE SO0 .
' b= 86 4 100t X=""7 e ey
Bl | i -
€=6S [ " ='29 ='53,6= BE,
..{ e -:z-gl 5 iﬁimzm fiin ' — 20, un D
= (}g 1; {o findet man b
—— ‘!. e
T-'I.'l: 1 _]_]!(}
ol | 7 \"‘r} 101 T § Wi 15 {]""‘U‘ITI'EIL'R

wird; 1nd m = 20 blsibt,
fo it DG = _1,,,

G 8§54,  Sebed ITrapezinm (Fig.-185.)
Hird) cine gerade Linte aud einem geqébenen

Puntte anf -c[n-..r f iner Seiten nacdh etnent
gegebeiten Wepha

friffe m ;o ju theilen,
i Tragesiutit .—‘&I CD {ey E der Theilungdpunct,
dbureh Den bie Lnte ET o gelegt werden {olf, dag

ﬂ“aﬂ EDER = 1 D
Man beffimine auf tm:‘nb eine Weife die AG = 3,
BG = i.,, DG = ¢; GG=d, und.nenne BEG =13

oey ‘_\-.:r-.:’; F wird gefuiht; ober {ein Ubftand GEF =x.

'q:“fﬂ[r‘.-k’ﬁ -')’H} gi{f;
Ly ABG : /\ €DG = AG . BG : DG CG

et b el
*“11&*\ f’v—-f\CDﬂ.,/\(D(;—: hisesdic.d
i ABCL :/\ CDG = a.bh==c.dic.d

G 2 Mud
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11:13 f

Alfo ABUD : CDE ’p o ab——xd ik el
s m i 0

folglich ab —-cd @ Ix — €C = ¢ 0y, 100TANE X 3 flnden,

(Llh —— O |) T (I — {‘f‘) m

—amn

("1)..;..[({"}1.

——

— "z x IGE,

. 525, €ine qCI‘G“‘&‘ Qinie ABT a, in G
{0 3u r[}rilfn, pafp pad Redhted ans bon
Gitiden AG und G cinem gegebentn Duw |
orat gleteh fey.  Fig. 186,

AB —= a
Al == X%
'Fii = A WX

Seife Ded Quadratd — b,
Nac) der Bevingung ol (3—=%) . X = h¥

X2 it D

A% -
a% — ax4~— b 4+
4
§7 ; L
Py ]/\b E ;i'}

x 7@ [ 1/{];‘ +-_"-:i").

S Laf.. Det Snbalt etned gl'.;i.jl!"gir;ﬁut
“Nreieds 1ft gegeben — aj; man fudht eine
€eite = x, dbad Pe ppendifel = P E-it_; 187,

fufl  Jm gletchjertigen Dreiect (nady 9. 4 1), ) bits

E}ﬂit i.‘-.'.'i'} eHie elte -hHl :'J."IIJ"LHL;HLII: 1oie

I.O;JJ(} ---}‘L,.l"l :

R e aa

oo e

Ao ift X =

fnd p = x, .u,wé..

o .
e
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Ea.
K Iy P
' halt be ¢ T A S AUD XTI —
Der Juhalt bed Dreleds = : 3

e p— T

P ___23 i
'. % '1 e s - —
it ntart nifn die Werthe furx = O'Sh A
fofinbet man bag Perpend. — p+ i p_— _“ BBt 0,860
% 1/1""{] 'D gbﬁ}

"hq gleiche Weife ergicht mh x; Yberdiman pie 28erthe
fue pouneine Gletchuniy fel3f, Sramlieh &
?xl .
X . C::.S{JL{) ﬂ-—~."'\'

P,

2
;U()(:.
2. B. 3 fen bet Inhalta = 32 [ Tup gege
ben, fo- muf jede a‘:-a.".tt
L)

12

300
P e i/ (2 B2y c,bﬁ(w = 1/ 55,424 = 7,441
—= pein Perpenditels

3

en
§. 527. Jwei Linien (x und y) 3 IH‘L? %
i 1
berew Quadrate 3ufs atimen genoil wen Lm; s
mxhuun\,.,ua tale = uxlu peren: n;} A
ﬁ'llLlElJC{}LD 11&"15 u,)t'u. =/ bt.h gleie {
S - S | T o | g o
Nl +\ iy 5 fm.g—m—w-f U o g TR =rhoe
dufly = : >3 und b ¥ % e
ar ___: R ve! =
: s ST >
Y
: S e v
2%y T
s ¥ :
:;!"1-. _—br-'ﬂ':_m_ btc‘-’ % i_._.:]_"“'\"" _"—4—--]_-1 O
SR e PP T
}4__‘22}.-—_1_3:34 :_4;14._J C*




Die x hat bas -- Seichtn vor 17, und gleded Ko
niar,

§. 528, Diefe WVeifpiele mbgen hinveichend fom, u
seigen, wie man bet abhnlichen “*w[m ben ju mrm[x ot
babe. € fommt hier, wie bei jeder algebraifthen Auf
gabe, ha -p'i’aciﬂn‘h Darauf an, daf man dad Gegeben
und Gejuihte gehorig unterjcheide ,” aud ven Wmftanbe
jo - otel Cifeithungen Dherleite, ald unbeFannte - Girdjn
parin vorformmen, und cinige Q’ic*mu'tiur i s uringmg
i:‘-rr Gileithbungen befilie.  2Rer jich aber in dbeér Crtwide:
fung foleher Unfgaben, ur welden die :.‘Imi‘am auf bie
Geometrie swedmafig angewaundt ift; qumllrJ bem if
3u empfehlen:

Thomad Bu qgae Unleitung Fur mathematijchn

(anmm, Lrigonometrie und boberen Geometrie;

ttberf BO1 T, 0 L,-ia‘ff n. 436 Seiter, ¢ Kupfers

f-.min. Preid 1 Riblr, 16 Gr.
aud weldhenr trefflichen WerFe ie vorfichenben Anufabes
genonuien jtnd,

Ieil ¢8 tm gemeinen Leben oft vorfom mt, Slachon
von befannter Grofie in andere geomict eifche Figuren u
verwandeln, fo wollenn wir dariber i det folgenpon Ap-
fchnitte noe) die nothwendigiten Tormeln mittheileny ”l;lr:
feljt Deven fede dahin gehvrige Uufgabe leight zu bfen it

V. “scrmmbilmg Der Figuren,

§. 520. Unter Verwandlung eimer Figus bt
ﬂ'{‘r‘\'ll 11\ v l‘\1\. .‘}"il a1 -\n. I j "\“\ ".Ed. .H.l”- L\lll. };\'EI" D"‘lfr
Umfaffing einer Fld:He machen lafit, ohne ihren ;;mle
™ 111

__,LL

oratmbalt 3u vermebren oder.au  vernrindern,
wh.umhl RI{LLL i allvmal DeFannd; und von ulf“"
gen i elle 'r mln ance el werden foll it Die cine Bz
otngung, obder eine Grdfie gegebern, mm Die anbdereburd)
Recmung pder, : Jeichnzng zu finden,  Dad Aufjuchen 1F
unbetannten {_}‘ ofe dutch 2“!.1 fing .[[ ofr ]l.!]i ll‘+‘zt[-.11tft]
und nicht etnnral bei allen Siguren mdglichy; mittolft Dt

Rednung aber findet man fie nicdht nuy {ehr bald, fow
pesht

——

| —

R
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fun quch piel genauer, = Bet dicfer Wermwandlung
fubacpte man folgende Regel: Uuf die eine Seite einer
Glidung fchreibe mai den gegebenen Fladeninbalt — k,
e bie Grdfien, tworaus er befteht; auf Die anbdere
Gulte fihreibe man die Formel fiie den Fladbenraum ders
jmigen Figur , in weldye bie Werwandlung gefeheben foll ;
foge dannn den befannten Grdfien ibre Werthe unter, und
fondere Die unbetannten gebdrig ab. - 3. B.

Fin Garten von 120 [ Ruthen, er fehr winflidE
ft, und Daber: viel Wmadumung braucht, foll in eins
Fudted verivandelt werber, deffen gine Seite 10 Ruthen
it; fo it
@rgebener Jnbalt Sormel fir Dad Rechtect (1. . 488.)

180 - e ih
fMan fragt, wie lang muff dev Giarten werben, Wwent e

-

roRuthen breit 2 und fucht alip 1, cder bie Lange.
%ept ift 120 = 1. 10
120

R il |
10
b 6. b Garten muf bei einer Breite von I0 Ruthen
12 Ruthen lang werden.
Die folgenden Formulare find auf diefe MWeife gefuns .
oen, und fin bidjenigent, die nicht felbft Die Gileichung b=
fen Fonmen ober twollen, al8 eine Hulfatafel angufehem.

§. 530. Den Flddenroum F ju vew
wandeln :
Cinein Quabrat, Formel]/ F =2

Die Quadratiwurgel aué dem gegebenen  Flichen=
roum ift die Grope einer Seite Deo Suadrats.

- " ' ¥ F e
§, 531.. tn eit Rechted. Formel, ;-—h-

und 1 abgefondert

it der gegelienen oder getwahlten Seite a Ded Rebts

ed pinidire den gegebenen Flachenvaum, fo iff oer
Qudtient dic andere gejuche Seite b,
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3 v} Ay A T, $14 F S PR = O e 1
9+ 5.]'3» i i erftelt :E“"'i oMoy 3 DOt Iy (‘]1';!_1?}';—'

[
des. Formel —"h; = g

:.‘% ? li acEy -
Ak &a By gty X aids A e ey
Mit der gegebenen Detfe g bimoire wm dent Slachens
paunt, fo ecbalt man DIt fenfredhte Hobe by dioie

man it der Hobhe, fo Formmt die Grundlinic

g ] 1 1 ] ] PTRLAIAE, K L e e - e e |
$. 533, in ecin redhtwinFlidftesd Dreied
! ok o
L 5 — L —_ k
gotptels = Theqph g
g h ‘
b
Dividire die Ddoppelt genomniend Flacke mit dor

Fiagtan 1te o { o . te E™vatatrarsd -ers kaal 1
Girundlinie g, 10 giebt der uottent e Hobe b, obep

i

pie andere Cathefe: dividirt man aber mif dér Hobe;
10 1t Der LDuotient =g — der Girunblinié,

e

L

§. 534. in ein Diefwinflidpted Dreied,
i

?gnt‘m: = - T3 MBD —

Berfabhre, wie vorber §. 533., und bemerke, dafh
immer bic Grofie ded aud bder gegeniberfichondrs
Wintelipibe auf dic Grundlinie gefallten Verpendi
Feld bebeutet,

§. 535, inein Trapes, mit 2 Parallelenl

#nd g, Form: G+g= —und h= -1 e

5 =

e e B und g — Tl G,

Dividire die doppelte Flache dburch die Hdhe, fo if
i“f?t‘_-ﬂzmi'ét'ni' — ber Summe der belden Girundliniens
DIVIirE man’ mit dicfer Sunume G + g die Dopyelte
Sladhe, fo ecftheint bie Hobe h. ;

. Wern eine der Girunblinien unbefannt ift, fo wid
f‘," gejunden, indem man die dboppelte Flaghe vurd)
Bic Hobe diidict, und pom Quotientent bie gogebot
Srundlinic abiieht, '

§, 536,
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Lol 1 £ § i M AR k 17 }
\.E?a
: ' Die
: :lf o ATy T 1 e i‘ i | { & o
1L Ld:l L pjndn . DL DALDER Aot

plicirt '11111“-:, sielje nunt qud dent i
b pratiurgel 10 orhalt ntan die Sette.m ded Wicled'd,

oet Dot Eentritwinfel wird gefunben

L%k -,'-

penn lIL!iE]E!(\-
f - o e g A My HTTY = e
e ey ‘;z.:,;::-.i;l Der  Seitenn o 3007  DIRIDIKL; DOCE .

300
y ﬁ . ;
il Dic Sanl

ped Dbalben
Sitifeld =

=1
: n » '\-‘ll i ..u
53 fieo. Ay1eietlt
L
Wis f:’,].'il

wmp =

i, 1

o 0. L pim
| & ;

fere | i B« Dl 5 € _
¥ ' [ 1 F T A
' i eitie Gleichung , fo baf wan

! 2 o8 m . Cos: = ©
: | _1;1 :_’l-! 8, DN 3 h_’.’ i
ILIllr: . _2 I _F‘nn_l_: ’;_rrzr;ff.-u&:{a
e | _— e A
V( - "—*'Gjl“* _7—::- -t * o 12
oD ; e

. g _d (= ol
ﬁi’i!? «T‘ {hn “"‘L‘"k ﬁ 1"\ t\'l:.": ARDEEN i‘ 1en C_‘d; E‘mﬁmfe
e fu p un. v grniur’*ut. ; 5
;11 cinent Befthmmien “‘*hclcctx find Sin. 3 ‘ij‘?:
5 | 112) 8 £
i Cos, 3 ¢ beftandige Uli.‘hlll. 3, By i plien Pw b
f3 1




ecfen ift ber Doppelte Sin. 3 ¢ = 0,5176; u® Cos,
3 ¢ = 0,9059,. Daber lapt yich eine Lafel geben,
th welcher man diefe Grofen findet, und die bei folz
chen Vermandlungen bejonberd bequem ift, wenn mon
feine logarithmifche Tafeln Hat.

S Dreiedifi0=3; 2. Sin. 3 ¢=1,732; Cos, Fc=05

Viecred —4; — —  T4142° — — ojont
gunfed =—=5; — — L1735 — = 0¥
©Seched — 63 — == 71, — - 0,800
€icbenedd — 75 — — ,8078 — = o,90r
Ahtedt — §; — = 0,7053 — — 0,029
Neuned — g; — — 0,688 — — 0,93y
Rehned —~10; — == 0,618 — = 041
Cilfed —11; — —  0,5635 — = 09505
Bwolfed —12; — — 05176 — — 0,96)
@cchjebned ~16; — — 03001 ——= — 00808

Swangiged —20; 0,3128 — — 0,0876
4ed  —24; 0,261 - — — 09914

(Dad Dret= und Viered find deshalb Gier mif aufe
enoimmen worden, weil fie wie Wielece itn Krelfe
gc]’d;riebmt werden fonnen.)

Der Gebrauch diefer Tafel iff Teicht u faffen.
Su dad allgemeine Formular tragt man die n der
Tafel befindlichen Werthe, und redynet damit, Wi
¢8 die BVorjdrift fordert. 3 B. €8 {ey der o

chenraum 32 [[] Fuff in ein regulares § fIEIFfE
u verwandeln; man fragt: wie grof iff eine Geitt
bas Perpendifel aus dem Centro auf die Seite, uid
Per Radiusd ded Kreifed, worin e bejdhricben wer
Pen Fann?
Allgeneined Formular,
: 2F ,2.8mn. %c¢
111:1/(---- ShNE ),

n.Cos x¢

Befonbered Formalat,
i 2.32. 1,179
it befonbeen Werthen :m:l/( .4)

5 ..0,809
73,232 Pt e
Pl o i e e — ciner Ecite DB
ﬂl/ 4005 4,3128 = e
Sunfeds.
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o . F Cos. 2 e e
y - e = L B. 1., nachoenty Dig
¥ ’—l/(n.zbm. 5 C )" d /
=1/ .32.0,809
sofond, Werthe untergelegt, = (
:Leqm TWerthe g & Imé

51,770
— > — 0. 0682 = Ds
]/( '}r({-g}!\ 195 . : :
r=1/ G m*+p *y, ober durd) D ie Pro ;&artmn
Cus. £ 3T = pPiT=08098= = 2,0082 : 13
‘;l;l}q
e = 3,6687.
0,809
uwm s 51i;rrf"f gegeichnet. werden

Der [’11-.11,11 8,
Hlllﬁl, 1 ﬂi]L".ﬂ 3 {‘3“%1; 6 "r S, 6§ a\,llHL i, é‘fl-, \.fﬂ‘ll-prL

3 slte man uu oen Slawenratun 32[_1 5u 1t elns
g.s..d)mtu,m Dreiec l‘Llllm.nL&ht, fo 1ware cadFormular

' /, 2 - 1-l--- w ['p‘ j‘ﬁ
e die Selfe. m = (\ - )
fur © | 1 7y
4

“_:l/ ol ao?f a2 f‘.u'

Ynm erd, m glc&&mtmnz Dreiect idlt des Perpendifel p
auf D¢ 5‘*;1!["‘ vou 1, folglih i

r
ecff tld; SIS g 71| e e,
fmeiteng p? ——m? — -‘T nach dem puthag. Sebrian

e ———— e sttt

3m= i<
ST e s e 'S
Y
1/ 3
p
. 2 . -m
Nun war p aucd glﬂd) SR mra
—]—';( Ty
H]‘
3 g A 7
s
4F: = 1n2 1/3
F
A —wm3

4F
AY N = — der Seife N’
Vk /7 glidfatigon Divieds

e
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§. 537 in ein Rfedfed, tn weldiem (id
& ¢ {‘_&}thl.JL.lt Ea'n? \_“I\Jl“ ~'-|{'=" \H.‘i.'u1 msn
ml ni

e 2 o g ¥ i s
3. 5. Avie 3 ¥ ; ~.EJ-.'!.'T"';L o i =y h 1‘:.‘ e
‘.El
Nad) der Dedinging = —— =S h = =
- ELHER m

£
=~ Selt man nu
e gl fir ‘g ober b in eine Gleidung,
% . . . 7

fo b an D¢ gegebenén nL\“mt‘II* 9%

an g I in
rh="—-=—, e*n=mF, p* =— g—| Lyl

i r i e L e n

, Ay N B o Qi o o Ry R 8 . T e s
Benn F =60 [ |Fuf; m=3; n==3, {o findet man

5. 60

11 5 ) af-Ta - 1 e . ¥ . -

fzu, g oen 28erth | == /100 = 10 5up

= Girundlinie; aund fir h = },s" = 1738
:

— O {up Hohe.
o et T et TN wa e s
§. 538, in ein Dyreied, beffen Grunblinie

Jich 3ur Hobe verhdlt, wie m :n,

' § et

aormulares g 1/(“'-"- -3 in 3a5len, Wie borher
5.:‘1,.,!";{31-.

b } / : 1 f%q:af_]:i
unp b= ( ‘HQ;‘,'_ R | s )
! 5 (e s E"' N

I"/ H:r -_— h;-—t—tj ’o—

9. 539, in ein Dreiect, beffen 3 Seiten
fidh wie m:n: p berbalten,
Pan bevechine ben Subalt ded Dreeckd, defjen @iz
ten m, n, p ftnd , und nenne thn = f,
Well fich min die fxmum. ﬂI\nIEu”l ém'lit!* TRl

Yo

auader verhalten, wie Die Quadrate der ahnlide
Grie
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e S

1

i- m*, K Sehi s
H e A s sobelt F—Dhe
E=m? s, b x= ]/ o, wobi 1 o

g':gcbf:ncziﬁlma;ﬂ
: 12 b
-.‘ 2 13 e -: i
tFn?y?, undy= | i
0. };"

| fehizs piaz 2 wd.z = L/ "_“Tf“

0y rpandels; tHH! Seiten fidy wie 6,

ST
T

’::n.\lst Qc' fl} Der {“,iﬂ‘. enrall
{ 213 ve
5 Lo

i 3, i " -
und 10 verbalfen. Do ynbalt oo ’5 — !

" & Lk

Es’n*“r:'f-lu) {5- LTOﬁJ.I\} E'.i_%_«f_-____r.g_))_{-r*-l_.]otdf

o,

8] ':.' ll’) =
L ta ) e L 'S ¥
1‘ i T35 e B Tun ",_'.,g,J.IJ{_._.G*) 1, und
! et =7 i
73- 9 3 I
7 £ O l__:_ f 1 =
1 0651 : it o oy - o fho == f
T s s = e DO | i
f%— ‘1
s Y
F.6 50~ 30* v
vy 117 — 1 F - e e [ 1 el Jr;‘ I‘-‘z
Lik I.r\ 1"- = |5 I =z 'lll-..,r;:lf"_|r.‘
- - : Syt T
h{;.‘ﬁ;';__ o Te A t\; ‘:‘11 ’1r1‘|‘1“_'.‘:_';”\_ }r {I}:’LL# I}Iﬁl‘?
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ﬁLI,L‘J QUTED) 1 5 | & AP A T i (.f - 1_1'! Ve La U
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B LR o T30 9839 i
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v 25 der britten Seife




s v = e
N ‘ R N T R K L Sl i i T st

YA
780
Die gefundenen Selien = = - ¢ 5:: f‘ yaben mﬁ nenr:.,
Yy — 10,838 »bdene

3
- 15;5533{5, 7 ¥e;

§. 540. f’"'t i Quabraf ju  verdboppels
g‘lllu 1/ sk
9ud dDent Dopye Ius Slachenraum 3iehe die Quadrats
wuryel, weldhe die Seite ded I:.Dppm[t |0 gwpméj,uae
braté 1|l
Die Seite ciied dreifachen e 1 R {
F
Di¢ Seite eined halb fogrofen= 1/ — =a

etned bfaden == 1/ nkF —a

§. 541. Cin Hedted 31 verdoppeln, obee
smmal 3u vermebhren, fo daff fid) ote Seiten

beider EﬁLL&)tL\»L proportional blt‘ibcn.
Suhalt = F be8 gegebenen Rechiedd; gumbh

feine Seiten.
und nF Ded gefuchten Hechtceld Jnhaltd;
X U0 y jete Oeken,
nFg?
Danngilt F:nF g i3 and x = ——f*-__]/ng

und F:nEFZ—h=iy* undy “;_}/'1:11
(e} AT 1 Moo~ Qanrh | Ef P
-‘511 I" e, DI = —=OURD 1) —-_4_; 1:“1'.:‘ ‘.F.e.fl“h-
g '_*,—1 IL]]‘—-—- ]-.‘}\-,(}4
YIS/ 3047 =1/ 48= b9t
Soll bie Figur Lers ‘mum ober Fletner,; ald i g |
gebene , tocroen, o it n e ein Druch:  AWet |

3 DB, bie Figur 3 irial He cr feyn follfes fo ware
u:—;-, und x =}/ (;—g )

-

Diefe. Fowmeln gelten bei jeder Bergrdfiering
ober Berflemerung ber Parallclogramme oder Ll
gel , bie proportionale Seiten bebalfen folien.

§. 5;2. Cine qegebene Flade F in einet
freid gu permdandeln,

-

Der Kreid ift befiimme, mwenn fein Radiud m—iT bez
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F o
fannt ift, Formrels V—P =, Wobelp=— 13,3415 444

bmurct
3. B, cine §lache von 28,2735 [] 3ol i in einen
: . : 28,2735 M

§ireld qu bringen, wud }/ FOT L/ 9—3 30l

= Radiud,
§, 543, Eine gegebtnc Sladhe F in eine
Ellipfe gu vermwaabdeln,
1,/ Menn cine von beiden Uren gegeben ift,

. 4E
iz grofie Ure A — 5—_-5, twobet p die 3abl 3,14...
bebeutet,
| : 4¥
N Hoine Nre a mm ——
Die tlemne ﬁ_lile a ‘A.p’ _
5, Werin Feiné von beiden Yven gegeben iff;
__4F :
B A Ty
B
' o e R ;
erlegt man die Jabl, bie -E"‘ giebf, n 3wer Factos
ren, fo erhalt man in denfelben Die beiden Arens
3, Wenn bad BWerhaltnif der Uren m : n gegeben ift51

4ok
bie grofe Ure AT (;r;

I.'I @ F
bie fleine Uxe a == l/(

I . p
§. 54 Cine gfqrbcm @,iﬂd}; In einen pae
rnbulud)en Ubfpnitt zn verwandeln.

Slache der Parabel — i:é‘l , wobei x == Abfciffe,
y == Ordinate. .
3k BF
sormeln; x == === und y ==
4y 4‘

e~




fekdlb

L*r. :u..n blof

iuxxl\ ,,:

|||4

i g .
F - 1 L] 5T ——— —_
fo.iff x F Dy = 1/ 3
r 113 l_:?r;
s Wi . 3 A
ik = . . :
LJEL ! i€l ¢ T ‘4§i!
;
ti"\:l- SVELVEIL S4lE == -
e
i

e ——

& o
Y1 | L) &
3 | ik il B8 s
¥,
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ks -
D s

SinR At BWpitetr aeh:
D1EH G111 ORIHCH: QLS

%k s bn aael oy
l,...\.h. BDLLVLUTYY

A 14 "'r Y1 .L\

i}

1[m~

N A

--,r.

1€n L:u?:- ir;-:,:'r‘,‘,z.,_-u j_.]:.“.m, 11‘*;\3[1 oer

it L. §. 4220 u, . Anleittng gab.

el Kbeper audfulll
fprperlider '*H!.Imi.r,
wir | yeftandig mif J be:
Gr wird mtt dem. SBirjel oder Rubus

fein

R
DR
>
-
—_—ra
-
ok
-
=
-
.
=
T
-
-

'numu

the.=— 1000 Kubiffuf; diefer = IOOw"
roco fubiflinien, und diefe = IC»:'@
3 mian baher Fleinere Theile, ald g ©r

k>
515

[ gu &nien 16 madhen, o {chneidet nran von o&

2ad}

B e el A

P L RSO,

R e
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0L Dex f\'E‘t“t nuy bie 3 niedrigften Stufen ub &o finb
154 g0 Kb Fcrupel = T4358:4006/4 byi, 1 Rubitsoll,
238 fubitin E‘,::, oh S iEjerugpel; uno E‘n .\m_wlrz.u.il,
gon aafe muy 3 eine q plche D1 I.HE"ll “'u.i) e Jabl I;

giiiehen, Denn 1 Kulk gifruthe ift bann = 1728 Kubifuf,

1728 Kubifzoll, 3u 1728 ‘il.l,.:f.;:mh 1Cs

§e o4 T. el Yndmefuig der Gefafie, bebient man
fitd nx brirgeritcyen Reden Ded 3wnljtheiligen 31'1*7tf[‘li*' 3
i man Lstf“ "“’” foenn. iaiDie “-J‘ G A ERLNG m

: TV: difrel) - Die
Suhnung erbaltenen Gange b aisbann tubitzolie Duos
t-u:ci_ui{;h-ii-;n'vf'; und leiht it S "-IT‘- ﬂh i%\'sl, Dare
1§10, 3 L'..'.“J\*h;ll!!, pertn hian e Tw wie sicl beren
auf e Snbifinbalt Diefer Gefa e gerechiet ToTeDs <.
ben ‘muiqi Preud, Landern enthalt 1-Sheffel o7z Ku-=
hifsoll,, -eine JHeb (% Siberyel) 192 Subifgoll - ober
§Duart, dad ,.z,mut 64 Subifyolle. Ded podlfthetliger

Sfilc:‘. und deren X m... 1al m.!m

T
1

J- -r-'.',

Forperfichen Fnhalt eined
3 [noel.

Yuile Wg cine Seitenlinie und multiplicive fic 2 mal
it fich felbfe, over erhebe fie i die pritte Poteny,
Eormel, S =1, wobei ] = cnbalt, und 1 = Seie

tenlinie, .

3, 'B, E8 fey eine Seifenlinie = 3% [jo ift
{ e 3..;‘_”!511%[”.', '

Die Oberfliche ehned Wirfeld ift=in 6 gleichen
pl!l"""i"‘ﬂl entha'ten.

gormel; O =061%

Wenin 1 = 37, fo ift 612 = 6.3> =6.9=54 Ruae
bratfufi = Dberflahe.

§. 549. Den Snhalt einesd Parallelepipes
doit 3u finben,

Al IMultiplicive Qinge == 1, Dreife = b; und

[hnﬁ.z — 1} 1t Cllh‘tflbtf, poer 0.11'.1) Dig! 01‘1!1[Df[|.1ﬁ,}ﬂ
mif ber Hovbe.

Sormels J=1.bhh. =
i 4 23 , Die
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Die Oberflache befteht nath Fig, 116, in 6 By:
tallelogranmicn, woovon die bewen gegeniberfiehons
Den einanper gleid) jind,

Sormel, O=2.1.b+13. 2D ol

b E8 fey eine fu "rum l‘[anm’ 6 Fuf lang,
ufl breit, 3 Fuf bo, fo it thr Snbalt = 6. 4.3
: 72 .ﬁubtfrh , 0Der 72 . 1728 Kubifzoll = 124416
Kubibzoll ; dividirt mait_diefe 3abl durdy) 3072, fo
beformmt man 403 Scheffel; uno diwidirt man 124416
burd) 64, jo -.1lm'rnmu 1044 2uart, oder 19 Lo
ne 44 Quart fur den Jubhalt,

§. 550, Den Fnbalt ecined pridmatifden
RKorperd ju finden
Sermel.. J—=g.h.
Multiplicire |ulu Grundfladhe mit der {enfrechion
Hobe, v h. g . h.

( Sm mhqu igen Pridma ift dle Grundfiache o
Dreiect, im AWurfel und  Pavalleleptpedum e
%:wu:t, in jedem Pridma, oad mehr, alé 4 ek
ten bat, et Wieledt. {ﬁu:tnlcmlul) fann man n
pic Seiten Der' Grundflacpe mefjen, alddann aber
elne 3eichnung davon utnm‘ap 1, und ben Flachons
vaut nagh) Der in der Fladyenmeyjung gegebenen Fote
mel findben, CSind die Eeitenlinien an ver Ghrimb:
flache a,,'mmu,n gleich, fo .ift die Kedng bald gés
macht; fiud fie ungleich, w »LlllJt man die Grind:
flache durdh 3 Lu{]ﬁilﬁhli i Drefede. )

C8 {ey HL l“lmlwtm[}L e gleichfeifiged \.aE‘-

4—-'2.1)

Bened, cine Seite 8%, bdie Hohe 247, fo i |

8‘.7._:;1:3;(-}3"-*) i

. 582,545 = Girunbfiade

mal 24 = Hovhe
forperlicher Snbalt = 55871,004 §111b1f3°[1
Dag Nely ved Prisma iy 118, befteht fr o

piel echtecten, ald e Seiten bat, und Ftwet gl
den (é)runbfu.xci,nn.

B2

S —=

Fow

*) Die 241 2,0764 iff Tangente 3 Polpgonwinkel, ©. ot
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Dz ' egymel,. O=1.h.n+a2g.

)t +BEE ,
:f L\.I".. ‘J"l'i.;?ﬂl \Jfl'p{\ lﬂ- I — 8"’: e ﬂlq-'j - n ,::- ?

=nabl der Seiten; und g J:,::.;j [] 308 .

, 8ljo 1 |
ing, Sorflathe == 8 % 24 + 7 +1465,00=18009,00Quaz
-}-g pratzoll, i |
- I o i
41-0 §. 551, Ven Snhalt eined Colinbersd 3u
L finden, - Fig, 124
410 % :

o gorimel. 1 1=r* py by ober auch g.h, benn
| i ‘-. i -_|jo ' . 1
hen Miltiplicire dad Quadrat: bed Halbmeffers r* mit

hEs 31. [p == 3,14+ .. und if der Hobe b
> Frumnte Dberfladie ift = dem Umfang mif

o gy .\gL‘l]L HEI:LI.}.‘!-’.CHT.

1) | 4 : i A

g Sormel O = D .p.hj tmt Boden und. Dede

~D,.pih4grip=(2r.h+4ar?)p=Neh

2 ¥ig. 125.

el SO

Sl .38, Cin Cl}[iitbiird} 8 @)quﬁ habe 4 3oll im

8\l _ :‘.}h'lull'l: 2.5 oll i ver S F}L, 1D -4. P.itl b half

aliet B, 3,14. (2 = 602,88 ober 602 mmuduﬂ

o | 880  Kubifliniens

Bore Dag Nef=(2: 4. 1242 « 4%) . 3,14=401,92

1 ober gor [} ;19.11, g2 [_] Lintétt.

g 8552, Den Forperlidher v Snbalt eiher cys

s 4 ligbrifchen Nohre su finden,

Cit fovmel J=(R¥==¢* Y p b,

o i Reir dem Duabrat ded Radbiug (R?) Dber ganjen
_- e 5=rl~s' pag Quabrat ded }fﬂiiliﬁ(ll) oer Hoh=

)¢ ll.m; Lm, tulfpl u:u:: ben Heft mif 3,14.,. und g

1'5 0he h.
555'3'3 Den Snhalt einer pridmatifden
ffo Rdhre su finden,
gloe | Formel, J—=(G—g). h.
Vo Der qan en Girundilache G jiehe bie. Grnnds

§oe :
flache g Beér dhlung ab, und mul [tiplicire Den Reft

mit der Hdbe G Sver main beredine die Jdhre ald

§ 494 ¢inen wollen ﬁblper, und ;uf;‘c bavon Denjenigen aby,

L 2 ber




ser darin freclert Tonnfe, fo giebt Der Reft den Kis
perlichen ,d.unm poer Dic Pape oer Hdhre,

§. 554. Den Fnhalt einer Piramyde §y
fiud e, :
Sornrel: J:r-B
Multiplictre die Gru u?.,,lh m*t per fenfrechten Hobe,
LD DIDIDITE DIed pu:. aptebureh 3.

2, B, EF feyimes Piraninde gletchfettig mbd
) glewcjertig

#
fechdedin , jeve Sette — 8 Fuf, hre fentrechte Hihe
— 50 Juf, fo 4t nad) §. 494. vie Grundflade

g.h 166,275
(Bl[[‘ 7 U.Eib e : AT T

3 3
— 2771,17 b i. 2771 Kubiffuf, 170 Kubitzoll,

|

U
e
e
P

e
s
i}

Die Seitenflachen der Pivanipde find Dreied
peren Grundlinten die Seiten: der Srundfiade, und
beren Hdbe die febtefe aufiere Hobe ift.  Fallt ma
aud dem Centrum der Grunvfiadhe ein Perpenditl
auf eine Seite, {o giebt bied ven Ubjaud = a it
Grundlinie vont Centruni an, und
S p 2 LiGos. ¢
Bl et oGy U L SRR Y

S e Sim. ¢ 4"
wobei I = Sxife,
;1 — halber Polpgonwinkel,
= balber Gentrivintel.

Nennf man die r'-c-.-i.rfr aufere Jﬁu[u il o 10 i |

A= I/ (3 Y
beoeutet,  Enolic) glebf Dle S Ln‘lLJ.} ¢lied AJIL[L'I
an’der Prraniptel LLbu]ulu,L bre
: ALl
gormel F = el
welche man mik der Ungahl her Seifen 3u aaftiglich

ren hat.

3,

12, yoobei b die fentredite HUik |

=
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4%, C8 foy, toie oben ™\ fo ift log. 4= 0,6020600
' log.Sin.60° = g,0375300

fos | =8, &eitenn =0
—_— O — (] ——:— —_ .
1.]*.60 4 }' — 30 10,53929¢0
=4y B=24 >log.SinJ30° — 0,0980700
i - log: 2. =0,8406200 ( ‘o

and log, a* —1,60 12412408+

Mo ift a* — 48
b h* — 570

e
0fe, e E
wid |/ 024 = 24,08 = 1.4;
N
m —_—
a-‘b 190,34
F:'Du! Q --:—_:' g Pty
3 X 99,92 — Flache einer Seife.
~lELlJE’ 7 e
i a1
'JD | o e R, o ST
o ) 599,52 = §ade ber 6 Seitem,
hiesu 166,27 — Grunvflacdhe,

7 t -.-l“_“_: b 3 = W) - o]
265,79 — Nek o Piramydes

u‘n‘g ®ann man die fihiefe Hidhe A mefjen, 1o 1 DI
e Rethnung iel leichter uud gang ofune Logarithmen 31
tul } fibren,  Auch dureh eme Seichnung Laph 118 £3 e
1l d i .
Delt,
2 DUl
% e ~ s e e b R "tfn S“l.':
8. 553, Den Snfalt ciner @ geturyieit
Famyde yu. findben.
i G P P00 B S
L sy oo b=
|
| fHicbei ift G = Dder Grundfldche; g — der entgegens
o {ichenben Dede; h = fenfrechten dbe: 2
e | 3.9, C8fy 6= 105869 [13uf: b7
Vel Lty ¢ PR 5
i | Sufi; fo it
16+9+1/(16.9).7 = 25 +1/ 144 ;
| 3 e :
25 + 12 37 57259
e ; oS e e T Ertf
A 86L Kubikft ﬁ

plich : P & . -
? Die Settenflachen Der abgefirsten Piramyde find

' sparalicler

iff

Grapezia, and der Abftand der bewwen

!1 w.‘




ift bie fchiefe Hofe == A, welde gemefen, ober aud

pem Witerjthicd (-= d) ber beiden Abffande der S
tenlinient von der Are, und derHoke == h Ditrichy

A T 1/ (d® + h?) gefunden wird. f

Tenn L und 1 Seiten an der Grind- D Direhs

{dhnittsfiache, und n die Angabl derfelben bedeuten,

: : Li - J'\ : : .
{0 giebt bic Fornrel (-—~— - A . n bie Oberflade |

"
ber abgefiirgten Pirammbde; ywerden Bieyu bie beiden
Grundfladien G+ g abbict, fo it die Gumme
== bem Nek,
§. 556, Den Snbhalt eined Tetracders 3
findemn

: I (‘;.hTJ
gormels 3 — 1

Multiplicire bie Grimbdfildhe, welche ein gleidhfiti: |
ged Dreiect ift, mit der fenfrechten Hofe, und divk [
bire dag Product durch 3. "

9 557. Den Fnbalt eined Octoeders j |
finden, '

G.:ha:
Sormel: Ty = 4 |
Multiplicive den Flacheninhalt ded Duadrats Fig. 1ia |
— G, al3 der gemein{chaftlichen Grunofiadye be
oer Piramyden, woraud bdad Dctoeder beftefst, mi
5 ber Hihe einer Piramyde, und nimm Dof |
Product dopypelt,
o 9:.558. Den Inbalt eines Dodecaeders |
fitiden,
dormel, G.h./)2=1.
Sudhe den Quabdratinhalt eined Fhnfectd, alf etk
Grdmdflache = G, und multiplicive denfelben mit 3
ver Hohe ded Halben Korperd,  Das Droduct iff A
Subalt einer der 12 Piramyden , worausd cr befiehl
.h.12 :
—-— = G h.2 g

weldyed Dad Formular 6
I
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wobei h die Hdhe Ded ganjen Dobecaederd anz

solgt.

- §. 559, Den Suhalt eined Seofaeders 3w
finden.
' . Goh 90
Formels —"-6——-:_:}. :

| Multiplicive den Fladhenraum. einer Seite mit F det

Hihe hed forpers, und nog) mit 20.

i 560, Den Fnhalf cined Keqeld pu fiue
4

| o,

‘2 .p.h g.h
goewmely s J, ober —3

3
D 314.00p T — SRadlusd.

| Multiplicive die Grundflache nut der fenfrechten HoHE;

webet

Wit dividire das Product durch-3.
€8 ey Der Tadius etned Regeld = 4 3oll, Die
s _ A% 3.04 .20
Hihe — 24 o, o iff —— 37 401,94

b. 1. go1 Kubifyoll, 940 Kubiflinicn.

Die Frumme Dberflade ved Kegeld biloet
dinen Sector Fin., 122, an weldem dag pogenfiud
— der Peripherie der Grundlache, ynd Die geraden
Spile — Jadien {inp,  €ine
sfe — A, Die jich nrefjen,
3 1 e oA h?), unp

Sinten von b jur
folehe Qinte ift bic fehicte Hohe
ober berechnen lafit, denn o —

_| bie frumme Dberflache giebt daber die

: oA D.p. /2 +0*%)
gormely O = — :I—-—-, poer 2 AR

"

F
—rp- AL

: wobei D — Dianeter der Grundfiache odet — P ~
1]

S8 fey TS gy Do — 8, o By i
0=4.311.V1 (3* +24°) = 12,20, 24,33
= 303,58, b. t. 303 [ 3o, 58 [] &inien.

§. 561, Den Jnhalt cines abgefiiryten

Regels zu findem

= R* 4+t 41 . R). . h
gormels ¢ -s—-m--:-'—_—yw—-:.!,

yobel




B e e e s o R o —

na!_w_,fsci R — Rabit [g cr" ¢ Grund F[CILLJC; ; e Eﬁﬂb[llﬁ
per 3 "Hr' ‘-l[ MULEE ‘l 1' e 1}1

Advdire die Quavrate der Rabdien und (e Produef
-1 'EJE e, 1l |,1|..| ‘¢ Die Summe 'mit 3 i ¢ 1 ih
mit der “n{‘rm;l n ke = h; dividire alled burg 3
3B, E3Joy R =123 p— §Ahia 16”3
fo Iil’

(122 5% 4.5. 12).3 /14.16 (I4.—;.+355+6-:}}.50,.:4

Mr) 30,:4 _nﬁ.o_y,r_;r’

)

i)

ind

s = o 393408 Subltyl oby

3 Kubiffug, 834 Kubifyolf, g8o Kubilinien,

e Frumme Dberfl ache Ded abgeiryten fe:
geld quebt bie
ormel (R+r).p.A,
IU’\lll g ¢E1111TIII ,'.'.;"f_*rl‘r“ﬁ[f}(‘,_ ‘“”"“: LR‘TK’!I Cl‘|.‘,.t:
rallelen die beiden Bogen Rp und rp, und deren Abs
ftand-A —bder {chiefen Hobe, Die :,’;;;'-nﬁ $dbe A
findelt fich burch: A = 1/ (d* + h*), woba
d = R —r = btem Unterjchied L‘n beiden Halbs
nieffer,
@3 fey wie'vorher R = 127 r = 54, h=16,
foift R—r—=d i
md [/ (d* +h?) = !/(7 +16%) = 17,46=
ff"ﬂh) (R¥Er)ops & (12453 :;,E_} II...fJ
— 173,14 . 17;;"' 2 t)L,DTJ‘», ober 9 ] | Fufy
32 L_] 3olf, 1 [} Kinte, 48 [} Serujpel — ber Frums
men Dberflache ded abgefuryten ﬁwjtl
ﬂl chnet man dazl de betden Gru "‘ﬂnu}EIIR p
und.r p, o echalt man die

sratel ((R+1). A+(R*+ £2) )« p=bem ety
Die Hobe ded ganzen RKegeld fiudet man durd

R—<=r:h-—R :+H
I2=3310 =12+ 27,43

B

SieHohe Ded fehlenden Stisded = =H-—=h

#6  § 43____,?;43 3 =10
§§ 56?"'
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g § 562, Den snfhalt {diefer Kdrper ju
findon.
et Falle aud threr hochiten &pifie ein “.!L}mcu ifel auf
my lh e f:I‘!nl'*‘u1 alié veria Iu;&‘m) irun }'u‘n..}q. 7 R
3, bafjelbe gur fentrechten Hvbe = b an, und gebraud)e
6”’ libtt 1111‘ ¥l ij-pl‘ H\!l }.}“:Tul‘ ¢ .
ifetn vie Dbert (aehen febiefitehender ﬁ.i}l}:cr bes
2 biiefon toeittaufigerer th..uungut, die fich nach ‘ven
Sl u.pmu.‘om atlex oif “verandefn , -und oer Beurthet=
| fungélraft elned felen aL\ulmu Bletben.
et J| § 563. Den Subhalt folder Gefafie zu
| flnden, Dic elliptifdye Geundflachen haben,
ﬂe:- : A.a.p.h
ety T s
! For -
| Multiplicire Beive Durchmeffer ober Aven A und a
s | mif 3;145 .5 und nit der § wie D,, un‘e Dividire Dies
= ' | Produet i"I"UJI de ¥ |
A 3.0, ein Bottich fep 8 Fuuf fan ';, 6 Fuf breif,
o S,M, Hoch und elliptijeh; “twie biel Tonnen oder i
b | Quart enthai u" :
: Hier ift 8 = A = 96 .30l
6, . 6! — 2 72 =Dl
3/=—=h i

96.72.3,14 - 36 gSlu 32,43 e
— 195258,12

ufi 4

i A o

: b RKubifyoll. Dividivt man die efe abl mif (ﬂr, {o erhalt
4o 30 .ﬁ_.y!s-T.LlI "J'J'T_O Duart.

|
,45 ' nno

man 3000y Luart, oDer 3
u}af @inb Die meuqmu ,\"i;i-;i':m an einem Ges

D 8
| Tﬂhc buqabwwn, §o Do A01E an giner 2 11“u-11\a:nu‘,_wo

ﬂﬂimlm}uu) Die untere mm.[x oDer Der Boden tHeiner =:

A ﬂj ald Dic-obere vffene Flache, {0 bient folgende . ik

Sormel ]

+:‘5‘-+!/(G._ﬁ_{) !

~— h I

3 ’ i

: : . & i . . ' . [ - IH

¢ mobet G bie qrdfere, g dIe Fleinere Grundfitche, h o

2 bie fenfrechte ybhe bedeutets

o s TGSl |
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§. 564. Den Fubalt ctned Faffes g

finden. _
(R*4+r*).p  h

Sormels e 2z il G

e

linber.

Z.D—a-l?

% grmel sur Berbefferung = —3p = =Correion

und z + ¢ = J = Snbalt bed Faffed,

AAbdire junQuadrat ded BVauchhalbniefjerd = R*
bad Quabdrat ded Bodenhal [%:tlu'efcrf% el 3 multt—
plicire diefe Sutmme mit 3,14... und mit deg Lange
— h , und bividire alles ‘*urd} 2, fo erhalt man z
nbu Det mittloen (mmur

'ﬁixfu mittlere Eylinder ift efivasd ju Hcm,. eil
die Stabe ded Faffes BDogenjticke find. - Daber mil:
tiplicire wman venfelben mit dem Unterfchied der bijs
pen Diameter D — d und dividive durch den dreys
fadien Bauchburdimefier, {o erbalt man c oder die
Werbefferung.

Die Summe ded miftleren Cplinderd und det
Correction, oder z 4 ¢, ift dber Snbalt ded Faffes,

3. B, Cin Fafi, Fig. 180., babe
im Vauche ad = D = 20 Joll, fo ift R=10
im-Poden ch=d=16 — — 1=
in der Sange hk = h'—=go — — hz=i

o i (19% + 8%}, 314 jo©  164.3,14.40
oiffz = ——— T

2 2

= 10209,2 = Demt mitflerent Cylinber,
Nunift D—d=20—16 = 4; unb 3D=3,20
= 60; folglic) die Correction
10299,2.. 4  41196,8

o — = — 686,61

bagu den mittlern Cylinder == 10299,2
Subalt ded Faffes = 10985,31 Kubifzoll

c =

’."‘nmbut nian diefen ,Jnf)aIt burd) 64, fo erfalt ma
17 1565, 2uart, oder 1 Tonne 714 Quart,

§. 565

]

e, e
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b §. 565. Die E.'tnge und heide Durd) mef:

ftr eined 4] unw bas 1 Tonne oderiocouart
(alt, 3u finden.

Der Snbalt 1,’% 100 . 64 = 6100 Rubifzoll. Nun

find swar fehr viclerlel Geftalten der Kaffer benfbar,

wopon jedes Den verl CItHj*t v Snbalt hat; allein da

loft im Pre1ififchen von den Jccifebedienten die 10\5un.ml*

fert Krei gbiftr ,t.wa sur leightern AUndmeffung der Fafz

fer vorfe 11ru_mh-.1} gebraudht merder, und “IL}& I

-...
=
LY

Lh DN |um3 angebeit , oenn Die im‘gL eined Jafjed
[tte boppelt {0 viel bvrmqt, ald Der ‘““:dnmﬂar 0ed
196 mittlern  Cylinderd, (o ift die Gefialt nicht mehe

i
|

A willfubrlich.
| Der Kreusoifirftab ift in Fig. 189. die Linfe ab;
|

el er oird burch dad Swundloch) a nach dem entgegens
il gefesten Gnde ded Vodendiameters gx!}aitm, und
ez oer ,\gnhalt m‘ Saffes nach Quavt auf vemfelben abe
e gelejen.  Die ab hat w allen abulich gebauten Fafz
e | fern “m,gc und s Den beiben Diantetern einerlel
. i ’Btrhairm};.
Gfr MWird die Correction mit beriiciichtigt, fo finde
ich ' fiie pie gebrauchlichffen Faffer folgende Ubmeja
fungen s
Ig: ‘ im | im | inber |fange ded
10, | ' Bauche, |Boden| Lach \'Bxﬂzﬁabﬁ
v R re—————— ORI S i o
40 | tihe Tonme hat -, ,6 3ol 14301l {30,2 30l{271,85 30l
| e Balbe Tonne lr4 99 E” 17,33
| tinCimer, 60Duart| 1;,,“.1 11,8 125,47 18,43
tinYnfer, 3oQuart| 11h 0,37-:20,22 14,63

20 | tin halber Anfer | 9,33 | 7,44 16,045 \11 61

Wil fich bie Irhalte ahnlicher Korper 3u einans

et verhaltern, i die Wirfel der abnlich liegenden

| @eiten, fo findet man aud demt Werhaltwif ver

lf Theile ciner Tonme alle. Abmeffungen der Fafier
: Hon jebem Snbalf,

3.8, bdie Lange unb Durcdhmeffer eined -'caffcﬁ
3u futben, dad. 1 Quart halt; folicht atan:

an

{58

100




= wweat - CICEERSEE Sl S LR =
e ki wast T ol = == o Py
300

iyt | . 73 Y a5 # IT":{);
f00% T = 17,63 DY DL Fre igaa e
100 : f
(o e A et 7 S {851 P i o

- 3 3 30!:3
Yoo I =30,2% s hijmb |/ Ton =0,500=h
§. 566, Die Lange ded Kreuzvifirfaked

ab Fig. 180, 3u finden. .

%Ol‘mcl: 1/( R4 r)? 2} :) = ab,
penn aieht man bn mif oer Age hm parallel, fo it |
brn — i h, nm =lb=r; am = R; alp an
— R+ r; unp ‘
h*
ab* —"an® +bn* =— (R +r)*+ I
3. B. die Lange ded Vifirftabesd ab i einet |
g Quart haltenden Fafje su finden. Rach Sorigem §
ift- D= 3,79, aljoR == 1,9
d = 3,016, Rl
Rt IR 3
G )
und 3,4> + — = 11,36 + 10,5625 == 22/122)

woraud die Wurgel = 4,703 = ab = der Lange ded
Vifirftabes.

§. 567. Cinen Bifirfiab ju verfertigen

S heile cinen Raunt von 4 ol 7 Lnien (1.5, 560.) |
wic einen audern verjiingten Maafftab in 1000 Thelle; |
nimm einen etwa 4 Fufi langen, 7 3ol breiten uid
2 ol bident Stab aus feftem Holye, AB Fig-199, |
und frage auf thn von B an die Grofie Ba'— 1009
Theile nady dem gemachten (4 3oll 7 Linien langen)
verjimgten Maafiftabe, fo ift Ba die Girdfe deojets
gen Theild bed Stabed, der in ein Fap, Do it
1 Quart halt, pafit, und dig ab Fig. 189, L0
frellt. Otun giehe man aud den Jablen 2, 3, 42
. {. 1. die Kubifiwnrsel big anf 3 Decimalfielien (8
trigonometrifchen Lafeln fichen fie mit 7 @cctli;_f;
15
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o6

it
n
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201

ficllen) , 101D frage 8o erhalfeien Merthe nach demt

m..}m-lmw “uump]l.t‘ c alicy it vou B aud m 1{ oer
ohjirital A B Auf olefe Geeife "erbalt-man Die
Puncte cie o Falb wi fi u.umrs -.1}15LL5,-211r vaf
Dadienige Saf, i oelctied oer Niftrivab 0 apll bin=
el 5.11wf yoerden Layn, iﬂ*_ci ¢ 2 Duart,bei &
3 Suart-1c, enthalies Sp findet man § Do

fir 2 Quart bie Ea =2 31/ o —.1200

B Eiemte o =31/ 3 — 1442
A Wt B: Sl 5 B Wl Yy
g SRS BT B 37D
Ve nnf i Bg = 31/ 50 = 3084
il GF e = Bh — 3]/ 64°—=.4000
— 100 = =— bb=— 31/1{:0” G641 u.{.10,

Man Faun bies fo weit fortfegern, alg’ edbie Lange
bcf‘: >tabes A B erlaubt, _

2 (1

e mh fen wwerben auf einen ”ntm‘val :cuL:."t oen
Jarten £ Cheilftrichen tinit (,a,m...i i HI jlh Lag geity
Damit fit Stivoh: bas Einfenten in 01 Fiafi .,,,mm jich
night fo Leidit e ri{eens Nrach. elrem jolchen nut
Sleify beveiteren Bifirftabe fonnen nun pm !uwf piele
(4] ol S (LELI»H £ Aneroei. 2 1le EI'L ]HL‘J L‘l hILI-
figen, aba e Gelbiratd) erforoeef Dorjiyl und ea
nauigteit. Denn oft werden abfichtiich) oDer uniif2
1“1“&. oig ;'\‘?11;,1 anoers L“M’m, une die HH’L 161 |ILIE
3‘1 buttcegeben. it D'L‘ Are nabm fichy ¢ J'l"‘l\l ’ ald
et "“cH?LUC $-'\li'!"l.h*i 'L‘E‘ Ded mittElern L noerd ’ io
Q[Lbr oer "’an.i. ab oen l.x '}uTr U L}l \11, o Ii’C
jie thll“l’; welched g LJ.-IUHH,M.; per i 'U.[ e, 10 gicht
er ihn 3w gering an.  2ud ver Summie ber” beden
:'mmnw.,y . uad der Lange, weldhe ‘o .urm elians

ULI qll['n) lflllh I} !.NT“' .“I-.\.al D tl“’“‘-.rl'l’ '! L\l’ ﬂ”kTLE

Wifirfiab bei einemy Fafie antoenobal 1»9 wu uulul.
Reitn 6 aber auf Genauigleit ankomuit, fo bleibt
die Fehnung ‘Q‘] 504. mmer Dag Funert 4.11}1_31'15. Nit=
tel, Den Snbalf dev Faffer aut be sfrimimelt, 1nd DET
‘Btmfmb eue, Mothlrncte far 0 lhuunmqm, mif
Der er gwar-fem beqhent, aber ebei nicht felir an=

fm;uu einber J,Li)t, Sur [DDEwer ift er febr :ml;[u[},
Hi
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utt barnady Gefifie von verlangtem Snfait Qitdite
fl.l LGOI,
§..568. = B l"l'l Durdhmefyer und bdie: Hofe
eines Sdheffelgefafesd, vas 3o72 Kubit;oll
tniimir *11 befttmmen. '

Nach boherer Hhur igung foll ¢in runbes Lff eI I}
fm; 02 R0l " Dureh ;mgm‘ babem: weil Ea;.nm -
d en \‘I‘.ll\"\i clen !"hILE _.,L'-t\'t'] \_{,”I bLll 1ot 'L.- 1inh
¢f m'n nicht et llr'hu [}t, welche qui‘“ ein TD heo

Q,l 1 itb u'\.).i}L

3072
l{'J-‘L"hL Lu \lbhl TR e b \ :
fi s Ry B —807116300 |
p. b. 8 3oll, 7 Serupel, ﬁabm (AR B

3;1 L.I. . e -- |i
Ein Biert muf nacd) diefens Verhltuiffe haben

1 —— — 13,859 im Durdynefjer,
8,075167
V. ———— =.5",0844 in bex HHofe,

Eine ‘ran (= 7z ©dyeffel ) muf haben;

2
3

31/ T(; — 8%,7307 tm Durthmefjet,

; 8071163 N ey
V= = 34303 in ber Hbhe

Mnmerk. (Bei diefen Ungaben geiof die Fahl vor dem
Somma affemal Mbeinl, oder Preufiiche Solle joilf
fhetliges Didaf, und die Jiffed bititer dém' Kowud
Decimaltheile viefes Rolles an. Vil wan die Dive
Waltheile tn fenien, 12 anf rinnfgoll, Buben, {0
multiplicive man fle mit 12 und dividive datauf mif 10,
Ullein man thut febrwobl, weorn fman bden Dnodecis
taljoll nur in 1o Eheile theifr, 1udém divs alle Reds
nungen erfeichtert, und niemals {daden Famn, WE
mit Decimalbefichen vedien amm, toird die grofn
Woectheile Fennen, die ¢ine ¥otheilice Wnterabtheilung
uberall gemwabet,)

8 |
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2u Probemaafen fiud piereckiae Mefifie-am heguem:

ity ften , weil fiz leihter un® fidherey, ale tante, auju:
fertigen find. SRay eriege 03 Babl 3072 in 3 beties
e bige §actoren, {o Dot man b ibuen die tauge, Breite
oll und HHiohe eines [oldhen Gdefi:ls. 3 B
| @ tann 16 3oll lang, 16 3ol breir und 12 3ol hody;
loee ODer g b A, wo i B T e |
[HE fepu uw. f . [
1 = iy e 3 |
1ed §. Z}f)(}. Ein @C]’tt‘:, D{I:S 64 ,ﬁu[);,f&nn Ej
: er 1 Drenfifh Quart enthalt, anjufertigen,
u einem Probemaatie wable nan einenn Whrfel, der 1;
30l 4 3ol lang, eben jo brett wnd hoch- im Xichten ift. |
e Sein ubalt 1t dann genau 64 Kubibzoil.

Die gewbdbulithe Seitale joldher ©efjage,  die
man Quart oder SNaaf neunt, iff aber die eined
abgefiirgten  Regeld ,  fur  den  Dag Sotmular
(R34 +1R).p.h

3 2
bien ber Grundflache und obern Offnung, h aber
fenfrechte $00¢, wnd p Die berannte abl 3,14 ift.
et von con Grdfen K, T uud b gwet’gegeben

find, fo aGe fish die 3te durd) JRechnung fthden,

gilt, wobei R und r Ra=

3J r—
RZJ/f i _—) o

p.h 4
31 s RE i
| I"V(;J.11_1{+ )"—z
I} 3J :
o : o < PR D R
f“‘a . h (Rigs +1R).p ; toobel .Tm Sn
ooie | halt i,
fo Mlein die Auflbfung diefer Formelu ift nicht 1eders
10, manng Sadpe, wpd baber ben hanbwerfdinapigen
tiis Verfertigern der Quartgefafe folgendeWerfahrungsds
e Welje anguenpfehlen: .
Dt Wan mache vad Gefaf vorlaufig nach Sutduns
i : fe, wiege ¢8, fulle 8 mit Wajfer, bis ed
ng gwei Prund, 14 Loth, I Duenthen mehr
Wwiegt, alg ¢ feer wog; darauf maditanan ai

{l ' - ' oer




"'tﬂr‘:n‘nﬂ:ul’ s 'lj;ﬁi—_—lm«ﬂl-‘—lﬂ-k\-ﬁ--—-— e - — =i e e &

304

: ;w’ e ﬁju

W L eHTer Ul e M ¢ 01 i
Y e 4 o . f Sl it ot
angesu 10- fqnn man . aberdenas
§

ot I Al o AP & o RN Fad'ey
1A U TIOTIReDd LAy I.‘f-y_.c--_.t habe,

g T - PP A .'; Ak e LN U R, |2 O o
e Iantaplreqen Qeperty L “} DA% U
. | ey ' |
sistey . © [Tiane NP AT RS [ S
n ;Hl Felnes .:i., .Ltfu‘ﬂ‘rcl poer Defirtited 2ayee
“’ | 1

b s (200 i o BN e d e oy e

fl‘_"l,']_’, o giie NBarne vbon 15 OGrav -'}!.tu'lnll!.-.u e,
Falss j N 3 TR :

e unfter otelen ‘i.l.l.:“'.iti_?}"l”

s

reined Wader 666, und fullt 27 Luart

§: 570, Den Inbalt eined paraboltjden |
ijffrfcgriﬁ Fig: 55, 34 finden. |
BE ip.. i _ :

goritels < = e = U

it dem Duadrat ded Halbmefferd (R?) der Cnm.bu
ﬂmJL 1 ””llllu' DI uim Ipidees und e ‘-"L‘lh. ll,
endlich dividire alled © urd) 2, el “u“.‘! Sorper ve
J‘hﬂr[L elined Coylinderd von ¢ Jln cher HHvhe und Gjrunds

e 111. ._? v
f 3.9, €8ty CD=R=345; DA=7=h |

ey,

a3 2 =) Flis e | o
: ‘3f'.}.-" ]f}-; . .'."l ].,_,}.(.j . J,rl_].&.
oo G e CWia 1" T — __:
{o ift Der Jubalt - k o |
269,255 |

€ 571, Den Shbalt eines  elliptifihen
Abrperd (Ellipfoide) ju finben,
P T Kl
R, s e T
Sormels p A

FRultiplicize dle grofie Ure mit e Quabrat et
¥einen, it 3,14..., b bividire bas “Provud £ -

durdh 6. . o ot
3. B. €8 fey bie grofe Ure per Grde, numT 0
111-.!;111*15* 43 U“l "Lmrmm — 1720, ynd- Die Flene

9ire pber er Wbftand der Pole = 1710 Mellen, 0
jit thr fubifther Juhalt

1720, 17102 + 3,141 oL
o R Sl el 2632918122 Rurbifs

6 Metlen.
Ae Kugel ﬁmdmef, ift 16t Snhalt = 206256000
Kubif s Meiten, 8§ 574 |




D
DUk

et §
.'i.‘ii!l.'.
|
ihifs |

000

5?2: ||

80h

- §.572, Den Snbalf ciner Ru'gei 3u finden,
D3 .p. -,
..3* Formel: R I
Prultivlicive den Fublrten Dian wfcr mit 3 [4Tseey

and:Dividive das }.\fll.."bhu durdy 6, ver uad) der
D*, 157

g Gormels ——;%64 —J ;. :bain 300t 157 =D%3J,

g R¥ - pi 1D

g Formels —3-~—-—-:J ( Siche §. 236:)

2 B, ¢35 fey Der '"‘Jimnl:h‘l D =2 Juf, {oife
f 23,383,148 ~8.3,14. 2512

ihr nbalt ~ e *—B—— e 4,186

ﬁuﬁszuﬁ

§. 573, Uug dem gcgeb'ncn Snbalf etneg
fugel ;I,mn Ijmnutu 30 findets

gormels 31/ (-v—") D.

e 6fachens Synbalt dividire durdh 3,141, und 3iche,
gus bem ‘-“'uotl ufen die Kubifourgel;

§ 572, Die Oberflade einer Kugel 3o
flnbeu
‘§ormel: 4R2.p; oder D?*p = Oberflache,
3. 8. E3 fey der Diameter einer Kugel = 330,
fmrl) .p=32.3,14139 ..+ = 28,27431 [} 3olly
= Dberflache.

§. 575, DenJnhalt eines Kugelabidhnitis
AME ]:1& IgI. 3u Tlllbu‘

p.h
§otmel: (3:h.R==h?), -——*:J.

wobei CA =R = Rabdius, AH = h b[e .f*nfm
. Bedeutef,

3, 8. C3{w R = 87; h.=2"; {o ift der b=
. 3,141 . 2

fhnitt AME = (3.2.8=2") ¢ —
H _(r;ﬂ




b4 Y~

20

e |

¥ . (’}HT‘QE - T » " y
S (48 —4) et o 92,136 Kubifjol,
9. §. g2 Kubifzoll, 136 Kubiflinten.
Sollte. pag Kugelficd M BE beredinet terdery
fo it HB = h; und bie SRechnung, wic vorber.
§. 576. Dle Dberyladhe eined Kugelahe
{hnitts AME Fig. 191. 3u findes
“gormel, AE®,p, ober (AH? + AH . HB).p
— Sberflache AME,

Die Grdfe per Schne findet man durd)
AH:HEZ-HE:Hb, alfo ift HE2—=AH.,HB
and AH? + HE= — AFZ2,

St die Oberfladhe des Kugelftucts MBE gilt bie
Sormel: BE®.p — O

und BEE* — BH? + BH . HA.

3. %, Csiew AHZ=3; HB—17; fo ift AE*—6e

unb die Flache AME — (3243 c17) M

— 188,5 [ Maaf.

Nennt man den Durchmefier allgeriem d, dap

Stick AH = x, {o find bie Formeln

(AH*+AH.HB).p
vbifig gleich mit  (x* +x.(d—x).p
—(x*+ f-}}:.—,k"“) . P
alfo die Oberflache AME — dx . p= O, welde

Sormel die bequentjie yt.

S oo Den Subalt eines Somenfiudes

Ye=d{fr i,
PDPOMELE Fig 191. ju finoen.
>

. H
~Gormel (3H.R=H7?). ‘—-g—_._cg,h_p.__hf)

peh Y
+ ,% «——:ju-

Dabetift H=AC; R=Rading; h = AH,
SNan berechiet guerft das Kugeljtid AOD, und
jieht pavon dad Stud AME ab. ;
Wenn QD Der Aquator und in A der Pol, 0
. - _ B3p
ift bag Formulor einfacher, und == — == (3h.R

p-h
. i‘k.:: . T A » 1 %
S 3. %

al
]

[

e g
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B, &3 AH ~h7 &
3 19 ARG ZRETO

BA = =20
S0P Y 95100 =
| foiff — - = ——— =2093,38
3 . 3, uﬂ 5
b (3.3.10=3 o = 8T 31425040

o " B s

Subalt bed Jonenftiicts 1838,97
§.578. ""ff‘*‘.‘f"rlmi;L einer Jone DOME
Hi T:nhau Fig, 191,
gormel, ‘D . h.p = Dberflache.
| Multiplicive ' die Peripberie eined grdfiten Kreifed
! D . p mit bet 'a’v he ber Jone HC — h,

2. B, E3fw D= 20y ; 0. it 20. 743,144,
HC= b — 4 = 439,8 [] Maag.

§. 579, Den Jnbalt eines Feilfdrmigen
Msfhnitid su finden,

. D% .p.n
sormel: - o

. — 3‘-
6. 360
Colche Ansichnitte verbalten fidh sie-gangen Kugel
! e die hnen ,_-,llfi‘ltl]n"h?”?l Vogen von o Graden,
| sum - Umfreie “w.r fugeli  Daber- 360° ; n®
Dip Di.p.

B e . JE —

i *_6*6300

8 580. Die Oberflache eined Feilformis
Ben Uud|dhnitted su finden,
D*.p:n
S0tniel: —*—-j——:().
360

Wie 360° 3ur Oberflache der Kugel ( D2p ), o big
Dem ‘lmfa!-.lfmtr jufommenten @rave (n), gur Ober:
flache Deffelben,

§. 581, ‘Den fhrperlihen Subalf gang une
Htgelmagiger Kdrper ju findem

Mz ' Wenn




S N I B sl 5

Senn fie fich auf Feine Weife in Defannte geome
feifihe fbrper serlegen [affen , fo wiege ntan fie, wid
aud) einen Rubifzoll oder Fuf ibrer Waffe, und
fuche aud dent befannten Gewicht 'Der Maffen e |
Maffen felbft. 3. B, eine fiewmerne Bilofaule wog |
300 ¢ ein Kubifzoll der Steinmaffe wog 2 &,

-

foic grofi tft der fubtfche Jnbalt der Bilbfaule?
24 ¢ 1 Kubifzoll — 300 @ 9

o egen ewmin

Sieenthiclt 1200 Kubilzoll,
Qaft fich Fein fleinerer Theil der Mafie riegen, fo
ftecdte man den unregelmagigen forper in cin Geyop
von befanntem Subalt, uad fulle daffelbe vollents
mic Wafier ober Sand an; nehine den Korper it
der herad, und berechne den leer gerpordenen Raum
bed Giefafiesd, welder dem Jnbalt ded Kovperd gleich
feon mugp.

§. 582, @clhr oft laffen fidh) uncegelmafige Korpe,
# B, Kornbaufen, Erdhaufen u. dgl. mit Tetchter Mihe
in regelm@fige verwandeln wnd bevechnen. Giemeiniglich
biloen felche Hawfen Pirampden” oder abgeflrgte Peamy:
ben, bet denen ¢f Dhauptfachlich, darauf antommt, bl
Grundfbchen und Lange avdjumitteln. DOjt [afit fich tine
folche Mafle ald Prisma berechnen, wie 5. B, ber Srhalt
eined mit Getreide beladenen Kabnd; denn die Gotreite
mafie bildet ein niedergelcgted Pridma, deffen Grumbdfies
. chen fentrecht fichen, und leicht yu berechuen find. Ml
tiplicirt man eine folche Slache mit der L&iige, o erhalf man
ven Jubalt, Die Grund= ober Durd fenitedflache fane
mian tn ein Teapey oeiwandel, wenn man Ui Dber:
flache Ded Getreived cbenen [fE; Denn alsdann ift bie
obere Breife der untern pavallel, . IReil diefe Anfgrte
baufig vorfommt, {o wollen wi fie an cinem Berfpied
{bien.
@8 {ov ble untere Breite cined Schiffdrauns — 4 Fufy
2 3oll — 50 3oll; bie obere Lreite — 6 Kuf 330
— 80 3oll;. bie Hidbe = 5 Fuf = 60 Joll; die
+7= 24 FuP = 288 3oll, Tie viel Scheffct enthalt er?

B—=Ho
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| g 86- b h ober die Hdhe==60 3ol

=150 b4 B =
h:-l—;g“‘ paber R =l
8 e 3900 =G =D. ‘@}runbf'iﬁd}c.
puulfipliciet mit 288 =1 = Lange
31200
312
78

1123200 Kubifzoll.

Sioidirt man diefe Jahl durcdy 3072, 10 fowmmen 363,6
Biefel, ober 135 Widpel 55 Siheffel.
B+b: : 2
Formular. ( -——) . h. 1 = Suhalt eined S hifyés
- 2

vaums, wobel B und b Breiten, b {enfrechte

$dhe, uwd | Lange bebeutets

I ————————

VII. Verwandlung per Korpet.

§. 583. Syeder Korper Fann in anbere gcopt*:fmd?ﬁ
forper, die gleichviel Jubalt haben, mittelft Dev Redhnuig
weryandelt werben.  Wian beobadbte auch hiery,, Wie bet
ber Wermsanbdlung der Flachen die allgemeine Jegels

Sefze Den Snbalt Ded gegebenen RKibrperd poer (el

Sormular auf die cine &eite, und dad SL‘H,'IIH‘-.N.I'I:

Degenigen Sdryperd , in welchen er Umpmwelt Ypirs

dew foll, auf die anbere Seife cirer Gletchung s lege

fiberall ie Hefannten MWerthe unter, und fonbere DIE
anbefannte Grdfe gehdrig ab, fo ergiebt fieh, ¥

- Oerth in lauterbefannten Grogen.

Mirrel und Kugeln find durd) eine Groge, bie Seife
wid denn RWabtu sy aber Pridma, Cylmder, fegel und
Piramyden durch 3w et oder drel Grbfien ju befrimel
Denn ¢3 formmt bet lelsteyen {orwol auf hre Grunvftamery
al8 §Hdhen an, wobel wieder allerlet Wmftanoe ftatt finden
fntien, von denen fwenigftend fo oiel beFant pber §es
wablt veerben muf, daf fich) Das Ubrige berechnen m%i;;
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B1o

3u jolcher-Bermwanbdlungen ehdrt elne genaue Belannfs
fchaft nut den Formeln fhr die Subalte des forper, G
wandtheif in der Aufivfing des Gleichungen, wnd cin i |
tiger geometrijdyer Dlic,  Uber Fein Jiweig dep Geomefrie
gewabrt auch dear talentoolien 3ogling mehr Bergningen,
als gerade diefer.

e

Den Unfangern jum Nubien wollen wir an einiqen
Beifpielen die Verfabrungdiveife, und bie oortheilhafte
Tinwendung der Logaribnien jeigen,

§.584.  Cinen Kbrper, deffen Sw
balt = J, ju wverwandeln:
ineinen MWirfel,
gormels 8L/ J—1,
wobei | bie Seitenlinie ded fiwfeld, woburdy biefer
Korper vollformmeén beftimme iff,

3. B, Wenn 61 Kubitzoll in einer Wiirfel su vers

wandeln find, fo iff J = 64, und 31/ 04 =4 =
Ceite beffelben,

§. 585, ineine KRugel,

6.-J
yormel: 81/ f—E——: D,

wobei p = 3,141... und D = Diammetor,

Ao A B5ep

Sier ift J = 5 fiche §. 572,

6J=D3.,p
R 67
e 3 3 — =
- = D3, alfo 31~ S g 8 2
3. D, C8 follen 65 Kubifyoll in eine Kugel vor

wandelt werden, Doy Riirye wegen rechnen wir mif |
fogarithmen, |

1&5‘4 ]




]

o L

ol

LT

By

fog- 6= o”v‘hﬂa
log. 64 =1 = I,Bofn“ioo adbive

Q),'\Q 3313
log. 3,14... = 0497! 500 abgesvgen

siaud 317 gesogen; 3:) z.o.,_arn.‘%m

]UU 2yl f}i'] ﬁ.‘““‘ oI g ,(}6'28:.[-)
i éh’n’l'

i
und der gefuchte Ditmeter der Ku gel iit=4"9
i, {, Yo.

§. 586. in ein ?}‘ﬁaraliclcpiwbmh

Formel: i fondl &

S —— i S G .

l’
alfo = h = ber Hdhe,
\.! = 4
und R — b= Der ?brc;fc_,
J : :
1nd b — 1 = der Langes
R ST T 2
Wenn 3,. 5, auch pas Berhaltnif der ange 1tnd
Breite 12 b —m :n gegeben ift, fo jonbere ma
cize thren LBerth) i

gine Der @)11\;,{11 I1md b ab, unbd {e8 Y
die Gileichung J =1.bah, fo 0UD fich ergebeit,

Daf nach Der

nlJ nJ IHI‘-_I e
‘sormels T e=hs= 1/ ;:i_l:b’ - = 4
i mJ

= a2 b=38, mat ﬁ'ri)t bie

fange 1, mm.[) obiger Sormiel if 1 =5 h' D, e

— = — 5,333 =1, unb {0 witrde jebe anbere

Ceite lcul;t gefunden feyny €8 feh abml b
h,

e
e

P. is

=165, P ff m= 105 B = b:m




$12
L N a3
bt 9. I(}._,.-.]._fl, le!TCI‘V mh = b, = I_():
T T 16.64 . 256
S 35h, o pie s er e S T =

nh T Oal s g
= /284444 = 5333 7. L : G

§- 587, in ¢in Prisma,

J
Sormel:s = h = §Hdbe,

J _
e e Grundfliche,

wft aber bie Angabl ber Seiten bed Pridma , mifbi
bic Weftalt ber Grundflache gegeben, jo. muf dey
LBerth von g in die verlangte Figur verwandelt wers
Oen, wozu tn bein Abfehnitt vow der Beriwandhng
ber Flachen Unleitung gegeben if und Formeln vors
fommen,

3. B. €3 fey der gegebene Snhalt = 64 Kubife

furfi i ein dretfjettiges Pricma, deffen Hohe auf 8 Fuf

bejtimmt ift, zu vevvandeln, HWan fucht die Site

_ O e :

per Grundflache, mwelde g = 8 [] Su ift, unbin
L

ein gleichieitiged Dreied nady §, 536, verwandelt
werden mug,

2.8.1,732

Die Seife m — —_ “_) =1/ 18473

303

= 4%208.
§. 588. in cinen Cylinder,

J
dormel: ~— = h = Hidbe,
r*p B

und 1/ SRS Radiusd det Grundfidche.

&8 foll 3. B, ein Cylinbér,” der 1 Duart gde
64 Kubifsoll enthalt, und 6 Soll’ i Dianmeter ot
angefertigt werben, wie hoch muf er fepn?

Nier ift J = 643 r= 3; p, wie befannf, = 3-’14}'{"'
5 : ﬁl 0




e ey =

=

R N o, B =S

LT R T U

S - J

315
el 64 =i : N
fifg = = = 2,208 off, b: i 2 Bolf, 2 %k

uh 53,3,1,4 L4
wien, 6 Sere ol = h = der- Hvhe (toobet 1 Duode
curtalzoff tn 1o Yinienr, 3u 3O Scrupel, gerechnety

L elched bet aflen {olchen Anfgaben fehr bequentifi.}

§ 580, imeine Piramyde,

3]
gormels + = — Grundflade,

3]

und = = h = Hohe.

$Hier ift su beftinmen , welde Glefialt dig Srunde
e .y - e 3

flache baben {oll, um den Werth von g darin zd
verianbeln.

3. B, ber Snbalt J = 64 t_ﬁ;:‘[ﬁi‘ffuﬁ'i [n[i i". eing
fechsfeitige Pivampde , Deren SIvbE 16/ feyn Taum,
sermanbelt twerden, 1ie groff wid eme Oeite Ders
{elben feyn?

33 = 3.64 Bak
‘E‘ st —_E" =12 [_:' Hup = 8

Dicfe 12 [ Fuf nach §. 536, e Sechded vers

| M1 1oty "*‘r'v-.': -:;’.‘:.’:'.1':]/( :
nﬂ lbdt, glLIt fue © ¢ elle m | o Gf&ﬁé

L= V‘ar—g% 21/ 4,619 = 2,149 = einer Seila

§. 500, in-einen Segele

_ = ,
Sormel: —— = h = Hidhe
| ) i p
| 3’ y i e
{ und Vp— — 1 — Radiud ber Grunbflade,
« i1

Hier ift die Grundfladhe allemal ein Kretd unfb :rfp,
l alfo, wenn eine von. dent Grdfien r oder b befannt iftg
|

{o ift bie andere alfzelt ju finden

| : =
| : ‘ _ 51 59!*
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m
§. 591, ‘i cinen ui“-"ffﬂl”[bl[ Kegel,
-
3J
Sotiiels eatose e i
D Ot (R332 tR).p PG

I* r :
und C** - i -;) — 22 R Radws

per Girunbflache,
e R R
mmb(ﬁﬁ“"“?)

P -: -f.'.-_]":&\ﬂbillﬁ

Der Durt h)f[)n ttéflache,
3. B. 3 ey R— 25 1 T4 0 __ﬁ;, fo ift

1 = 8,734 ... $dhe. Legt man diejen Werth ) fr b
fit ben andern Formeln unter, fo erhalt man R und:
wieder,

§. 5092, Cinen Wiirfel ju ver
n mal 311 welmen,
Unter dicfer Uufgabe verftehen iv: bdie Seife cine
AWirrfeld s finden, bder. dDoppelt, oder nberhauyf
n mal fo viel Maffe bat, ald der gegebene,
Sormel: °L/ n)=1 2 bet Seite,

3. 9B, 8 fey dic Scite eined Whrfeld; der 3mal
fo grofi, ald Der gegebene ttt, welcher 64 ﬂtl*lhmf
hat , 43y finden. . Hier ift I = 645 n =3 i
31/ 3 s0p %A 108 =5¢ (),) = 0er Soite Ded
3mal grofiern Wirfels.

Da n auch ein Bruch feyn famn, % B3, fo
Fann man die Seite eined Fleinern Mirfeld eben 0
lcinf finden. 3}/ %.64 =37 32 — 31748

= ber Seite cined Lalu jo grofen Wirfeld.,

D §. 5393, Cinen gcqf'[wncn
fKorper su verwandelur, deffen
gegebened E!_scﬂmirmp haben, 5 B,
mihhw;\ ?‘NI, u,ﬁln Seiten ]1r[} e ‘1?1:1'}1 T ?{ t‘t.l:‘l.ﬂ
fon. Dergegebene Fnhalt fey 480 Kubiffuf _.' J§ ety
Deffen Seiten m, 0, q find, = P, fo finbet man bie @G
den Do neuen ﬁarpuﬁ :1“{1) rw[gcnbc })wrro fionen :

popyeln ober

3: thalf in ciugn
Seiten ein
1'1 ein P

P

.

— g—

{




215

02y

wl

B:] me;x%, und x =8/ e Eite 3,
nilJ

P:J=n%:y?, undy— 3]/~—F_;—- — ber Sate ¥,
q3J

Pa]—=qd s 2%, wdz= Y =5 =0 Seite 2»

Gm g;gvu‘mﬁ--fg,cu Galle, wo m =3, o4
=5, ftP=3,4.9~ 6o,

33, 480
unbx‘::ab/———(;'c;"——_—_]‘[/zlﬁz :-"-}
3,480
mtbgl/"ﬂr 63‘“‘:31/51228::?,
5% . 480

Durdy theilweife Uusdzichung ber 3/ ergeben fich die

J J
Sormeln: m, 3/ 5 =X; B, Ve = ¥4

J
q s 3L/ i')—' T

§. 504, Cin elliptifched Gefafi, defienm
dtofie Ure =4 Fuf 8 3oll = 56 3oll; Bteine
Yre= 3 Fuf 8 Joll = 447; Hohe = 2 Fup
630ll = 30/, enthalt 38045,08 Kubifzoll
Nergoz Quart,  Man foll gt Eleinered, 16z
nem abhuliched Gefaf, dad mur I8 Quart

enthalt, anfertigen; wie grof muf jede feis

| wer Uren und feine Hdbe feyn?

Weil fich Bie- Snbalte ahnlicher Kbrper 3t einander
perbalten, wie die TWurfel dev ahnlichen Sqeifen, {0
gilt” bie

Sormel: 9078:"é§ — 563 3 A%, und A
S 1
g T ——) == grofien 2xe,
9o7 . :
.Iﬂg? :




log. 18 = 1,253272
log. 563 = 5,2445040
0,4598367

log. go7 = 1,{;5;60?'§

B —

Davaus 21/ 3:) 212422294 ;
log. A = 1,1807431 = 15,16 =gtoflendite,

=9 F '3
Ferner o7 : 18 =443 ¢ a3, undba= zt/( - )
7

- II”,-‘C)[ = a = ber Fleinenr Yy,

i » ISISQS
und go7:18 =303 ¢ h?, aljo h= 3| ("-55? )
=8/, 12 — Hibhe.
Dergleichen ufgaben Eormmen Hiaufig vor,

8. 595. €38 ift ein.abgefuryter Kegeladed
Fig. 192. gegebenyman winydyt bie Erumne
Oberfladhe ober den Wantel ,deffelben ju
geichnen und aud Pappe zu formen, '

Jtenut ag = R; dh =r; ad =a; unbac =4,
und {ehlteft :
af : ad —ag 1 ac, weil die A\ adf unb acgahnlich
=R—r: a=R:A, umb A= —.
xe r R—r :
Die ac oder A ift der Habiug dedjenigen Kreifed,
woraud dey Mantel ein Sector ift, m Lig 193 if
fie bie NG. Der Bogen NK peg aud gujtytedenden
Cectord wird dem Umfange der Grundfiade ded
Kegeld gleich feyn, folglich.= Dp, oder 2R p.

Uud dem Hadd A crgiebt fich bic dagugehdrige :

"

Peripherie = 2 A . p.  Daber [aft fich der Bogen

NK wn Graden angeben, 2A. p : 360°=D.p:NK;
= D ., 360

und NK = — A wobd D = Diameter iF

Grundfladye bes Kegels, '
Den Heinen concentrifthen Rreid, wovon LE
Fig. 193 ein Bogenfiick, jiehe man in einem Ubs

tlande NL = a; glfo mit elnem Raviug = A —3] a.
Mo
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an fchneide nan basd Sectorfthd NEHI.N aud,
polle ¢ sufammen, taf NL an K H ftreift, fo Yat
man den SNantel ded abgefurzten Kegeld,
Dad ganze Gefthaft befreht peninach '&‘L‘-Ifg!"bf“”
. a

: 1. Qiche cinen RKreid mit pem Radlud A = R
47} : D.36Gs
; o, Wort dieferrt Kreife nimm chnén Bogen von —7r =
) Grabei - 2

3, Jtehe elnen yoeiten concentrifchen <Kreid mit deme
: Radiug A —a. * :
) 4. Riehe gerade: Linien von jeperit Enbpuncte ded

Bogensd nady vemt Mittelpunct; und fshueide vasd

aiifchen Den RKreiferr und den geraden Linten ligs

gende ek aus, :
g9y, SMan will den Fufi einer Orgelpfeife, wel=

Iy der ein abgefirgter Kegel iff, aus einer Jinnplatfe
L {thneiven. Do grofie Durcymefper = D {oll 6 2oll,
U . aljp B=3 3oll; der fieme Durchmeffer de Fig. 1924,

foll T Roll, alfo r==0,3 ovet 5 oll; bie {thicfe Hbbe
A, —a (in der Figur ad) {oll ¢ Joll betragem  2Wie

find die Krelfe gu aichen
"I) SR ace R.a 3.9 0%
o 1. D Radid CN = A =g . =3 _ =0 =

1 .L'\‘—"'r 3"""‘0}3 2;:)

= 10,8 3oil = A.

D.360 6.360

' ¢ baw 1 aho Buden o= o=t
”{ 9. Der bavon ju nehmende Vogen 2A —#io3
't 2160
, = — . = 100 Gjrade,
8 21,6 .

8, Der Radiug ped fleinen Keeifed, CLL=A —~a
g | =gel =913 3ol
| 4. Das audgejthnitienc Stid NKHLN gehorig u=
iy ] fammnen gevollt giebt, wenn die breite Dffuung oben
2 hingefrellg wirb, den Fup ver Drgelpietfe,
5 | e T e
be




	I. Zeichnung geometrischer Figuren.
	§. 392-420. allerlei Aufgaben, die Zeichnung der gerad= und krummlinichten Figuren betreffend;
	Seite 195
	Seite 196
	Seite 197
	Seite 198
	Seite 199
	Seite 200
	Seite 201
	Seite 202
	Seite 203
	Seite 204
	Seite 205
	Seite 206
	Seite 207

	§. 421-443. Zeichnung der geometrischen Körper.
	Seite 208
	Seite 209
	Seite 210
	Seite 211
	Seite 212
	Seite 213
	Seite 214
	Seite 215


	II. Linienmessung.
	§. 446-485. Meßgeräthschaften, sie anzufertigen; allerlei Linien im Freien auf mancherlei Art zu messen, Gegenden aufzunehmen; Höhen zu finden auf mehrerlei Weise, Tiefen u. s. w.
	Seite 215
	Seite 216
	Seite 217
	Seite 218
	Seite 219
	Seite 220
	Seite 221
	Seite 222
	Seite 223
	Seite 224
	Seite 225
	Seite 226
	Seite 227
	Seite 228
	Seite 229
	Seite 230
	Seite 231
	Seite 232
	Seite 233
	Seite 234
	Seite 235
	Seite 236
	Seite 237
	Seite 238
	Seite 239
	Seite 240
	Seite 241
	Seite 242
	Seite 243
	Seite 244
	Seite 245
	Seite 246
	Seite 247
	Seite 248
	Seite 249
	Seite 250


	III. Flächenmessung.
	§. 486-492. Formeln für die Flächen der geradlinichten Figuren;
	Seite 250
	Seite 251
	Seite 252

	§. 493-495. Formelntafeln für die Vielecke;
	Seite 252
	Seite 253
	Seite 254
	Seite 255
	Seite 256

	§. 496. Flächen der krummlinichten Figuren.
	Seite 256
	Seite 257
	Seite 258
	Seite 259
	Seite 260
	Seite 261
	Seite 262
	Seite 263


	IV. Vermischte Aufgaben über Linien= und Flächenmessung.
	§. 510-528. Aufgaben aus der analytischen Geometrie, die Dreiecke und Trapezien betreffend.
	Seite 264
	Seite 265
	Seite 266
	Seite 267
	Seite 268
	Seite 269
	Seite 270
	Seite 271
	Seite 272
	Seite 273
	Seite 274
	Seite 275
	Seite 276
	Seite 277
	Seite 278


	V. Verwandlung der Figuren.
	§. 529-544. Formeln für die Verwandlung einer Fläche in ein Dreieck, Parallelogramm, Vieleck; in Figuren von gegebenen Verhältnissen; in krummlinichte Figuren.
	Seite 278
	Seite 279
	Seite 280
	Seite 281
	Seite 282
	Seite 283
	Seite 284
	Seite 285
	Seite 286
	Seite 287
	Seite 288


	VI. Ausmessung der Körper.
	§. 545-582. Formeln für den kubischen Inhalt aller geometrischen Körper, elliptischer Gefäße, der Fässer (Anfertigung der Kreuzvisirstäbe), der Elipsoide, des parabolischen Afterkegels, der Kugel und ihrer Theile, der Kornhaufen und Schiffsräume.
	Seite 288
	Seite 289
	Seite 290
	Seite 291
	Seite 292
	Seite 293
	Seite 294
	Seite 295
	Seite 296
	Seite 297
	Seite 298
	Seite 299
	Seite 300
	Seite 301
	Seite 302
	Seite 303
	Seite 304
	Seite 305
	Seite 306
	Seite 307
	Seite 308
	Seite 309


	VII. Verwandlung der Körper.
	§. 583-594. Formeln für die Verwandlung eines Körpers in allerlei andere geometrische (Würfel zu verdoppeln); in Körper von gegebenem Verhältniß;
	Seite 309
	Seite 310
	Seite 311
	Seite 312
	Seite 313
	Seite 314
	Seite 315
	Seite 316

	§. 595. eine Anwendung auf Orgelpfeifen.
	Seite 316
	Seite 317



